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2 Gent 


Deuticher Befehlshaber in der Wfrnine wurde in Niet 


An heißem Schlachtgewühl. 


Alliirte melden wieder einige kleine 


Fortſchritte. 


Deutſcher Widerſtand nimmt zu. 


(Geliefert von der „Alfogiirten Vreſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 

London, 31. Juli. In einem furchtbaren Kampfe machten geſtern 
die Streitkräfte der Alliierten weitere Fortſchritte gegen die faſt eine 
Million der Deutſchen an der Linie zwiſchen Soiſſons und Reims. 
Armee des deutſchen Kronprinzen zeigt aber größere Stärke, und ſeine 
Diviſionen unternahmen viele mächtige Gegenangriffe. 

Nicht von den Amerikanern, ſondern von den Franzoſen wurde, 
einer ſpäteren Angabe zufolge, das Dorf Beugneux, das erſtere an die 
Deutſchen verloren hatten, zurückerobert. Auch nahmen die Franzoſen nicht— 
amtlichen Nachrichten 


a: 
ie 


zufolge Nomigny, nur anderhalb Meilen von dem | 9 
deutidien Stüspunft Ville-en-Tardenois. Im übrigen mnäten neitern 
die Amerifaner das Hanptgewicht der dentichen Angriffe aushalten. 
31. Suli. Mehrere Gefangene wurden im Qaufe der 
Kadt in erfclgreihen Streifzitgen und Vorpoftengrefechten in der Nadı- 
Darid,att von Lens von uns gemadjt, nördli von Rethune und an dem | 
nördlicher Abſchnitt unſerer Front. Cine feindlihbe Mbteilung wurde | 
ſüudweſtlich von La Baſſee durdı unser Feuer vertrieben 
feindliche Mrtillerie war an beiden Seiten er 
Gegend von Merri3 md im Kemmelabjichnitt 
N haftigkei t. 


London, 


Die Somme tätig, 


mit beſonderer 


London, 31. Juli. Feldmarſchall Haig berichtete geſtern Abend: 

des letzten Tekles der Nacht ſetzten ſich Patrouillen der 
erſten auſtraliſchen Diviſion, welche in deutſche Stellungen um Merris 
herum gedrungen waren, erfolgreich öſtlich von dem Dorfe feſt, das ſie 
einſchloſſen und eroberten. | 

„100 Mafchinengefhüte wurden von uns im Qauıf des Unternehmens | 
erbeutet. lnjere Verlufte waren gering. 

„Rod einige weitere Gefangene wurden von 
während de3 Tages im Nieppewalde gemadit. 

„Die feindliche Artillerie zeigte heute große Tütigfeit 
neuen Stellungen zu Merri3.“ 


Darifer Bericht. 


Baris, 31. Juli. Die Deutihen machten vier 
franzöfiien Stellungen öjtlih von Duldhy le Chateau. Sie wurden 
zurüdgeichlagen und die franzöfifche Linie blich feit. 

Sranzofen und Deutijhe machten in Teilen östlich und weitlich des 
Marne-Enſchnitts an verſchiedenen Stellen Mnaritfe, ohne 
meine Stellung zu verändern. 

Paris, 31. 
samts lautet: 
„Auf dem rechten Ufer des Ourcafluffes fette uns einiges örtliche 
Kämpfen in den Stand, auf der Höhe nordöftlic von Fere-en-Tardenois 
borzuriiden. 

„sn der Gegend von Sergy behaupteten wir ımfere 
mehrerer Gegenitöße durd den Feind, 

„Südweſtlich von Reims griffen die Deutichen auf beiden Seiten 
von St. Euphraife an. Mlle ihre Verfuche aber, diejen lat zu nch: 
men, jcheiterten, troßdem jie ein Feineres® Vordringen weitli von den 
m... erzielten. 

ton der übr 


.L ıD 


unjeren a 


gegen unfere 


Angriffe auf die neuen 


die allge- 


Sulti. Der Dienftagabendbericht des franzöſiſchen 


Krieg 


Gewinne, troß 


son Front ilt nicht neues bon 
Bsriiner Bericht. 


(lleber Zondon.) D 


Nichtigkeit zu melden.“ 


as 


Berlin, 31. Iult. 
meldete geſtern Abend: 

„Nach ſeiner Niederlage von geſtern iſt der Feind ruhig geblieben. 

(Dienſtagnachmittagbericht des Großen Haubtquartiers:) 

„Es fand lebhafte Erkundigungstätigkeit während der Nacht ſtatt. 
Zeilmerie Angriffe durd; die 2 Briten in der Gegend von Merris und auf 
beiden Zeiten des Myettefluffe® wurden abgefchlagen 

„zer Feind nn mit itarfer Macht Angriffe gegen uniere 
nenen Linien nördlich vom Lurcaflug umd gegen ımicre Stellungen auf | 
den bewaldeten Höhen jüdmweitlih von Reims. Die Franzofen, die PBri- | 
ten md die Mmerifaner wurden an ihrer ganzen Angriffsfront mit den |< 
ſchwerſten Verlusten zurüdgemworfen. 

„Das Sauptgewicht des feindlichen Angriffs 
Sartennes-seresen-Tardenoi3-sront, mo 
Nachmittags der Feind immer wieder in dichten Wellen anftürmte, Seine! 
Angriffe bradden vor und an unjerer Linie zufammen, mandmal unter | 
unseren Gegenangriffen. 

„Am Nachmittag dehnte Ser Feind ferne Mngriffe über Kere:cen- 
Tardenois ojtwärts aus. Tiefelben waren ebenjo erfolglos wie teilmeije | 
Angriffe, welde er am morgen im Gehölz Meumniere unternommen hatte. 

„Züdmweitli von Reims erneuerte der Feind feine Angriffe — bis 
zu fünfmal — auf vereinzelte Runfte zwischen Chambreey und Vriann | 
und fette feine heftigen teilmweifen Anjtürme bis jvät am abend fort. | 
Er wurde allenthalden mit blutigen Verluften zuridaeichlagen. 

„sn der Champagne füdlid vom Berg Ficitel trieben wir den Feind 
Schanzgräben, welche er Seit feinem Vorjtoß am Samitag befett hatte, 
twir eroberten einen feindlichen Stütpunft nordöſtlich von Perthes.“ 


Keine Sriedensverhbandlungen angebahnt. 


Zondon, 31. in einer Rede vor dem britiichen Interbaufe | 
erflärte der Scfretär de8 Muswärtigen, Arthur X. Balfour, feine feind- 
lihe Regierung babe fi bis jekt den Alliiertenmächten bezüglich Frie— 
densverhandlungen irgendwie genähert. 


Große Hauptquartier 


richtete ſich gegen die 
während des Morgens und 


aus 
und 


x, > 
Juli. 


— endloſe Prozehz. 


| zig ee allein von dem Wunſche, | 
'die Zage der Arbeiter zu beifern, be: | 
'feelt war. Nah ihm murbe feine 
FJrau auf den Zeugenjtand gerufen, | 
Richter Landis fchidte fie aber wieder 
per © fort, indem er erklärte, daß nach einer | 
polnifger. ſozialiſtiſchen Blattes Entſcheidung bes 2% Bunbesobergerichts | 
„Solidarnofe“, einer der Angeklag- eine Frau weber zu Gunften nod) zu 
ten, alö Zeuge vernommen. Er ſagte Ungunſten ihres Mannes Zeugniß 
aus, daß er bei feinen Artikeln ein⸗ "ablegen fönne, 1; 


In dem Prozeh gegen die der Ver: 
ſchwörung und des Landesverrats 
bezichtigten J. W. W. wurde heute 
Ben Schwager, der Schriftleiter des 


| | Wahrheit an 


| berhelfe n. 


| den, alö daß die 
ten folle, 





Chicago, Mittwoch, den 31. Juli 1918. — * 5 * Ausgabe 





Aufgefangener Brief. 
Bor Nahlafrichter Horner fpielt 
fi erregte Szene ab. 


Keehn und Reichmann. 


Jener behauptet, daß ſich ſein Gegner 
unſtatthafter Mittel bediene und das 
Haupt einer weitverbreiteten Ver— 
ſchwörung ſei. 


——— 


In dem ſeit geraumer Zeit vor J 


Nachlaßrichter Horner in Verhand- 
lung beſindl lichen Vrozeſſe, 
chem es ſich darum handelt, ob James 
e. Kings zweites Teſtamenk rechts⸗ 


träftig nt oder nicht, jpiel:e fich heute 


cine außerordentliäy erregte Szene ab, | 


Der Vertreter der Frau Means, 
melde diefes im Gericht einreichte, 
Anwalt Roy D. Keehn, legte Richter | 
Dorner einen bon ihr: aufgegangenen 
Brief vor, welchen Anwalt %. 
Steiymann, der Vertreter der Nortg- 
ern Zruft Eo., an den New %)orter 
Hilfsdiſtriktsanwalt John T. Doo— 
ung geſchrieben hatte, und aus wel— 
chem hervorgeht, daß auch dieſer zur 
Mithilfe bei dem Gerichtsverfahren 
erſucht wurde. Keehn griff ſeinen 
Gegner aus dieſem Grunde auf das 
Schärfſte an und beſchuldigte ihn, 
das Haupt einer weitverbreiteten Ver— 
ſchwörung zu ſein, welche darauf hin— 
ziele, Ftau Means um ihr Erbe zu 
bringen. | 

Der Brief hatte fi im Befite des 
New v Yorter Detektivefergeanten Im, | 
ones befunden, al3 er einem Dertres 
ter von Roh D. Keehn in die Hände | 
—* Es iſt darin auch von Richter 
Horner die Rede, und zwar heißt es 
von ihm darin wie folgt: 

„Er iſt völlig mit den von uns 
entworfenen Plänen einverſtanden 
und hegt die Ueberzeugung, daß der 
Prozeß bier in Chicago ftattfinden 
jollte, eritend um das Intereſſe der 
rehtmäßigen Erben zu wahren, und! 
dann au, um die Schuldigen zur 
Rehenichaft zu ziehen.“ 

Keehns Beſchuldigungen. 

Eben hierauf nahm Keehn vor 
allem Bezug. „Der Vertreter der 
Gegenpartei,“ ſagte er, „ſcheut ſich 
nicht, das Gericht als ſein williges 
Werkzeug zu bezeichnen. Man darf 
ſich hierüber nicht wundern, hat er 
ſich doch nicht geſcheut, den Gouver— 
neur von Nord Carolina in die An— 
gelegenheit hineinzuzerren. Er be: 
> jich, um feinen Zmed zu errei: 

ven, ber jchlimmiten, der verächtlich- 
fen. ber Shandbariien Mittel, er 
Doc) verfucht worden, den Mann, mel: 
her am Belten für die Echtheit bez | 
zweiten Teſtaments ze “u fan, dem | 
Öalgen zu überlicfern. Man hat ibn! 
des Mordes bezicht igt, nur um ihn 
auf diefe Meife fir immer zu befeiti- 
gen. 63 liegt eine gewaltige 2er- 
Ihivdrung tor, welche von der North- 
ern Iruft Co. und ihrem Vertreter | 

wurde. Man bat fich! 


F. 














angezettelt 
nicht geſcheut, meineidige Zeugen vor⸗ 
| zuführen und Beiweismateria 
Inah Wunfh zu fabriziren, 
blieb unverfucht, um da3 
zu bernichten. Go ilt e3 fein Wun- 
er, daß diefer Prozeh zu einem na= 
ionalen Skandal wurde.“ 
Neihmanns Nechtfertigung. 
Anwalt Reimann gad offen zu, 
daß er mit Hilfsdiitriktsanmalt | 
poling berhandel te, erflärte aber, | 
3 er babet einzig und allein bon 
MWunfhe geleitet tmurbe, die | 
ven Tag 3 bringen‘ 
Gerechtigkeit zum Siege zu) 
„sch habe das zweite Ze⸗ 
ſtament von Anfang an für eine Fä 
ſchung gehalten,“ ſagte er, "und Sin 
heute mehr davon überzeu at, daß e3 
gefälicht ift, als je zupor. Kein an-! 
derer Wunfch ift in mir wach geivor- | 
Mahrheit triumphi- 
Dah ich die Behörde um! 
Hilfe bat, dah ih mi an denStaatz-| 
onmalt mendete, fann mir niemand 
berübeln, denn ich habe einfach meine 
Pflicht getan. 


— 1 — 
Das “Detter, 


nicht3 
Dokument 


gero, 


Do 


— 


und der 


Klar und 
morgen. 


Chicago und Umgegend: 
wärmer heute abend und 
Leichter Oſt- und Südwind. 

Illinois und Wisconſin: Klar und wärmer 
heute abend und morgen. 

Klar heute abend, im öſtlichen und 
wärmer, Morgen Slar und 


Nndiana: 
den 
ner. 

Nieder Michigar Klar und langſam ſtei— 

gende Luftwärme heute abend und morgen, 

Sonnenuntergang, heute: 810. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:43, 
Mondangang: Morgen früb 12:39. 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperatuürſtand nad 
witlichen Angaben des Wetleramtes von 
ton Nadmittag um 5 UÜbr an: 
3 Uhr nadıın.......62 3 Ubr morgen3....62 
4 Ubr madın.......C9 Uhr morgens....6: 
5 Ubr nadın....... 63) 5 Ubr morgens....6 
5 Uhr abendS...... 63 > Ubr 
7 Uhr abends......0- Uhr 
8 Ubr abends......% Uhr 
9 Uhr abendg......6: 9 Uhr 
+ Uhr abends......6 Ubr X 


Ubr abend8...... ot] 1 * 
Uhr mitternacht. 6112 Uhr Mittags 

Uhr moraen3....62| 1 Uhr nadm.. 
2 Uhr morgens....62) 2 Uhr nadım,.. 68 


Fest 
zer 


den 
ges 





|ichen Streitkräfte eine große Eifenbahnbrüde zu Syzranı in der 


holm ſagt, 


ganz! 


I dita, 


Se; 
CDhio. 


Delmar M. 


Bernard 
| Fred, G. 
| Floyd E. 
Henry 
ment F. 
Martin, 


Jil. 


Katherman, St. 


Mo.; 


7)%m. 


bei wel— 


Tonmin⸗⸗ on Public Snformation, from Underwood * — 


Zufuhr von Vorräten für eine Y. M. C. A.-Hütte in Frankreich. 


Feldmarſchall v. Eichhorn durch Bombe ermordet 


Amſterdam, 31. Juli. Feldmarſchall v. Eichhorn, der deutſche Be— 
fehlshaber in der Ukraine, und ſein Adjutaut Hauptmann v. 
wurden in der Ukraine-Hanptſtadt Kiew geſtern durch eine Bombe ſchwer 
verwundet: So wird amtlich aus Kiew verkündet. 


Dreßler 


em! 


Mach fpäteren Nahricdten find Beide tot! Si 
Abend. 

Die Bombe wurde auf die Beiden gewor 
Kaſino nach ihrem Hauptquartier fuhren. 

Aus einem Cab, welches ganz nahe au die Equipage des Feldmar— 
letztere ſich ſchon 


e ſtarben noch geſtern 


ſen, während dieſelben vom 


ſchalls heranfuhr, wurde die Bombe geworfen, als 
ſeiner Wohnung näherte. 

Der Mörder und der betreffende Kutſcher ſind verhaftet worden. 

Man hat bereits feſtgeſtellt, daß auch dieſes 
die Ermordung des deutſchen Botſchafters v. Mirbach) bei den ſogenannten 
Sozialrevolutivnären in Moskau ausgebrütet wurde. 

Amſterdam, 31. Juli. Es wird noech mitgeteilt, daß der direkte 
Mörder des Feldmarſchalls v. Eichhorn ein Burſche von 23 Jahren war. 
Er ſagte, er ſei aus der Provinz Rygzan gekommen, welche an Mos— 
kau grenzt: und zwar ſei er auf Befehl eines kommuniſtiſchen Ausſchuſ⸗ 

s, den Feldmarſchall zu töten, nach Kiew gekommen, wo er erſt geſtern 
eingetroffen ſei. 


Verbrechen (ebenſo wie 


Srobern wichtige Brücke. 


London, 31. Juli. Die „Central News“ läßt ſich aus Moskau über 
Amſterdam melden 

Durch einen neberraſchungẽ zangriff eroberten die tſchechiſch-ſlowaki— 
Region 
Solcherart haben ſie die Verbindung dieſer Gegend mit 
Auch nahmen ſie ſonſt wieder mehrere Plätzo. 
Londen, 31. Juli. Eine Depeſche der Londener Times aus Stoc— 
die Bolſchewikiregierung in Rußland werde allernächſtens 
geſtürzt werden, und Arbeiter und Bauern ſeien unmittelbar dran, eine 
allgemeine Empörung zu beginnen! 


— ———— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — 


! 
Mittwochs Armeeverluſtliſte. W 
Waſhington, 


der Wolga. 
ibirien hergeſtellt. 


— 
— 
N 


Frank Oberſteiner, Oſhloſh, 
NE x— Wis.; Korporal Auguſt Steinert, Oſh⸗ 
31, Juli. Folgende ſoſh' Wis Koch  Henen Stiechaefer, 
mittelmeitlibe Namen Sind unter Cihfofp, Wis.; Gemeine Nay Tavis, 
den im ganzen 194 der heute ver- 


Richwood, O.; Frank Klotz, 
Wis.; Edwin Nuppel, Hortonville, 
öffentlichten Armeeverluſtliſte 
Kampf — Hauptmann 


As.; 


I 
Wis. 


02 
P. 


Ray Smith, Oſhloſh, Wis 
W * Columbus, ©. 
tampf vermißt — Leutnani Car— 
Terre Haute, Ind.; Ge— 
Bollinger, Jefferſowville, 
Ind.; Adam J. Ducabage, Stanwood, 
Mich:; Arthur A. Goodridge, 
Jowa Str., Chicago; Chas. F. 
kins, Ford, W. Va.; Wm. C. Kohlmor— 
gan, Lincoln, Me cb.; Henry rauzutcyer, 
3445 M. Leavitt Str. „Chicago; Robert | 


Gefallen im 
6 el Im“ 
!bi) lyle Rhodes 


meine Fiaac 


Sa Marie, 
Cooper, 


ir. 
Wi— 


Ste. 
ir, @, 


Hopkins, 


Ledford, 
Mir h.; Leutnants 
Hillsboro, Ind.; 


voro, J 


ult 
A. 
Thos. 
Kan.; Richard W. 
Dak.; Sergeant Frank J. Sar— 
-oit; Slorporal Tbed 9. ol- 

ater, Sa.; Gemeine Tem |; 
Butler, Stillwell, Okla.; M. Joſeph 
Dorgan, Glendale, O.; M illard T. Ras 
riib, Smithfield, N, Dak.; Howard m. 
Polen, Germano, O.; Vricer, 


Philip J. 
Rittsburg; Mite Meager, Cval Ridge, 


Moody, News 
art, S 
. 8; 
ley, D 


etr 
Zr 
<ic 


RR, Mienert, 845 N. Fairfield 
Chicagoz Fabian Mys liwiec, 
Bradley Str., Chicago; Joſ. 2 
‚dasta, 5102 WB. 24. Place, 
George Reins, Sterling, Ill.; 
John Theros, Paul, Minn.; 
EZ, Zika, Edwardsville, JIl. 
Ind.;— Malbin 2 Fa a; 
Sergeant Pierce B. Anvood ‚ Read le, Waſhington, 31. Jul. Die 
Souisville, S0.; Norporäle” „Nartin ver öffentlichte Marineperluftlifte ent» 
ISellgren, 8025 ©. Thrsop Chi: | Halt unter den 18 
cans; Harıy NR. Moore, —J Taitle, mittelmejtliche: 

Schwer bverivundet im Sampf — 


xnd.; Gemeine Howard B. Bean, | 

Turtle Late, Wis.; J. Doyle, 
|Siorporäle Roger W. Tavis, Wlnlfey- 
town, Ill.; Benj. Levey, 2128 Alice 


—* 
* = 
Minden erfegen— Hauptmann 


Boſſo, Arkanſas Cithy, En 
nant Gamon Grab, XNaporte 


Gharles 


St. 


Manrice NR. 

Eitherville, Za.; Ras. T. Evans, Cis | 

cero, And,; Roy Garner, Chidalad, | 

Ark; Domenite Banozza, Ranlafce, SI; | 
Sohn Tollejon, MWaldron, Ark. 

Stranfheiten erlegen Gemeine | 

Sppftein, Barmer nd 


Roy M. Hardin, Craig, Mo 

. Zane, Eircleville, ©. "|. Harris, Toledo, C.; Gemeiner X 
wer berwundet — Leutnauts J. O'Brien, Cincinnati. 

A. Bingham, Mantua, — — — — 
Coffield, South Bend, 
Evans, Hinckley, Il.; 
S. Schmiti, Cleveland, O.; Ser 
R. Vuſchman, St. Louis; 


ten, Pittsburg; Walter U. N obert3, 

Harveysburg, O. 
Früher vermißt, jetzt 

gemeldet (ſchwer) — 


als verwundet 
Zi; Storporal 
Bert 


< ch 


D 
I 


Wm. 


O 
Aut; Spaghetti und Sauerfiaut. 
geanter a JE ne mar 
les | Bor Bundesfommiljär Mafon: 
Garrot!, Moline, IU.; Edward | Faitd heute die Verhandlung gegen | 
DV ‚Greensburg S.; „ventt 8.) Wm. Zietart, den Guperintendenien | 
— a zn FE men =, ber Reuter Candy Co., Nr. 411 Ruſh 
? 709 DM ie et. J | | . E * 
Koh Wr. put, New Caitle, Str., ftatt, melcher befhulbigt wird, 
Neb.; Gemeine Michael Boli stt, Clever | 11) einer llebertretung De3 ze. 
land, ©.; Gus — isbon, O.; geſetzes ſchul dig gemacht zu haben, 
George W. Bundes, obs, ” —* 8 dem'er ſich in unehrerbietiger —* 
field, Murrat) Xa.; nr über bie Vereinigten Staaten und ihre 
Minneapolis; Francis L. Lenhard, Vundesgenoſſen ausſprach. So ſoll 
Gagetown, Mich.; Herbert Haltmen, |er der Stensgraphiltin, Frl. Holquiſt, 
—— Nich Haan * Morchoufe, Nr. 3317 Potomac ve, gegenüber 
Nelroje, Minn.; Melvin M. Rec u 
=: Claire man alle „Dago3 
<t. Clair, Mich.; Ras. 9. Pierce, Clas | 
rence, — Sally, Gurt, en den Laternenpfoſten aufhängen 
Minn.; Nelfon 9. Noufe, Monroe City, | und dann Spaghetti daraus machen 
Ewald Seland, Zenuifon, Minn,; |Follte, Frl. Holquift will ihm erwidert 
Sharı elfi N. D 
barman, Delfield, N. TDal.; |Haben, dak men dann die Deutſchen 
in Sauerkraut verwandeln follte, Die 
—— ſind noch nicht be— 


Ser 


Q 
* 
* 
I 


Thos. 
W. Truman, Cleveland, O.; 
Bruce White, Battle Greet, Mich. 

Sn unbeitimmtent Grade vertwundet 


— Sergeanten Frank Fauch, Sfhtofh, en 


Ethan 


ordnete 
Bew 

fünfzehn Stadtväter 
che | 
127. Warn, 
.; Fred 
Schwartz, 
Woodhul Johnſon, Govier, 
Kerner, 


| 
| 


SH | Nor zehn 
Have | 


| 


Ghicags; | Die fo energisch gegen 
Frank gung der Summe geſtimmt 
hat Nic) ) Jomweit 
Iacı 


| 


| 
| 


| 


mit zum widerſand. 


Anwalt Richberg ſchlägt Einhalts— 


verfahren gegen Ratenerhöhung vor 


Staatskommiſſion nicht zuſtändig 


Sonderanwalt für Gasfragen beſürwor— | 


tet, Frage, co Stadtrat oder Staats— 
fonsimiffton Maten zu regnlieren Int, 
im Gericht zum Austrag zu bringen. 


Nachdrückliche gerichtliche Oppoſi— 
tien gegen 
Nutzeinrichtungstkommiſſf 
nete Erhöhung der Gasraien, 
auderer Stelle gemeld 


nalb AR. Richbera, der tädtiſche Son— 


deranwalt für Gasfragen, in der auf 
heute nachmittag einberufenen Sitz- 


ung des ſtadträtlichen Ausſchuſſes, 


der mit der Führung des Gasprozeſ- 
Anwalt 
mit 


Berichts 


ſes betraut iſt, befürworten 
Richberg, der heute vormittag 
der Ausarbeitung eines 


über die Iragmeite der Entfcheidung | 
ber Kommiflion befgäftigt war, wird | 


jedenfalls die Einleitung eines Ein 
haltöverfahrens gegen die Durchfüh- 
rung der Ratenerhöhung beantragen. 
Die Erundlage 
Verfahren würde jeiner Anjicht nach 
die bereit3 früher erhobene, aber nie 
in den Gerichten zum Austrag ges 


brachte Behauptung, Yap die ftaatliche | 


Nubeinrihtungstommifjion in Chi: 
cago überhaupt nieht zuftändtg tft 
und fein Recht bat, die hiefigen Gu$: 
raten zu regulieren, liefern. 
Trage ift für den Stadirat von der 
größten Wichtigkeit, va natürlich ud) 
das Recht, die Raten 
tätsgejellichaften und anderer 
einrichtungsgefeilfchaften zu requlie= 
ten, in Betracht fommt. Ob die Mit» 
glieder des Ausfchuffes fich der An 
jicht ihres Anmaltes anfchließen iverz | 
den, laßt fi natürlid, nicht jagen, 
doch deuten alle Anzeichen daraufäin, 
daß fie eine endailtige Erledigung 
des Stompetenzfonflittes herkeimün= 
ſchen. 

Korporationsan.valt S. A. Ettßl— 
ſon wollte ſich über die Entſcheidung 
der N dutzeinrichtungslowmiſion nicht 
ausſprechen und wies 


alle Gasfragen ausſchließ 
Händen Sonderanwalt 
liegen. 
Worte und Taten 
In ſeiner Sitzung am 28. Juni 
warf der Stadtrat 387,500 aus, um 
die Bezahlung der rüdänbigen Ge⸗ 
hälter an die Stadtoäter zu ermög— 
lichen 
17. April 1916 angenommenen Or— 
dinanz, welche die Erhöhung 
Gehälter von $3000 auf 33500 an— 
berechtigt waren. 
gung der Summe 
von denen eini 
. Ad. O. 8, Ss Matjon von der 
auch dagegen ſprachen. 
fünfzetn Stadtväter 
Nance, 


ge, z. B 
Die 
Mi chert, 
We alkowiak, Lipps, 
ton, Litt ler und T. J. Lynch 

Tagen ſandte der ſtädti— 
Zahlmeiſter John Healy an die 
Nitglieder des Stadtrats 
lungsanmeifungen auf die rückſtär 


Pretzel, 
Wat 
Tag 
ſche 
9— 


Ir 


R. MeKibben, Freeport, JI.; Edward | yigen Bet träi ge aus, die fich in vielen 
ungefähr $1100 beliefen. | 


Fällen auf 
| Steiner der fünfzehn Gtabtoäter aber, 


Betrag zurüdz umeifen oder — 
3anmeilung zurüdzujende 
In der Stad — rechnet J 


Namen foigende auch nicht mehr darauf, daß einer der 


fünfzehn dies tun wird. 
Verklagt Eishändler. 
Klagen gegen neunzehn Eishänd— 


Place, Chicago; Gemeine Paul A. Ot-ler, die angeblich ihre Kunden über- 


vorteilt haben oder ihre Wagen 
nicht haben aichen laſſen, ſtrengte 
heut e der ſtädtiſche Aichmeiſter Mor— 
ris Eller an. In der Mehrzahl der 
Fälle lauten die Anklagen auf die 
Verletzung dreier 
yanzen, nämlich 
aichter oder fehlerhafter 
Uebervorle ilung der Kunden 
Verkauf ohne das Eis abzuwiegen. 
Uebertretungen der erſt eren 
DOrdinanzen werten mit Strafen von 
525 bi3 $100, der leteren mit 
fen ven $5 bis $50 geahndet. Insge— 

ſammt iſt Aichmeiſter Eller bereit3 
gegen bierzig Ei: händler gerichtlich 
borgegangen. 


— +). ——— 


Member of the Associated Press 
The; 


entitled to the use for republieation 


Benußung unge: 


of allınews dispatches eredited to it | 
this | 


or not otherwise eredited in 
paper, and also the local news pub- | 
lished herein. 


Ceſet die „Sonntasyoſt. 


die von der ſtaatlichen 
In angeords | 
die an 
det ilt, wird oe | 


für ein derartiges | ? 


Die | 


der Elettrizis | 
Nupß:| 


daraufhin, daß | 
nad) der Ertfcheidung des Gtadtrats | 
ih in den 

Nichbergs | 


zu denen fie unter einer am 
ihrer | 


Gegen die) 
ftimmten | 


waren | 
Fetzer, 
Novak, 


die 90) | 


die Bemillis: | 
hatten, | 
veranlaßt gefehen, feiz 


ſtädtiſcher Ordi- 


Magen, | 
oder | 


beiden | 


Stra: ! 


\ssoeiated Press is exelusively | 


19 Sind Sie 


—X under 
permit Mo. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago. Hl 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmneter-General. 


2 & ent 30. - Jahrgang. — Nr. 180. 


ermordet! 


Immer voran! 


Amerifaner machen vorherige örtliche 


Schlappen gut. 


Aber Opfer nicht gering. 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Breß Affoctations*.) 

Waſhingten, D. C.,, 31. Juli. Es wird noch über den jüngften 
Kampf an der Misne-Marnefront mitgeteilt: 

Während der neitrigen Nadjt taten die Amerifaner, als ob fie aus 
einem Teil des Dorfes Seringes zurüfwichen. Die Dentihen rüdten, 
iowie fie dies bemerften, in die Ortjchaft vor, — nl3 zwei Kompagnien 
Amerikaner fir einjchlofien and jeden Mann töteten vder gefangen- 
nahmen! 

Alle Verfuche der Dentihen, ihre Linien weiter gegen die Ameri- 
ner borzuichieben, blieben fruchtlos. 

W aſhington, D. C., 31. Juli. Geueral March, der Stabschef, fon- 

ſtatirte in ſeiner halbwöchentliche un Unterredung mit Preßkorreſpon- 
denten, daß der Vorſprung an der Marne-Aisnefront bedeutend abge— 
Alliirten, große 
Maſſen des Feindes geſangen zu nehmen, ſogut wie zunichte geworden 
ſeiru. 
Er fügte hinzu, der dentſche Rückzug ſeit letzten Samstag habe die 
Fänge der Yinie am weitere 10 Meilen verfürzt, bis auf 54 Meilen, 
er größte veutiche Nitdzug im Zentrum betrage 14 Meilen. Der ein 
ige Zwer, welchen die Alliirten fowie die Deutichen in jenem Borfprung 
'nod) verfolgen fünnten, fei, möglichit viele Mannichaften zu töten! 

Waſhington, 31. Juli. General Mardy verkündete heute and) die 
Ankunft der 42. Diviiion („Negenbogendiviiiun“, weldie aud) die 149, 
Artillerie von Chicago und der Nachbarſchaft umfaht) und teilte mit, 
daß dieſe Diviſion bereits an dem Kampfe öſtlich von Fere-en-Tardenois 
teilnahm. 

Dieſe Mitteilung läßt erkennen, daß dieſe Streitkräfte aus der 
Champagnegegend nach dem Mittelpunkt der Alliirtenoffenſive verſetzt 
worden ſind. 

Auch wurde die 3. Regulärendiviſion als im Kampf zu Sergy und 
Cierges befindlich identifiziert, wo die auserleſene deutſche Gardedivi— 
ſion jüngſt von amerikaniſchen Truppen geſchlagen wurde. 

Waſhington, 31. Juli. Amerikaniſche Truppen halten gemäß 
eines offiziellen Berichts des Nriegdamtes von Paris ihre Stellung in 
|der Gegend von Eeringes et Mesles, weldhe fie nad) heftigen Kämpfen 
| eroberten. 

Ber der amerikanischen Arinee an der Txrenfront, 31. Juli. Iu 
Kampf mit anserlefenen prenhtichen Gardetruppen und Jägern vwrober- 
ten die Amerifener ſchließlich wieder das Dorf Sıray — neunmal 
wechjelte dasjelbe feine Be liter! — md drangen neitern nahezu zwei 
Meilen weiter nördlih vor. Sie errangen diefen Erfolg größtenteils 
ſim Handgemenge mit Bajonnetten. 


Unſere Krie 


Reibinaton, 31. Sult. Amer 
wie ein Vergleich des Berichts des 
nenen britiſchen Jinanzbericht zeigt, ungefähr 50 Prozent höher als die 
Großbritanniens. Da aber die zeit der Kriegsbeteiligung ſeitens der 
Vereinigten Staaten viel kürzer iſt, beträgt ihre nationale Kriegsſchuld 
Ian: ven dritten Teil don derieontaeit Srof; britannit * und die Steuer- 
Ilait des Einzelnen bierzulande it nur übr 
| Enaland. 

Der Strieg foltet die Yer. Staaten monatlich ungefähr $150,000,000, 
einichliehlih der MAnleiben an die Alliierten, während Großbritanniens 
| Ausgaben ungefähr $100,000,000 betragen. 


3 





'plattet worden jei, and damit alle Hoffnungen» der 





sausgaben. 


3 Sriegsansgaben find zur Zeit, 
Hat amts mit ıinem jüngjt erfehie- 


egsc 
ika 


| 
I 
| 


Söhne, aröjer> Erwartung. 


Waſhington, D. E., 31. Juli. 
Schatzmeiſter MeAdoo verkündete heute Einzelheiten der Lohnerhöhung 
für Eiſenbahnarbeiter in — — (iber 500,000 Mann) und er— 
klärte zugleich den die Nation erwarte von ihnen, als 
Entg olt für die Erhöhung und die Verbeſſerung der Arbeitsbedingumgen, 
neue e patriotiſche Energie; und alle Streiks und ſonſtigen Arbeitsſtörun⸗ 
Iaen mitten während des Krieges unbedingt vermieden werden, 
ſollten auch Bahngeſellſchaften ſelber ihr Beſtes beitragen, 


194. 
Waſhington, D. C. 31. Juli. Die heute befannt gegebene Armer- 
verliwitliite enthalt 194 Namen, die ji folgendermaßen verteilen: 
Gefallen im Slampf, 36. | Schwerverwundet, 67. 
Runden erlegen, 40. | In unbeſtimmtem Grade ber- 
Krankheiten erlegen, 6. | 15. 


| Höhere 
Der Pabı gencraldirekipe und 


Bahnangeſtellten, 


x ul 


J 
die 


Neuer Armeeverluſt: 


Tot durch Aeroplanunfall, Im Kampf vermiſit, 24. 
Tot durch ſonſtige —— tt. Zuſammen, 194. 
itv., 5. 


Geſteht igren Fe yitrits zit. 


Behauptet aber, daß ihr Mann nicht zu 
der Scheidung berehtigt je. 

Vor GSuperistrihter Dabid mird| 
zurzeit der Ehefcheidungsprozeß ber- 
handelt, welchen der Anwalt Albert ı 
E. Beuthler gegen feine Gattin, |‘ 
Frau Lilian Hanfen Beuthler, ans 
hängig machte. Er befüulbigt fie, 
ipm mit feinem Bruder Leonard vie 
Treue gebrochen zu haben. Sie aiebt 
diefes zu, befauptet aber, daß ihr 
Mann ihr ihren Yehltritt werzieh, die 
eheliche Gemeinſchaft mit ihr aufrecht 
(erhielt und teshalb nicht zu ber 
| Scheidung br: 2chtigt iit. Der Kläger 
ı gehört zurzeit dem Hcere an und foll 
ir den — Tagen nach Frank 
reich abgehen. Da er die Klage noch 
vorher erled int baden möchte, wird 
der Prozeß al' Dringlichkeitsſall ver— 


handelt. 
| Der 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


50 Millignen für nichts 
au, 


New Hort, 31. Juli. „Die beutfche 


Yerlin gab 30 


Dollars für Propaganda in den Ver. 


davon gehabt, ." &o fagte GeorgeSpl- 
veſter Viereck, 
‚freundliche Zeitungsmann, bei ber 
tiofeit in diefem Lande aus. 
— — — 


Turbine beritet. 


211 
au 


In Araftzentrale der Commonwealth⸗ 
Ediſon Co. entſteht großer Schaden 


In der Kraftzentrale der Com— 
monwealth Ediſon Co. an Roscoe 
Straße unt California Une. "barft 
heute morgen eine Turbine bon 
Ehe it jet Nahe |: 

Sohn entiproff.n; ein zweite: | 
im April 'arbaorsner Knabe fol der 


I 

I 

Ir y Ds Sat 
Sohn von Beuthlers Bruder ſein. 
| 

| 


ein zwei 
alter gefammt ein Schaden bon eima 


— —— — — 
— Fatale Gabe. Ihre Fräu— 
lein Braut, die Rechtsanwältin, hat | 


|die Turbine barfi, drehte fie jich mit 
einer Gefchwindigfeit von fün 
fen in der Minute, und hätte ein An- 


| glänzend geiprocen. So eine Gabe! | gejtellter nicht die Geifteägegenwart 
| bejeffen, den elettrifchen Strom abs - R 


nicht ſtolz darauf?“ — 
Das ſchon, aber ich überleg' mir's, zuſlellen, ſo wäre ber 
ob ich ſie noch heirate.“ noch viel größer. 


Halb jo groß als in: 


Regierung hat 30 bis 50 Millionen’ 


Staaten ausgegeben und gar nichiR 


Interfuchung deutichfreundlicher Tür 


8100,000 an ver Mafchinerie und” 
vem Gebäude angerichtet murbe, WIE” 


Dazu 4 


der frühere deuſch 


27,000 Pferdekräften, wodurch 





ve 


2 


ee ee 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


m 
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BB Nncı : Inventur : Berfünfe! 


durd; wird diejer Donnerstag mehr als je interejjant. 


Bajement 


Kaffee Thomas I. Webb Kaffee, über: 


all verfauft zu 39c, Donners- 
tag das Bfund-Radet zu 


Qua 


Brillen 
Dr. 


un nn nn 
* 


Habt Ihr Augenleiden? 


Ich kaun Euch hel⸗ 
fen. Kommt bente 


su mir. 

fo mohlfeil $1 

wie 

Unterſuchung frei. 

Augen⸗ 
rown, Spezialiſt. 

rüher 6 Jahre bei Wieboldt's und 2 Jahre 

bei Moeller Bros. 


Die Inventur-Aufnahme hat, wie gewöhnlich, viele kleine Partien, nicht mehr zu 
beſtelleude Artikel und Odds und Ends zutage gefördert, mit denen wir zu räumen 
wünſchen, um unſere Waarenlager für die kommende Saiſon vorzubereiten. Da— 


DE 


Teil wieder auf bie Diele. Gr ftand|ehe er fidh entfehließen -tonnte, das 


auf, fammelte fie forgfältig und 
Icate, Halb angekleidet, bie zarten 
DBlumenteile in ein leeres Schädhtel- 
| ben, ba3 er in einem Koffer barg. 
Maruım er e3 tat? Er mußte id 
jelbft faum Redenfchaft darüber ab- 
| äulegen, wenn nicht zur Erinnerung 
an einen hochberehrten Mann — e3 
|fiet ihm jeht ein — beffen Haus 
gärtchen er die Rofe entnommen 
hatte. 

Nachdem er fich völlig angekleibet, 
den Kaffee auf feinem. Zimmer ge= 
| trunien, die Koffer aefchloffen und 
alle Vorbereitungen zur Abreife ge: 
| kroffen hatte, machte er, obmohl ihm 
| Zeit genug Ilieb, feinen weiteren Ver— 
fu, now andere Belannte aus der 


8 gelehrten Welt zu treffen, fonbern 


1.50 Wailts, 77c 


Eine Bartie Tamen:Waiits, aus feiner 


lität Lawns und Boiles gemadt, 


5+Dt. blau email- | Fertig gemiichte 
lirte, weiß ausge= Dausfarbe, jchtvarz, 


einfache weise oder jchüne farbig_ge- 
ſtreifte; einfach geſchneidert; mit ſchö— 
nen Spitzenrand- oder beſtick— 


RE te 


legte 
fpeziell 


er 29c 


Srreen-Türen, 


| Gallone 
Fu 


Einmachkejs | weiß und 26 ar: 
jel — 500 Werte; |ben, wert $2.25— 


1.69 


124-zöll. Hartholzrah⸗ 


4b, 


men, bezogen mit beiten: Deal 39 
5 . 


in allen Größen, $2 Werte... 
Bhecler Firnif, in | 
heller. Farbe, für | Vencer, 
Fußböden u. Holz— läre 


arbeit, mt. 1 309 offeriert 
. 1 


32,Gall. 
€ 


die 


Nr 
2 


Chiffon Voile. 40 
Zoll breiter, Ivory 
u. weißer, weicher 
Kleiderſtoff, 
brikreſter in guten 
Längen — extra 
gute Werte — ſpe— 
ziell am Donners⸗ 


tag die 19e 


Yard... 


Ow 
ga= 


Yard of: 
fexiert zu 


— 


ſo niedrigen Preiſen geſehen. 
geyg und zukünftigen Bedarf jetzt einzukaufen. 
meẽn könnt, ſchickt Eure Frau danach; 


Handtücher, 


Handtuchzeug. 
Zoll breiter, erira 
tcbiverer Grab fir 


gebleicht, ſehr wei— 
cher Finiſh u. ſehr 
abjorbirend, 
20€ — Speziell die 


123€ 


Flüſſiges Möbel— 
regu— 


Flaſche 


| 16c/ 


Percale. her 
Cambrie Finiſh u. 
einfach farb. Klei— 
derſtoff, in allen 
Schattierungen von 
Blau, Braun, Kha— 
ki, Grün. Cham— 
pagne und Weiß— 


wert 50, OR 
‚dc 


kr 
. Nr 
die Yard 


Meic Shafer 
Soll 
bleichte 


16 


voll 


in bol 
und pe 


30c 


wert 


hr habt nie vorber fo elegante Hemden ans fald prüdtigen Stoffen und zu 


Wenn br 


ten tragen, Größen 36 bis 
* 


wendbare 
Qualite 
mittlerer 


tn Bat 
Wunderuolle Negligee-Hemden für Männer, 1.1 


wird ſich für Euc) bezat 


Donnerstag zu........ Tre 
4.00 Badeanzüge, 2.59 


Serfen:Badeanzüge für Damen, in 
Navyblau, bejelst in Noje, Gopen, | 
Orange und Weit, Tigbis ange 


näbt, Gürtel ringsum, Größen 32 


bis zu 46 — 59 
— 


Donnerstag ſpegiell 
zu 

Ticking. Echte böh— 

miſche federndichte 
Qualität, eine volle 
Yard breit, nur 
ungebleichtes, wert 
50c — ſpeziell am 
Donnerstag 


Yard offer € 
tiert zu .. 39e ; 


Flanell. 27 
breite, ge— 
it, in guter 
Schwere, 
len Stücken 
rfekt, wert 


ſpeziell die die 


> 


len, Guren jeßts 
nicht ſelbſt kom— 


ſie kennt die Werte auf den erſten Blick. 


Es ſind geſtärkte Hemden oder weiche Hemden mit doppelten franzöſiſchen 
Manſchetten; weiche Henden mit angenähten weichen Kragen und weiche 
Hemden mit Halb-Aermeln; alle ſind aus hochfeinen Hemdenſtoffen gemacht. 

Die allerneueſten Muſfter in einer großen Auswahl. 


bis 19. 


8de weiche Hemden — Eine ipeziclle Bar- | 
tie Sommerhemden für Männer, 
genäbten weidden Stragen, aus auten Ber: 

cales gemacht, in jchönen gejtreiften Mıut= | 
tern, Größen 14 bis 17; \ | 
hu Der Sic Qualitit— | 
ipezicll zu | 


$1.00 Union Snits, 45. 
Athletiſche Union Suits 
für Männer, aus feiner 
Qualität Nainſook, regu— 
läre 81.00 Werte, ſpe— 


ziell Donnerstag A8e 


29 Damen-Leibehen 16c. 
Beine gerippte Leibehen, 
urze Mermel, niedriger 
als, alle regulärenGrü: 


ben, bejte 29c 16e 


Werte, zu... 
Muslin - Beinkleider für 
Damen — mit bejtidter 
Nuffle geichlofiene 
oder offene Mode, jpeziell 


am Donnerstag 29e 


au 


Kinder-Schürzen — 9 
macht aus Plaid oder gqe= 
jtreiften Percales, Grö- 
ßen 2 bi3 6 — jpeziell 
Donnerstag 


— 


4 


> 
R 
B 


Ingrain =» Teppich, Yard 
breit, in einer jehr aro= 
Ben Auswahl von Mus 
ftern und Farben, mert 
50c, die Yard 


: 2 
770 
HD 


c 


50€ 


nr; 
re! 


Muſter-Kragen für 
großen Engros— 
rgandie-, Filet-, Netz- und Seide-Kragen— 
und 75e Werte, Auswahl von allen zu. 


Eure Auswahl zu 


mit an-—glige 


mach 


580 


erkenswerter Lerkan 
7 


Durch einen glücklichen Einka 


vir in den Stand geſetzt, waſchbare 
KHnabenanzüge zu einer rieſigen Er— 
zu offerie 


ie Partie umfaßt Sai— 


ſparnis 


“ 


Eton⸗, Nor 


Y 
yv". 
108, 


Tommy Tucker Modelle; 
Panama— 


gemacht 
Tuch, Repp, Liner 


latea, Chambray 


aus 


dras, in einfachem Weiß 
0 und Schönen Karben und 
Kombinationen; in allen Größen für Sina: 


ben von 2% bis zu 10 Jahren — 


Werie bis zu 52.50, 


81. 48 


Damen. 


Geſchäftes, 


Werte bis zu 


on 
F 
—* 


28 
un 


einſchließlich 


pelten franzöſiſchen I 
Spor 


ben 14 bis 1714 ; beite $1.00 


von 
waſchbaren Knaben-Anzügen 


51.99 


> ganze — * 


250 


Größen von 14 


31 Sommer-Hemden —Hunderte von Ne— 


e-Hemden mit geſtärkten oder dop— 
Nanichetten, ferner 


t-⸗Hemden mit Halbärmeln, gut ge— 
t u. perfelt paſſend, Grö— 69e 


Seidene Windisr Ties, 
gut gemacht, in ſchönen 
Farben, regulär zu 50e, 


N rate für 
Donnerstag fir 29 
BBES da C 


Mit Dre Eecife, in allen 
garben, regulär verfauft 
ji 106, Donners= P9 7 
tag das Stüf... 3C 
EN, Kings 
Zwirn für Maſchinen- u. 
Handnähen, in ſchwarz 
oder weiß, alle Nummern 


Werte, zu 


uf ſind 


ren. — 
Zwirn — O. 
folk⸗ u. 


ie, Ga— 
vu. Ma Blumerlörbe aus echtem 
geichlift. Glas, „meuer” 
Daiſy⸗Schliff, ſehr ſchön, 
Donnerstag ſpe— 39 

siell zu .... c 
Vadekaphen für Tamen ı. 
Mädchen, aus Gummi, in 
Ichönen Moden u. Yarbeır, 


Donnerstag J 124c 


das Stück. .. 
Marquiſette, Reſter von 
bis 10 Yards Länge, 
36 Zoll breit, der regu— 
läre 33e Wert — fpeztell 
die Mard für 

nur 


\ 

$3.50, 
/ 
Crepes, 


f 


AAA) 


— — | 
barrie, um fie auf ihr Zimmer zu ges 


— tt 


5. 


tier 


indem 


Eleonore. 


Roman von Auguſt Becker. 


(7. Fortſetzung.) 


leiten. 


Herbig ſah ſe 
| währen 
nicht ohne eine gewilfe Bewunderung | Einzelnen nicht mehr entfinnen. Nur] 


Dräſ 


nachblickte. 


* 
Ä 


h 
dr 


mw 


h’tr 
betr 
ihr 


Spöäüt erſt erwachte Bruno Herbig 


offen drein, am andern Morgen aus einem ver— 


ſchweigend, worrenen Traum. Er konnte ſich des 


ſoviel war ihm erinnerlich, daß ihn 


ließ in gewohnter Weiſe das Gepäck 
zum Bahnhof befördern und nach 
Halle aufgeben, um ſorglos reiſen zu 
lönnen. 

Gegen Mittag, als eben die Sonne 
etwas hervortrat — der Himmel war 
heute bewölkt und der Wind ging — 
kam der kleine Kurzjack gelaufen mit 
der Meldung, daß der Herr von ge— 
ſtern Abend mit der grünlichen Brille 
— Herr Doktor Dräſow — unten 
warte. Erfreut, noch einige Stunden 
verplaudern zu können, eilte Herbig 
hinunter. Es war ja doch eine treue, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


;  anbängliche Seele und ein zuberläj: 
Si figer Menfch, diefer Dräfom! 


Der 
Empfang mar herzlicher als gejtern. 
ı Herbig beftellte noch ein Frühſtück. 
Eine Menge Erinnerungen, bie 
abends nicht zur Sprache gelommen 
|iwaren, murben aufgeftifcht, eine 
‚Reihe mwifjenfchaftlicher Streitfragen 
| erörtert, wobei Tih Drafom dem 
freunde ala ein überrafchend fcharf- 
\Tinniaer und bentender Stopf zeigte. 
Ganz in die Trreudigfeit des Gedans 
‚tenaustaufches verloren, wandelten 
‚die Freunde jegt lebhaft plaubdernd 
‚im Foyer auf und nieder, Herbig mit 
ftolz3 und hochgeredtem Haupt, »er 
andere mit dem Stopf zmwilchen den 
Schultern und auf die Bruft borge: 
ı Junien — das Bild eins deutfchen 
' Stubengelehrten. 
Eben mwaren fie bei einem befon- 
ders intereffanten Thema angelangt 
als eine der fremden Damen, welche 
im Hotel wohnten, Hinter der Glas- 
|iwand die Treppe herunterfam, indem 
ſie noch die feinen ſchwediſchen Hand— 
ſchuhe feſter zwiſchen die zarten Fin— 
ger drückte. Eine hübſche ſchlanke 
Figur, leider verſchleiert — das et— 
was windige Wetter rechtfertigte dies 
— dagegen hell gekleidet. Die Ge— 
ſtalt erinnerte an das Mädchen aus 
der Fremde, auch die Haltung. Bei 
aller gemeſſenen Bewegung erſchien 
ihr Gang entjchloffen, al3 fie vor= 
überfommend die Verbeuaung ber 
| beiden ruhig erwiderte und dann 
draußen bei dem grauföpfigen Por: 
ftehen blieb, den fie dem Anfchein 
nach bat, ihr eine Drojchte herbeizu- 
winken. 
Während ſie noch an der Stelle 
verweilte, trat der kleine Kellner— 


| 
| 
| 
I 
| 
! 
| 


junge mit der furzen Jade zu den 


beiden Herren im oger mit einem 
fauberen, faft zierlichen Palet her: 


an und fagte, er fei beauftragt, da3- 
|felbe an Herein Dr. Gotthold Daniel 
| Dräfow, Privatdozenten an der Uni: 
verſitüt, abzugeben, 


„Dos Märe nun allerdings id, 
faate der Gebeugte mit ber Brille, 
er das Papierpädchen hin— 
nahm und in der Hand mwoa, worauf 


ler nad der Adreſſe ſah. ES war ge: 


nau und riehtig die feinige; es gab 
feinen anderen PBrivatdozenten diejes 
Namens in der großen Stabt, und 
zum Ueberffuß war noch Straße, 
Stadtteil und Hausnummer feiner 
Mohnung angegeben. Dräfomw hielt 
die Adreſſe dicht por feine Brille und 
macht? dabei ein fehr perblüfftes Ge- 
fiht. Wa ihn zumeiit in Vermir- 
rung febte, war der Umstand, daß 
das Päckchen mit 
charaltervollen Schriftzügen beſchrie— 


> 


denjelben flaren | 


” 
5 


„Es ift feltfam, lieber Dräfopiu?,“ 
vandte er jih an feinen Gait, „id 
ab am Abend nach meiner Untunft 
bier in jeber Dame nur einen Rande 
Taber, jo erfüllt war ich von ber 
einen. Wenn fies wärs! Diele: 
holländiſchen Rentiers Gattin o 
Braut?! Ich muß dahinterkommen. 
Soll ich hinein?!“ fragte er, mit dem 
Kopfe nach dem Nebenſaal winkend. 
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a2 
‚> 
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Herbig verneintoe. 


Doch kam er davon raſch ab zu einem 


Nhor 


iii ar 


amberen Entihluß. „Herr 
Kellner! Haben Sie die Gemwmogen: 
"Beit: die beiben, der Kleine Herr mit 
ber Glabe bier innen und die Dame 


„Iſl ſie's?“ frade er leiſe. 

„Wer?“ 

„Vom Oſtſeeſtrand? 
anziehende Erſcheinung. 
nicht zu groß, ſchwarzlockig. 


denke ich mir den ſabiniſchen Typus.“ 


Eine ſehr 
Schlank, 


So 


iſt 


u 


„Es das Mädchen aus der 
Fremde,“ erklärte er, „dem ich heute 
Abend nochmals unter ſehr eigen- 
tümlichen Umſtänden begegnet bin.“ 
Und nun teilte er das Nähere mit. 

Aufmerkſam hörte Dräſow zu, 
von dem Vernommenen anſcheinend 


tief erſchüttert. 


ſtehen demnach in intimen Beziehun- 


gen?” 

„Bezteifle,“ 
Antwort, 
Bewegung de Blondfopfes verbun- 
den war. „Die Belanntjchaft ift feine 
rertraute.“ 

Aber ſie kamen doch 
Stettiner Zug?“ 

„Mit der Lehrter Bahn. 
länbifche Herr äußerte zu mir felbit, 
er babe die Dame nur flüchtin auf 
ber Reife, an den Halteftationen ge: 
feben und fennen gelernt. Sie ij 
fehr einfilbig gegen Munheer, gibt 
nur kurze Antworten, jcheint etmas 


mar die 


mit dem 


mal aejpannt nad dem Eingang, al3 
erwarte jie jemand, fur .... 
glaube übrigens, die Dame will ji 
Jurüchziehen. Entſchuldigen 
meine Herren 

Unb ber Herr Obertellner begat 
HG in ben Nebenjaal. 
murben bort Stühle gerüdt. 


su 


Man 


'fene Braut! 
gelafjene | 
die mit einer anmutigen | 


nachher blieb das Gefprädh einfilbig, 


„Wenn fie es wäre," faate er,| 
„Pauline Brotholt, Steuders verlaf= | 
Und bieje3 anziehende, | 
gejcheite Wefen . . . ih habe einmal 
einen Brief von ihr gelefen..... fonn- 
ya I 


te er verlaffen! | 
Eine längere PBauje trat ein. Auch | 


I 


ftodte nicht felten ganz. Zum Trins | 


Ten jchienen beide nicht mehr aufges| 


Der bo! | 


| 


I 


legt. 

„Sie find müde, Freund. Flüjtern 
wir nicht weiter zufammen,” meinte | 
Herbig, „Jonjt könnte die Welt nod 


ort 
Erd 


auf den Verbadit fommen, wie jeien | 


ih | 


Sie, 


Sin der Tat | 


antli an, [hmarzäugig, braunäugio, 


| Sandmeer 
| daäfelbe 


die Seeflut wie ein brüllendes Un⸗ 
euer den Flugfand der Düne en wat, 
an berfolgie, wo er fi) an einem 
enltraud hielt, deffen Dorneit| 
ne Hände zerfleilhten. Aus jeder 
oje jad ihn ein befanntes 


IsbL> 


welches ihn abends in das Hotel be> 
ſchieden hatie. 

Unterdes war draußen die Droſch— 
* vorgefahren. Und die junge 
Frauen- Dame grüßte nochmals mit einem 
ſtummmen Abſchied herüber, nickte 
dem Kellnerjungen zu, als ob ſie be— 
ſondere Urſache habe, mit demſelben 
zufrieden zu ſein, und ließ ſich dann 
von dem grauköpfigen Portier über 
den Tritt und durch den geöffneten 
Schlag helfen. Von einem Fenſter 
des Fohers aus konnte Herbig noch 
bemerken, wie ſie dem Alten die 
Hand drückte und der mit einer tiefen 
Verbeugung dankend und ſchmun— 
zelnd ſich zurückzog. Ein Peitſchen— 
hieb, und die Droſchte war davon, 

a a ee bevor fih Dräfow von feiner Ueber: 

Matt und immer noc) Teuchend lag |rafeyung erholt hatte. Noch immer 
er jest ba mit offenen Ungen. Ceine | wog er das Paiet in der Hand. Und 
erfie Wahrnehmung bildeten Die golb= | 
braunen QTapeten de3 Zimmers, ie | 
zweite eiiı Geräufch Hinter ber Wand | 
im Nebenzimmer — leife Tritte, | 
Deffnen und Chliehen von Koffern | 
und Coränfen. Gin Gemifh von! 
Rofen- und Neltengeruh durchduf: 


geh 
bin 
No 
ſei 
R 


ke 
blauäugig, ſtrahläugig ... und die 
ſchönſte brach unter ſeiner Hand vom 
Zweige, und während ſie über den 
Abhang rollte, ſtürzte er ſelbſt tief, 
tief, immer tiefer in die See, die zum 
ward. Alles Mühen, 
zu durchwaten und wieder 
zu der Rof: zu gelangen, die mit 
eigentümlichem Nelfenduft die ganze 
Sahara erfüllte, war umfonjt. Keu: 
hend, lechzend fant er immer tiefer | 
ein, und der Wiüjtenfand mehte und | 
legte fich über ihn hin. 

ti 

t 





Brand tötet 7000 
jährlich, 


Ciebentaufend Perfonen werden jährlih te 


mie das anonyme Billet, | 


tete die Stubenluft. Ned eine Weile | 


‘ ıaleite mich zum Bahnhof. 
übellaunig und zerftreut, fieht manche |; ' 


in einen Komplott gegen fie. Komm | 
morgen mieber, Trreund, bitte — bes | 
Seht aber | 
halt’ ih Dich nicht länger auf und | 
Tchreite zu meiteren Iaten.“ 
„a3 haft Du no Grohe vor?“ 
„Sch werde noch eine Ziaarre raus | 
chen und dann zu Bett gehen.” | 
So fhieden fie für die Naht, — | 
„Es ift ein vortrefflicher Menſch, 
ein ganz bortrefflicher . | 


Menſch,“ ſagte Dräſow auf dem! 


I&ieb da drinnen — ziemlich frew“, 


—mter förmlichen Verbeugungen. Und 


en fam fie — für einige Augen— 
blicke 
füeu forjcenden, fait finſteren Blick 
mber, fubte beim Anblid Herbigs 
i t nur merklich, ermiberte aber 
beilen Berbeugung mit einem furzen, 
ben, ftolzen Niden und jchritt 
raſch durch das Foyher nach der 
wo ein Stubenmädchen ihrer 


er liebt rauhe Ausdrücke!“ 


et — borüber, warf einen | 


„Allein ... 
Der | 
Streihholztiger lag ihm nod in ben | 
Dhren. Und nun überließ er fi) 
ftet3 fchmwermütigen Erwägungen. — 

„Welh ein Wrad bon einem | 
Mann!‘ fprac Herbig, in feinem | 
Zimmer auf» und nieberfchreitend. 
Dann horchte er, ob fi nichts in der 
Rebenftube rege. 

€3 war alles ftil. 


Heimmeg zu ji lelbſt. 


| 


| bervorbringen! 
bin, — er redte die Hand aus und 


..!eine 


lag er till, bis er den Stopf hebenb 
zu vollem Bemußtiein fam. Die in 
ben Teppich vor feinem Bette geftidte 
Rose fonnte doch die Täaufchung nicht 
Er jah nochmals 


bob eine mirfliche, welfe Nofe auf. 


ıShre Hauptfarbe war ein — mie mit 


Goldſtaub beſtreutes — dunkles 
Braunrot, das nach außen hin in 
bläulich-weiße Schattierung 
überging, der Rand tief aſchgrau. 
Nun erinnerte er ſich, daß er eben 
erſt, noch halb im Schlaf, die ſeltene 
Roſe auf dem Marmortiſchchen ge— 
ſehen und danach gegriffen, alſo 
wahrſcheinlich ſelbſt fallen gelaſſen 
hatte, um im Nu, im Moment des 


2 


Erwachens, noch ein ganzes Schid | 


ſal zu durchträumen. 
Die Roſe fiel in ſeiner Hand aus— 


einander, die einzelnen Blätter flogen | St 


vor dem Haud) feines Mundbes zum 


| ftattt—auf ihrem Zoetenfhein ift, verzeichnet 
|,Brudh“ Warum? Meil die Unglüdlien fich 
| jeloft vernawläffigt batten oder fih nuc um das 
Symptom des Leidens (Anſchwellung) gelüim, 
mext, der Urfage ader feine Deahtunn ger 

Das tut Ihr? PVernahläffigt 
® 


I 
Ifihentt batsen, 
Nor Euch feldft, indem Ahr ein Bruhband, ein 
Yoırihtung, ober, wie Ihr es fonft nennen 
mögt, tragt? Beſtenſalls, das Bruchdand iſi 
nur ein NRotbebelf — eine trügeriſche Sute 
Nür eine einſtürzende Mauer — und man fann 
den ihm nicht erwarten, daß es mehr [eifter 
als nur einfache, mechaniſche Stüßenmnge Der 
True der Binde verlangſamt den Gutumlauf, 
| woburd den gefhmwädten Winsieln da3 geraupt 
| wird, deffen fie am meiften bedürfen — Nährs 


ſtoff. 
Soch die Wifſenſchaft hat einen Weg gefun— 
den, und jeder Bruchband⸗Dulder im Lande iir 
eingeladen, ganz in der Heimlichleſt ſeinet 
eigenen Häudlicdleit damit einen Toitenireien 
| Merfud au | Die PLAPAO»Methobe ıit 
| die fraglos wiljenihaftlichtte, logifelte und er, 
felasetäfte Zelbitbebandlung für Bruch, melde 
die Melt jemals aelannt bat. 

as PLAPAO PAD, dad dem Körber dicht 
anbängt, Tann unmönlih abgpleiten oder ji 
derſchieben. naber nicht feheuern oder drüden. 
Wei mie Eammet — !eiht aufzulegen— nicht 
| Toftfpielia, Bu nebrauden, wäbrend Ir ar- 
beitet oder fhlaft. Kein Niemen, Echnallen, 
ee ie Die Brndöffh üß ber,M 

ernt, wie bie Bru nung gem er Ahr 
fit der Natur zu fließen if * Haß ber 
Bruch nit bortreten Tann. Ehidt Euren Na 
men beute an bie FLAFOD cO., Plof 2887, 

. Louis, Me., für eine bolteniseie Probe Pla, 
Dei unb bie nötige beiehrende King 


Siegel zu erbreden — es arat eine 
bon einem Pfeil ducchbohrte Taube, 
— fragte er den Kleinen Kurzjad, mer 
ihn mit ber Ueberreihung des Päk— 
chens beauftragt habe. 

„Die junge Dame, die foeben ab- 
gefahrer,“ war die Antwort. 

„Sieh’, Tich!" Tachte Herbig auf. 
„Du bift denn doch nacjgerade der 
Knopf auf Fortunas Müte, madft 
ober ein Geficht, ala fei Dir ein 
Donnerkeil in die Tafche gefahren.“ 

„Was mag e3 fein?“ fragte Drä- 
fomw, und das Padet zitterte in feiner 
Hand. 

„Waz es fein wird? Lieber Xeithe- 
titer, und Du fragft noch. Ein Bänd- 
chen Lyrik, über melches man Dein 
Urteil verlangt, — ein Manuffript 
von Liebesjeufzern und Elegieen, 
über mweldhe Du Dein Gutachten ab= 
geben folljt. Brich einmal das Sie- 
gel entziwei und fieh’!" 

it bebender Hand befolgte Drä- 
fom den Nat. E3 ergab ficy jedoch 
nichts als ein meiteres verfiegeltes 
Kouvert mit feiner Adrefje und eine 
tleine soldgeränderte Karte, die bie 
Morte enthielt: 

„Die WUbfenderin erwartet von 
Herren Dr. Drajow Diskretion, daß 
er die meiteren Giegel nicht vor 
abends fechs Ihr öffne.“ — 

„Geheimnißvoll!” bemerkte Herbig, 
nachdem er ebenfalls die Worte ge= 
lefen Batte. 

Eine Unterfchrift hatte diefe Bitte 
nicht, allein es war diefelbe Hand. 
| Uebrigens fühlte fich der Inhalt des 
Palet3 in der Tat wie ein Heft von 
Gedichten an. E3 konnte jedoch auch 
etwas anderes fein. Halt! Da auf 
dem inneren Siegel jteht etwas faum 
merili,: Streben und Gterben! 
Uber Aufichluß aab es nicht. 

„Hör einmal, Drafopius,“ begann 
Herbig, indem er ihm das Paket wie— 
ver zurüdgab,. 


„Es ift nicht unmög=! ger Gegend. Khre Wiege 


Leite Damen gibt e3 hier in dem 
feinen Dorf nicht, wo die Frauen 
befonders jheu und zurüdhaltend 
gegen ben fremden find. Sentimen- 
talität oder die Suht nad Aben- 
teuern ift der Drientalin der Tropen 
durhaus fremd. 

Leife Hodt fie fich neben mid) nie- 
der, und dad Gejpräh fommt lang=- 


fam mit den üblichen Fragen nad) | fauerten. 


moher und mohin, nad Nation und 
Stellung und nad) der weißen Frau 
— die immer nod) nicht vorhanden 
it — in Fluß. Ja, aber was mollte 


fein, Was taill fie? Der ift fie?! 


nn nn nn nn nn 


dert anderen auf eine ber neu qufger 
machten Kautfhutpflanzungen an 
ber Ajahangrenze. Zwei Tage waren 
fie nun fehon marfchirt auf der ftau= 
bigen endlofen Straße; ed mar 
[hließlih mehr ein Hinfchleppen un- 
ter der brennenden Sonne gemwejen, 
als ſie endlich am Fiel anlangten 


— ſich totmüde auf der weiten grü— 


nen Rafenfläche vor dem Kontor’ hin- 
Einer ‚nad dem andern 
wurde aufgerufen und bie Liften 
und Photograpbien verglichen, mac- 
te fein Kreuz ala Hanbzeichen in ber 
Lifte und wurde dem Manbdoer, dem 


fie von mir, denn fie mußte ein Anz | Auffeher, oder der Manboereffe über: 


liegen haben, und ic begann vor= 
fihtig zu fragen: Jeben Abend hatte 
fie mich bier herausgeben fehen, und 
heute, wo der Mann noch immer 
nit vom Manindjau Bafar zurüd 
war und mwahrjcheinlih dort die 
ganze Nacht mit den Freunden Kar— 
ten fpielen mwürbe, hatte fie fi ein 


geben. „Nr. 27 — Muna” — ber 
Meike am Schalter des Kontors jah 
auf, und erftaunt blieb fein Blid an 
ber zierlihen Erfcheinung mit ben 
großen Kinderaugen im fehmalen Ge- 
ficht haften. Ein paar Fragen, ein 
furzer Befehl, die Mondoereffe neben 
ihm nidte und lachte und befahl ihr 


Herz gefaht und war mir nacdhgegan= | zu folgen. Nicht in die häßliche Ba- 
gen, fie wollte nur wieder mal einen |rade ging’3, fondern in das hübjche 


weißen Mann fehen und mit 
ſprechen. 

Wieder mal? Ich fragte weiter, 
und da kam eine traurige Lebensge— 
ſchichte heraus, ſie 


ihm Tropenhaus des 


weißen Mannes. 
So wurde ſie ſeine Haushälterin, er 
hatte ſie eigentlich gar nicht gefragt, 
fie hatte etwas Angſt, war aber nun 


mag alltäglich | mal da, blieb, und er war gut zu ihr, 


fein, doch diefe Frau empfand fie als | viel, viel bejfer al3 der Kleine Schrei= 


Schwere, drüdende Bürde, fie Hatte 
eben Belferes selofiet, al3 nur Kin 
ber zu befommen und groß zu ziehen, 
zu arbeiten als Gllapin d:3 Man- 
nes, den ihr die Eltern ausgejucht 


|hatien, zu arbeiten, bi8 man in kur- neſiſche Boy, 


zer Zeit alt und häßlich wird, mie 
faft alle ihre Mitfchweitern, und ver 
Mann fi eine hübjchere und jünge— 
re Frau nimmt, bis fih aud nad) 
furzen Sahren des Glide 
Spiel bei diefer wieberholt. Ihr hatte 
ein heißes Herz in der Bruſt geſchla— 
gen, und das hatte ſich auch heute 
noch nicht beruhigt. 
| Gie mar feine Malatin aus hiefi- 
ſtand 


im freundlich zu ihr und 


ber, ihr Landsmann. So gingen die 
Wochen, die Monate dahin und wur— 
den zu Jahren. Es war wie ein ange— 
nehmer Traum; ſie hatte nichts zu 
tun. Xm Haufe wirtfchaftete der-chi= 
| in ber Küche ber bezopf> 
te Koch, die Kulis waren EChinefen, 
und alle waren freundlich zu ihr. Sie 
Tpielte mit den Hunden und den zah> 
men Affen, fütterte die Vögel im Kä- 


basfelbe | fig und fah höchitens mal nad) ber 


| Mäfche bes Meipen. Zum Geburts: 
tag und zu Neujahr fchentte er ihr 
Kleider, Schmudfachen und Geld, 
das er felbft auf der Sparfaffe für 
fie verwahrte,. Stet3 mar er lieb und 
erfüllte ihre 


‚lich, daß Dir hiermit ein fibyllint- | fernen Yava in der alten Eultanös | feinen Wünfche. Sie fpielten Karten 


Iches Buch übergeben ijt, das allı ftabi Diokdjofarta 


Deine Lhrif über den Haufen mwirgi; 
daß Du, während ich vergeblich da= 
nach trachte, bei aller trodenen Nüch- 
ternheit und unaefucht in einen Ro: 
man berwideli wirft. Gar launenhaft 
wirft das Schidfal feine Loofe, meine 
Teilnahme iſt geweckt, abends feche 
bin ich ſchon in Halle. Löſe die Sie— 
gel,” 

„Das mwerbe ich unterlajfen,“ er= 
wiberte Dräfomw beitimmt. „Die Ub- 
fenderin fol nicht umfonft meiner 
Diskretion vertrauen.” 

(Fortfetung folgt.) 
— 0 W 


Muna. 


Elise bon Erid von Ealjmann. 


Mie ein [hwerer Drud laftet das 
Sieber in den Tropen auf dem tei- 
zen Dianne. So giny’3 auch mir, ich 
fühlte die Malaria, einen leider fhon 
alten Belannten, in allen Snochen 
und wußte, nun war e& Zeit, das 
Quartier dem Himmel 1000 Meter 
näher zu legen, und banf dem Ent: 


gegeniommen des holländifchenKtreißs) Haffe find im Punkte Moral befon: , 


ummallten Königsburg. 
war einer aus dem nad) Yaufenden 
| aöhlenden Andang der Sultanzfippe 
gewelen, und daß der Frau neben 


in Kraton, der | mit den Haushälterinnen ber anbe- 
Ihr Vater ren Fremden, fie Hlatfchte ein bischen 


und ging zum chinefifchen Theater, 
| und als jie einmal im gemieteten Aus 
Itomobil nach der großen Stabt fah- 


mir noch ein Tropfen de3 vornehmen | ren durfte, mar fie wunfchlo3 glüd- 


Üdern rollte, fah man Jofort an der 
feinen gebogenen Naje und dem 
ſchmalen Geſicht. 
Mädchen dort war ſie aufgewachſen, 
hatte in der Schule nähen, ſticken und 
jogar etwas Holländifch gelernt und 
konnte Malaiiſch mit 
Lettern ſchreiben. 
Ssahre alt war, fam das Unglüd. 
Ein Heiner Schreiber aus dem Bu: 
reau des holländiſchen Reſidenten 
hatte es ihr angetan, und ſie liefen 


Bluts der Hinduvorfahren in den 


Kurze Wochen hatte 


gegangen, aber die Scham und die 
Angſt vor den Eltern hielt ſie zurück. 
Javaniſche Männer der unteren 


beamten konnte ich mich in dem ders brutal, und das klingende Gold 


hübſch gelegenen Regierungsraſthaus 
— dem Paſſanggrahan-Matoer — 
wieder erholen. Langſam 
ging's. 


Bergluft, inmitten einer reichen tro— 
piſchen Natur, die noch faſt alles das 
hervorbringt, was wir an den fühli- 
chen Breiten unter dem MWequator 
Ihägen. Allabendlich, wenn ber Had- 
I&i vom Minarett der Heinen Dorf: 
milfigit fein Gebet mit der fonoren, 
metallifch Elingenden Stimme ruft, 
ıpenn der alte Gong, erjt Tchrillend, 
dann in langen ruhigen Tonmellen 
wunderbar im Nbendfrieden verflin- 
gend, zum letzenmal angefchlagen 
morben tft, dann iwandere ich dur 
die jchweigenden Gafjen des wie in 


den Malaiendorfes zum Guau Enda, 


eing Tal 


zgeſchnittene vorſpringenden 
genſpendende Bach, der die Reisfel— 
der bewäſſert. 

Das Wellblechdach der 
Miſſigit im Talgrund, zu deren Bau 
die Dorfleute jeden Stein von weit 
her gebracht haben, glänzt im hellen 


Item am Weg arbeitet noch fleißig, es 
klingt wie daheim. Einzelne Frauen 


cuf der Straße eilig dahin. Sie kom— 
men von Manindjau, dort war heute 
der große Baſar, und wer ein bis— 
chen was iſt, darf da nicht fehlen. 
Irgendwas zu verkaufen, und ſei es 
auch nur ein bischen roter Pfeffer, 
ein paar Papayas oder Mangiſtans, 
dat man ſchon im Garten. Die letz— 











Widerſirebenden zerrend, 
haben ſich beim Spiel 


denn 


des 
ihren 


ſich die gewaltigen Bergrieſen 
Merapi und Singalang mit 


urwaldbedeckten Hängen. Ganz deut- dalen 


großen | 
=’ mals etwas Geld und 

F ſich für volle drei Jahre. 
Mondſchein. Die Mühle rechts drun-— 


gilt ihnen weit höher als alle Be— 
griffe von Ehre und Anſtand. So 


genug ſchickte er ſie auf die Straße, ſie war 


IE h 2 ınoc) ein halbes Kind, als fie jchon 
Hier iS pradtvoll, in der fühlen am erften Abend den Werbern des 
Bureaus für Kontraltarbeiier in bie 


einem großen, reihen Garten liegen- | 
dem in das über hundert Meter tief | 


Zuffelfen. Weit unten raufcht ber fe=! 


ı Hände fiel und unter Berfprechungen 
goldener Berge gleich mitgenommen 
wurde, Nur zu willig folgte fie und 
nahın ein Handgeld, nit ahnend, 
twa3 ihr beporitand. Echon im Sam: 
melhaus der Werber fing dx Elend 
an; bier waren bereits Hunderte von 
Männern, Frauen und Mädchen, die 
| meiften hatten guten Grund, bie Hri- 
mat zu verlaffen, viele der Mädchen 
waren wie Muna faum den Finder: 
Ichuhen entwacjfen, aber alle waren 
voll Hoffnung auf das reihe Land, 
in dem man SJteichtümer ohne zu ar 
| beiten lJeis5t erwarb. Die rohen Auf: 
jeher näberten fi ihr fofort und 
perfuchten Sie abzufondern, jedoch 
mar fie Hug genug, jtet3 mit ber 
Menge zu gehen. Nun wurben fie 
alle regijtriert, photographiert, gemej- 
fen und unterfucht, jeder 


verpflichtete 

UT das 
war nur eine reine Yormalität, fo 
hatte man ihr gefagt. Der mweihe Re— 


| N ( !/gierungsbeamte machte zwar ein be= 
Ichreiten mit LZafien auf dem Kopf 


denkliches Geſicht, als er die 
Geſtalt ſah, aber ſie paſſierte 


zarte 
doch 


darſtellten. 





| 


thifchen Stumpffinns. Der Orientale | freundliches Wort hört fie hier, nies | 
ten Dorfjungen holen die Stuten mit | ber Tropen und befonders der filt- | mend bringt ihr mehr ein tieines 
den Füllen, die Ochfen und Siegen! lich ftark degenerierte Savaner ift eben; Liebeszeichen, fie ift und bleikt 
von der Weide heim, üngftli bie) fo gang anders wie ber Nordländer. Fremde hier. Der alternde Mann iſt 
ſie Eines Morgens wurden ſie alle auf | tu 
verſpätet. ein großes Schiff verladen, eng auf voller Mißtrauen. Sie darf nicht wie 
Drüben, nach Südoſten zu, erheben dem Hinterdeck 


zuſammengepfercht. 


Wieder gelang es Muna nur mit den ge 
. . . . ent 
größten Schwierigkeiten, fich der bru= | Kreundinnen, 


Wie die meilten ; weiße Herr wurbe 


zufammen fort na Surabaya, der | fühlte fich hilf- und ſchutzlos. 
Handelsempore im Diten der nfel.|Tam’3, dab fie dem Drängen bes 
das Glücd ge: | Halbblut-Europäerg, der fich jo gern 
dauert, dann war er immer noch oh= als „weiber Herr“ 
ne Giellung und das Geld zu Ende. | doch tiefbunfelbraun war, folgte und 
Sie wäre fo gern nad) Haufe zurüds | zu ihm 309. 


bezeugte, | 
daß er freiwillig gina, erhielt noch 


und erdielt wie die anderen ein Stil! | hd j 
Zeug und ein paar wertlofe Kleinig=| da3 Kind ber heißen Ebenen, De 
feiten, bie den Reft des Handgeldes | Atem ging kurz, ein ftechendes Ge-| 


Die Tage kamen und gingen, und | ten Nebel in bie Täler ziehen; 
'faft alle verfielen in eine Art apa |twurve fülanter und fehlanter. Kein 


lid — immer noch das große, harım= 
Ioje Kind, 

Dann kam die Trennung, ber 
ſehr krank, ſie 
pflegte ihn, aber er blieb ſchwach und 
elend, und der Arzt ſchickte ihn zurück 


nach der fernen kalten Heimat. So 


lateiniſchen blieb ſie allein zurück, und ſchon nach 
Als ſie fünfzehn 


wenigen Wochen errejchte ſie die 
Trauerbotſchaft, daß er noch auf See 
geſtorben war und nie zurückkehren 
—— Was nun? Das ſchöne, be— 
queme Leben war zu Ende, und ſie 
So 


aufſpielte und 
Er war Wegeaufſeher 
im Regierungsdienſt. Sie mußte nun 
mit ihren zarten kleinen Händen in 
dem häßlichen Hauſe alles allein 
machen und hart arbeiten. Ram er 
betrunten nad. Haufe, fo Tchlug er Tie 
obendrein noch. Dubei beobachtete er 
fie mißtrauifh und quälte fie mit 
halilofen Befchulbigungen. hr blieb 
al3 Nüdhalt der Golbfhmud und 
dad Geld auf der Sparfafje, von 
dem ber Mann nicht? mußte. Als der 
Aufſeher eines Tages oben im Ge- 
birge kei den neuen Wegebauten mar, 
lief fie furz entjchlofjen fort, fuhr 
nad) ber Stadt, hob da2 Gelb ab, 
und fchon der folgende Tag fah fie 
auf dem Dampfer nach Norden, nad) 
Sabang. Nur fort aus bdiejer Hölle, 
Bon Sabanag gings meiter nah Pa= 
dang, und auf dem Dampfer Ternte 


u RO ara 


Een 


ormie ehen bleiben an ben hı 
—— n hängen. = 
ferne tönen abgeriffen und melando= 
fh ein paar Klänge bes Gamelan 
herüber. E3 wird falt und feucht, 
und ih muß nach Haufe. Mertwür: 
dig, mir wollte die frau nicht aus 
tem Kopfe. Vorfihtig fragte ich am 
nädlten Morgen nah Muna, der 
Tremben. Lächelnd verficherte man 
mir, baß niemand davon etwas wif- 
fe, oder wollte mir niemand Aus: 
funft über die Landfrembde geben? 


— — — 


Mode-Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Hauskleid. 


Bequeme Aermel und Knopfpver—⸗ 
ſchluß, der das Bügeln erleichtert, 
zeichnen dieſes Kleid aus. Kragen 
und Taſchen ſind aus kontraſtiren⸗ 
dem Material. Der untere Rand 
mißt 176 Yard. 


Größe 36 erfordert 314, Yards 36 
Zoll oder 314 Yards 42 Zoll und % 
Yard kontraftirendes, 36 Zoll breites 
Material. 

Schnittmufter Nr. 8928. 7 Grö= 
Ben: 36 bis 48 Zoll Bruftmeite. 


Shhnittmufter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
Gents zu bezichen Durch bie „Mobe- 
abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Bafhinnten Str., Chicago, ZI. Checks 
und „Money Orders“ follten anf „The 
Abendpoſt Go.“ ausgeftellt werben. 


— — r —⸗ — we — 
Bom Grundeigentumsm arkt. 


Eine Neihe bemerkenswerter Pachtver⸗ 
träge abgeſchloſſen. 

Die Otis Elevator Co. 
ganze ſechſte Stockwerk des Otis 
Elevator Gebäudes, Nordweſtecke 
von Jackſon Boul. und Jefferſon 
| Str., für den Breis von $102,000 
lauf zehn Jahre an die Prreumatic 
Tool Co. verpachtet, welde e8 für 
Birroziwede benugen wird. Es han. 
delt jih um einen Zubbodenraum 
bon 12,000 Fub. Bisher hatte die 
 Bneumatic Tool Co., welde mit 


bat da3 


fie den Mlalaien fennen, in deſſen $3,000,000 kapitaliſirt iſt, das Ge— 


Haus ſie jehtzt lebte; er war lange 
Jahre auf Java geweſen und kannte 
die Verhältniſſe dort. Sie getraute 
ſich nicht mehr zurück und hörte nur 
zu gern auf die ſchönen Worte, die er, 


bäude Nr. 1307 Michigan Ave. inne. 

Die Fairbanks Co. pachtete von 
| yobn DW, und Harvey E, Grace das 
fünfitödige Gebäude Nr. 64 Sit 
Late Str., zwiichen Wabaih und 


er Meitgeretite, zu machen verjtand. 
Sie wurde feine Frau und folgte 
ihm in die Berge in fein Haus, wo 
fie fon zmei andere Frauen vor: 
fend, Malaiinnen, die jie gleich mit 
unjreundligen Worten empfingen. | rent Lakes Gebäude, Südmeitere 

Urbeiten, arbeiten hie; ed nun, von Lake und Market Str,, gelegen, 
benn zu feinem andern Zmwed hatte) find an die MeWtaiter-Carr Co. 
ie der Malaie mitgenommen. Wie: | perpachtet worden. 


! 

der vergingen bie Sahre, den ganzen)! Alline P. Woodworth in Rom, 
C 

k 


Midigan Mve., Grund 25 bei 100 
Fuß, auf zehn Sabre für $30,000. 
Das Haus hat jeit zwei Jahren leer 
geitanden. Die bisher von der 
Firma benutzten Räumlichieiten, im 


eg jaß fie am Wedftuhl im Halb- | der Sauptitadt Staliens, wohnhaft, 
_. des weit vorfpringenden Das | und die Vertvalter von Frances E. 
m es war Adams' Nachlaß in Nav Norf, ha- 


3, ber Nüden fchmerzte, 

An} rt nf S al — 2 ee 

ewig feuct an dieſem Plaß, ben ME | pen die Liegenschaft an der Süpdjeite 
der Ban Buren Str, öjtlih bon 


die Sonne traf; zu kalt hier oben für 
Halited Str., an die Metropolitan 


Fine} — Hochbahn angrenzend, für 829,000 
fühl in den Lungen, wenn die ſchwe⸗ | 2 acc Marbleitone verfauft. Es 
vw | handel: fidy um ein dreiitöcdiges Ge- 
ı baude, mit Zäden und Wohnungen, 
das auf einem 73 bei 101 Fuß me)- 
ſepden Grundſtück ſteht. 

Für 818,000 hat die Immanuel 
Women's Homes Aſſociation von 
Lawrence A. Fleming das an der 

+ © 278 Ku i 

bie anderen rauen bier zum Wafar | "FTD Klart Eir, man 
gehen, e3 gibt Hein Theater, teine | Gorane Deeflädige —* *— ar 
— ſtrenger enthält, fäuflich erworben. &3 


| 
| 


bie | 


und unfreundli mit ihr und 


übelberüchtigten malctifchen ! Aufjicht. Ach, meld ein Leben! Die 


wird ald Heim für zur Arbeit gehen- 


lich ertennt man bie feine Rauchwols | Matrofen zu erivehren, bie die Ar- 
te, die auf dem einen Ende bes zer= | beiterinnen an Bord anjdjeinend ala 
tijfenen Gipfel dem Merapi ent- ihre rechtmäßige Beute betrachteten, 
ftrömt. Das ganze ift ein Bild dei | umd bie der Holländer unbegreiflicher- 
Sriedens, ber fatten Ruhe, entfpres | mweije ruhig gewähren läßt, obwohl 
hend dem Leben bed Voltes hier, ru=| jeder Beamte in Indien die Zuftän- 
higen, angenehmen Menfchen, Höflih | de auf diefen Dampfern fennt. Kaum 


und voll Zurüdhaltung. 

Da tippt mich leife von Hinten je- 
mand an: „Zabeh, Zuman — fei g? 
grüßt, Herr!“ 

Eine Frau — fie tft 
zierli, im 


| 
| 


einer der Hunterte wußte wirklich, 
mohin ed ging, allen, befonders den 
Mädchen, hatte man ein Paradies 
berfprochen, und wie anders war die 


it Hein und Wirklichkeit. In einem der feinen) Nur ei 
lanbesjiblichen Sarong | Häfen der Oftfüfte Sumatras wur: | weißen Mann fehen 


und dem langen Üeberkleid, mit blo= | ten fie alle ausgeladen und fhon am 


ben Füßen. Den Kopf trägt fie in) felben Tage nad 


furzer, erneuter 


ben feidenen geftidten SIendang — | \interfuchung auf verfchtedene Pflan- 


das Umfchlagetuh — eingehüllt, bie | zungen verteilt, Muna fam mit hun= | ben 


großen dunteln Augen fallen fofprt 
in dem fchmalen Gfiht auf, Un 
ben feinen Händen fehe ich goldene 
Ringe blinten und jchwere Armbän- 
ber. en ben Handgelenlen. Sie fann 
nicht bie frau eines ber Aleinbauern 


Kinder schreien 


BACH FLETGHER'S 
CASTORIA 





goldenen Tage bei dem weißen Tu: de Mädchen benüßt werben. 


vr 2* um Dfien ſteigen orEine Reihe von Expreßgeſellſchaf— 
dem Auge Tag für Tag herauf. Sie, | je, melme für die Dauer des Krieges 
tie bon ber goldenen Freiheit geloftet "ver American Railway Erprek 
hat, ift voller Sehnfucht nad dem, | a ge : 

aß ' mieh 2 ge „eo. of America verfchmolzen wur⸗ 
a5 mie wieder lommen wird und den, hat ihr Eigentum an dieſe über— 
für die Frauen unter der fehr ftren= | 





gen Aufficht hier eine ewig verboten: 


"Frucht bleibt, fo will e3 die Lehre de | 


Propfeten, bie hier viel ftrenger se de Desplaines GStr., 


bandhabt wird al3 in Java. 

Nur einmal wollte jie noch einen | 

und ſprechen, 

einen Weißen, bie alle fo gut zu ben 
Frauen find! — 

Ein leifes Huften hinter uns in 
dichten Büſchen. „Schnell, 
ſchnell!“ tönt's herüber. Erſchreckt 
ſährt ſie zuſammen: „Allah, ich muß 
gehen!“ Lautlos, wie ſie gelommen, 
war ſie verſchwunden, und ich wollte 
noch fo bieles fragen. Die Nebel fan⸗ 
gen an im Tale zu ziehen, ſeltſam 


tragen. So zum Beiſpiel die Adams 
Expreß Co. ihre Liegenſchaft an der 
Monroe Straße, 20 Fuß öſtlich von 
99 bei 100 
Fuß, Nordfront, und die an der Des— 
plaines Str., 110 Fuß ſüdlich von 
der Monroe Straße, 83 bei 741% 
Fuß. Weſtfront, für zuſammen 
$185,000, Fernen die Wells 
Farıo & Lo. die Liegenichaft an der 
Norbmeitete onn Glarf und 17. Str., 
175 bei 134 Fuß, für 518,200, und 
diejenige on ber 9. Str., 110 Fuß 
öftlich on State Str,, für $4200, 
— — — 


Ceſet die „Sonntagyoſt. 





unse 


öhere Gasraten. 


—_ 


Cie wurden von der jtaatl. Nut: 


ob die Briefträger freie Fahrt erhals 


ten follen, und ähnlid,. Fragen. 


Mie Ad. Capitain geitern erklärte, 
werben die Verfehrögelegenheiten drei 
Jahre nad) dem Inkraftreten der Or⸗ 


Die Heilsarmee. 


Chicago aufgefordert, $250,000 für ih- 
ren Kriegsfonds aufzubringen. 


Gouverneur Zomden hat heute eine 


einrihtungsfommiljion angeordnet. |Dinanz um 100 und fech3 Jahre fpä- | | Broflamation erlaffen, in welder er 


Neuer Preis ift 85 Cents, 


Kommiiiion gestcht der Gasgeiellichait 
eine Erhöhung der Raten um 2714 
Prozent zu. — Vichreinnahme von 
$4,700,000 für Gas Go. 


Erhöhung, der Gaspr 
Prozent wurde geſtern 
ſte aatlichen Nuheinrichtung 
ſion der Peoples Ga 
Co. geſtattet. Die 
wird morgen, am 
Kraft treten, und zwar 
Sie iſt als Kriegsnotſ 
zu betrachten. Die Gasg efel aft 
hatte eine Erhöhung der Rat 

30 Prozent verlangt. Von a 
Mitali edern derKommiſſion ſtim 
die Kommiſſäre Walter A. 
und Frank H. Fun gegen die 
tenerhöhung, die Kommii] 
mas E. Dempcy, 
Fred E. Ste rling, Rod um 
trick J. Lucey, —— für di 
boyung. Ra 1a) der Er ſcheidu 
ſich die G rChi 
1000 Kubikfuß wie fol 


von der 
stommil= 
Light and Cote! 


a 


auf ein Jahr. 


fünf 


1) am 


all 
Ra⸗ 
ſſäre Tho— 


a 
tiord, 


141 


asraten fü 


+ 
us 


feen: 


menten, 

Haushaliungen. Di itte Klaſſe 
umfaßt alle Konſumente ie 50, 
000 Kubikfuß oder mel 
gebrauchen, deh. 
die Gas zu gewerbl 
nutzen. 

Nach van Entiheidung bleibt bie 
Beitimmung, melde jeden Gastonju- 
’ menten ziwinat, einen Mindelibetrag 
von 30c den Monat zu bezahlen, aud) 
wenn er kein Gas verbraucht hat, in 
Kraft. 

Mehrkoſten für Konſumenten. 

Für den durchſch hnittl lichen Gaskon 
ſumenten bedeutet, wie der ſtädtiſche 

Sonderanwalt für — Do: 
nald R. —* erg geſtern erklärte, 
Die neue ne Mehrausaa 
45 den Monat für 2500 Ku situ 
Ga2, die er verbraudt. Die arofe 
Gasfonjumenten, die Rieien: nengen 
von Gas für gewerbliche eZwecke ver⸗ 
brauchen, fahren nicht beffer. Ein 
Konſumen 100,000 Kubikfuß 
im Mon rbra und bieber | 
dofür $ 49, 05 bezahite, muß in Zus 
kunft t $74 4,10 bezahlen. | 

Millionen mehr für Gas Go. 

Für die Gasgeſellſchaft bedeutet | 
die Entſcheidung, wie die Vertreter 
der Stadt erklärten, eine Mehcein- 
nahme von 34,703,000 Das 
Profeſſor Edward W. Bemis, 
Gasjachperjtändige ver Stadt, ser 
zujammen mit Anmalt Richberg die 
Stadtverwaltung in dem Verfahren | 
ber Der Yu peint: ichtungstkommiſſion 
vertreten hat, ſp über die Er— 
höhung wie folgt aus: „Die Preis— 
e:böhung iv. Lasgeſellſchaft in 

zen, ihre unverſchämten 
an die Ogden Co. 
Natural Gas Co. 


il 
T ngerec)- 


eſe un 


annt 


A 


ndu 
u L 


2m — be: 


a) ruts 


⸗ je 
x 


it 
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wie 


a 


t, der 
at DE ul ucht 


prach ſick 
ra 1) 


Gas 
Indi ana 
tzuerhe ten 
—— wurden 
der 


213 
ermöglid 


nr 
Wi 


"Beit erbin 
der Geſelſchaft, 
12 Prozent 
bezahlen 
Keontratt mit Stadt ladet. 
Kommiſſion kümmerte ſich 
hrer Ent tſcheidung gar nicht um 
Kontrakt zwiſchen der Stadt 
und der Gasgeſellſchaft, unter dem 
die Geſellſchaft ſich bereit erklärte, 
der Stadt die —— der Gasra— 
ten zu überlaſſen, w enn dieſe ihr das 
* erteilte, 


Gas mit einer Ler 9“ 
aft pon neun Her en 


von 


den 


+ 


und d mer 
Järmeein beiten 
nit einer 
und einer 
eeinheiten 


Stadtrat plaut Oppoſiti on. 

Sofort nachdem 
abgegeben worden war ſich er— 
erde daß die Stadt das Seht der 
Nutzeinrichtungskommiſſion, die Gas⸗ 
roten feitzufeten, anfechten un 
gleichzeitig die Ratenerhöhung be 
kämpfen wird. Der —“ hat 
nie zugeſtanden, daß die Nutzeinrich— 
tungskommiſſion das ** J Gas— 
raten feſtzuſeten Es wurde davon 
geſprochen, ein Eir inbaltöperfo Ihren im 
Kreisueriht gegen die Einfül 
der neuer Raten zinzufeiten. 
ſchein lich werden der ſtadträtlick 
Ausſchuß für Gas, 
Iches Licht und der 
für den Gasprozeß 
um Die nötigen 

Kein — * a 

Die neue Verfehrsortinang, melde 
den Bau von Tiefbahnlinien und ihre 
Verf na mit 
und hnlinien vorfieht, bürfte 
obne ernitiiche Oppofition im Statt- 
rat durchgehen, wie auß der Haltung 
ber Führer der Körperfchaft zu er- 
jeben ilt. U. 9. D. Capitain, 
ſitzender des Ausſchuſſes für örtliches 
Verlehrsweſen, klärte geſtern, daß 
die Moeßregel n dem Ausichuß | 
dor Samstag zu Annahme empfoh⸗ 
len werden würde. Der Ausſchuß 
wird morgen zuſammentreten, um 
ſich über mehrere Beſ timmungen der 
Maßregel zu einigen, die noch nicht 
endgiltig entſchieden ſind. Noch zu 
erledigen ſind die Fragen, wieviel 
die Verkehrsgeſellſchaften zum Bau 
und zur Aufrechterhaltung der Brük— 
ten und Viadukte beizutragen haben, 
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Wahr: 
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ſchmelzu 
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teile um 271% | 


Preiserhö bung | 
1. Auguft, in|” 


Kriegsnotſtands maßrigel | —* 


um 


— 
= 


mien | 


walt 


ſtieß 


Jahr. In 
der | 
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ın 


den Gtraßen- 


Vor⸗ 
rechte Schläfe jagte. 
denklichem Zuſtande 
| Hofpital. 


ter um 150 Prozent verbejfert fein. 


bie Chicagoer Bevölkerung auffor= 


60 bi 70 Prozent des ftrakenbahn- | dert, vom 12. Auguft an gerechnet in 


fahrenden Nublifums mird 
kehrsg elegenheiten erhalten, 
jetzt nur 20 Prozent ſich di 
auge erfreuen. 

| —— 


Drei von Zug erie 


> 


Zwei der Verunglüdten jofort getötet, 

| der dritte jchwer verlegt. 

Drei in Dienflen der Gould Eon= 
ruction Company — Arbeiter, 
damit beſchäftigt waren, an der 
Straße die Ge lifed der Illinois 
ntralbahn auszubeſſern, 


Michigan 
Bloom, 
nicht ermittelt 
Harry Miller 
Avenu ut, 
X 


Mar 
werden fonnte, 
‚Nr. 1142 Süd 
wurden auf der 
ın Edlund, Nr 


„ihr 


— 
— 


a 2 


of & 7 


nur 


getötet; 


You’3 
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(NO 
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5 “3 
-] 


chür⸗ 
er geſtern vor ſeiner 

Wohnung Nr. 1139 
3 Straße m it rg Kan s⸗ 

a unde 

a 111 
irielte, wurde D 
hobin von einen 


2 m —F = 
gen Michael Morri: 


ViILiD, 


il, 


Nr. 713 Dar: 


gel Ientten Kraftwagen 

ıdD auf der Stelle ge- 

der von dem 

r - erlitt Kopfmwunden. 
Kraftrad wurde geftern 


5ojahriae 
537 Sid j 
ten und ı 
Ein 

fall, bei u 
330 Melt 22 
munden erlitt 
abend an Der 18, : 
an Abenue. 
Bürgerſteig per 
Kraftwagen, n Lenker 
über Gefährt 
über den Goſſenrand 
kletterte 


— 
ber 
‘ 


ri za. 


Meaes, als ein 


* verloren 
auf den 
und Fortelka 
in den Rücken 
ch ein Schaufenſter 
Er erlitt Schnittwunden am 
den Armen und den Beinen 
vurde nach dem St. Lukas— 


ü berführt. 


hatte, 

Bürgerfteig 
mit folder Gemal 
ſ daß er dur 


9 


.Dr 


Kop 


——— 
Anklagen erhoben. 


Acht 


Zwei der davon Betroffenen 
ſich noch der Freiheit. 
ihrer geſtrigen Sitzung be 
izten ſich dieGroßgeſchworenen 

ßlich mit dem Zeugen 
in Juwelen— 


In 
— 
ausſchl 
verhör Sachen des 
raubes bei der 
Marſhall Field Anner, bei dem jene 
Firma um Schmuck im Werte von 
beraubte wurde hei ter 
wurden geitellt: 
Seorae Frißell, 
Sir) der Dian 
Siidor 9. Starr, Jacı 
Morris Levinton, 
wei an deren Namen nicht 
fannt gegeben —— ⸗ ihre F Feſt 

Ein 


ahme noch nicht 


3250,000 
Anklage 
Dris coll, 
(„Big * ianten— 
ifer 
Sampſon, 


der 


erc, 


wie 


In. 


ur 


ET Be Sn 
beträchtli ber Teil der Bei te wurde 


bereits wieder gefunden, ebenſo 
87  Wonfantar sy 
87000 in Baninoten, die I 
b s . gar zm 
in einer Bank der Set eo in 
DR Ant 1 —3 be 
Sicherheitsgew Av 
£ 241° .6 >22 — —— N 
SEHARDNINC. xsrıscoll 
nwaltſcha ft 
den 


Hilfsſtaatanwalt 


und 


F 
ge— 


d. Lowerly verleſen. 
den — vorgeführten Ze 
fanden sich Die der Seller 
Roie Eo., jow’e mehrere ihrer An— 
geitellien ihren Aus 


fül Sickz Frikell und Dri— 
führten Sicks, Fritzell und Triscoll 


hınr 
8 er 


er 
{ { 
Nach 


den Raub aus 
Angeklagten die 
— — — —— — 
* Holländer, Extra Pale 
„Bairiich“ der Conrad 
Breming En. in Flaſchen 


ern, Sele bone Calumet 720. 
Fäſſ ph u 


Seinp 


urn 
Vu 


_— 0 


Karmarbeiter vergiftet ih. 


weldem Grunde, hat nod nicht 
ermittelt werden lönnen. 
er 41jährige Charles Gnade, ein 
utzmann 
torwo en Part be: 
eit nahm ge 
nicht aufaeflärter 
nörberijcher Abſicht 
er wurde jchleunigit 
dem Hofpital lin 
Dunni ing aeichafft, troß aller 
ärztlicher Bemühungen furz nad) jet 
lieferung ſtarb. 
* nörberijche: nahm 
bend Die 30 rau 
il 7 735 > Budina ham Place, 
n 3 Aufnahme im Chi 
Sofitel, mo die Uerzte 
ben erhalten au fön= 
3 beikt, mar fie feit eini- 
* * von Familienzwiſtig— 
r niedergeſchlogen. 
Im — zeitweiliger Geiſtes— 
geſtörtheit verſuchte ſich der 55 Jahre 
Ille Schlächter Michael Stie 
Newport Avenue, das Leben zu neh— 
men, indem er fich eine Kugel in die 
Er lieat in be- 
im 


Aus 


T, 


run. 
nahegelegenen 


mn pr 
DD EL 


di icht 


ah ige 
jahri 


Lu - 


mn 


rn m 
5 .. 
+ 


_ 
-r 
— 


— 
La’) 


— — 

— Künſtlerbater. — „Ihr | 
macht ja prächtige Freilichtitubien.” 
— negt bat er — mo’3 Ga3 und) 
3 Elettrifh fo teuer fan.“ 

— limfehr. — Richter: „AS Cie au! 
dem Zuchthaus entlajien wurden, haben 
Sie fi} auerjt ein 2otterieloos getauft?” 
— Angeklagter: „Jawohl; ich wollte es 
mal mit einem ehrlichen Leben ver⸗ 
juchenl“ 


Eilver— 
während | Kriegs fonbs der Heilgarmee 
Nor: | bringen. D 


Armour, 
Adjutant C. E. Ryan. 


die männlichen und die weiblichen, die 


wurden 
tern von einem vinfahrenden Zug 
Zentralbahn überfab: | 
deſſen Adreſſe 





30 Süd Hal ſted 3 en er | 
; willigen 


an der Bet 74. usıd Halfted Straße |, 


Ines Genefun 
fa oe ar em ar 


die Ge '; 


Nr 
»ı 
In: ie 


| zu pa 


erfreuen | 


Scller:Roje Co., im | 


Martin ! 





b (9, an 


IDIDIC | zL, 


riscoll | 


Die 
in & 
Großge⸗ 
dam | Phile 
Unter | ® 
ugen be- | 
a ten 
Louis 
New Nork in 
ſagen | Rew — i 
während die übrigen 
Neute verihärften. | zen ihr Mur —— Er 
> Sollen ihr Opfer entſchädigen, ſtatt ins 
und | 


und 


I er wir 


ber, 816 


26 


Br! nähert fih ihrem Ende. De 
Alexianer⸗ 


zwei Wochen 8250,000 für —** 

aufzu 
Die Leitung der Kampaane, 
an welcher auch der Staatliche Vertei: | 


digungsrat regen Anteil zu nehmen | 


| beabfichtigt, liegt in def Händen von | 


Lewis E, Moers, F J 


Thomas D. Knight 


Ogden 


Haben dieSoldaten ee 
allgemeine Aufmerfjamfeit vor Allem 
dadurch auf ſich gelentt, daß Jie den 
Kämpfern in den Schübengräben 
Kaffee und „Doughnut3 3“ brachten, fo! 
geht ihre Tätiafeit do noch pi 

weiter, Gie liefern ihnen alle mög | 
lichen Nahrungsmittel, Verband- 
ftoffe, Nadeln, Arzneien, Tabak ufm.| 
Kühn wagen fie fich in das von den 


I 
4 


feindlichen Geſchützen beſtrichene Ge— 


biet hinein, um ihrer ſelbſtloſen opfer 
Tätigkeit nachzugehen. Bei 


Beginn des Krieges im Jahre 1914 


sa 


wurde dieſe von einem Häuflein bon, 
Sid | nur 
| jebt aber find es Taufe 
i,| jeder einzelne vollauf 
"tut. 
:3 | lanzfraftiwa 
: | Eoldaten 
Ar. | Diefe haben 


— ommen, 
‚bon denen 
a Pfl icht 


zehn Perſonen 


Nicht weniger 
n werden 
r Heilsarmee 
7 Hotels für 


312 


dia „bon 
bedient, | 
Soldaten! 


10€ ge 
de 
* 
‘ 


9 
H 


und Matroſen 


Gebäude zur Verfügung 
In den Hafenſtädten neh— 
von fie Fich in fürforalicher Weife 
rad Europa einzufchiffenden©@ol: 
an und forgen dafür, dab es 
nicht3 mangelt. Daß ihr 
ber —* ſtützung aller edel; 
nienden, patriottfden Qeute würdig | 
ii fann al jo keinem Smeifel unter=, 
liegen. 
Aus Paris — 
daß die Heils 


a die Nachricht, 
mee dort den Bau ei— 
198! eim3 für aus dem 
Hofpitale ne . amerikaniſcheSol— 
daten beabſichtigt, wo dieſe für den 
eis von nur einem Franc den T 
beſte Verpflegung finden. Der 
Plan geht dahin, einen dereinſt von 
Napoleon J. bewohnten Palaſt dafür 


ag 


ichten. 

Die Heilsarmee leiht den Solda— 
ten auch Geld, wenn ſie deſſen be 
dürfen, und hat die Erfahrung ge— 
macht, daß ihr dieſes ſtets prompt zu— 
rückbezahlt wird. 

— — EEE 
Bom Bascsıyljei)y:. 

Grochniffe der Dienstagsipiele: 

„Rational League” — Alle Spiele 
vegen Negens verichoben. 

„American League” — Waſhing 
on 3, Ehicago 0; Cleveland d— 
5, Philadelphia 2—1; Bofton 11, 
St. Louis 4; Detroit 3, New York 0. 
zer Stand dieier Yigen: 
Hational League. er 





| Ghicaga 


‚erlitt, al3 er in der 


„American Leagne.“ 


5; Einer verliert cine auf 81200 Iautende 


Mittwochsſpiele: 
„Nation nal League“ — Chica 
zZoſton (2 Spiele); — 
New NYork (2 Louis in 


Mor Spiele); € 
il piele); — 


Brookſon Sy 
STODill il DDi 


81964 


go 


in 


— Waſhing— 
—* in St. 


ı Bhiladelphia; 


caq 0: 
eland i 


ON ats 
Detroit. 


C 
Clev 


ui 


ee - —- — -- — 

Bernünftiger Borſchlag. 
Zuchthaus zu wandern. 

ah 


Sobn 
Joſe ph 


John 2 idla d, 
Sum 
die Charles Grosti jo 
fürchten! ich vermefjert haben, daß der 
arme Kerl zeitlebens ein Krüppel 
bleiben wird, wurden aeitern Abend 
En ter rty des en 
Ihuldig befunden, t Rich: 

d fie aber Hohl 


Öd Hr Hein 
nicht ins Zuchthaus ſchicken, ſondern 
fie unter Yufficht de3 Gerichtes ftel= | 
len, damit —* ge itgend Geld verdic- 
nen können, amfür Gorsky das nö— 

Schmerzensgeld ee. 

r hatte fi 8600 geipart 
Pflege und 

draufgingen, außerden 
eine 8150 betre 


um 
all 


artin 


D, 


MeGoo 


vor 


tim, ıf 


11800 


Hoſpitalskoſten 
ı bat er 
de  Dottor rechnung | 

eilte dem Ge: 

Damit, daß fet= 
ie Freipei entzogen 
Ifen jet und daß er 
der Gericht&hof Die | 
— ter dab rch ſtrafe, daß ſie 
ihn für feine erlittene Pein jchadlos 
halten. Richter MeGoorty wird die⸗ 
ſen Antrag in Erwägung ziehen. 

Die Verhandlungen im Falle von 
‚Big“ Joe Moran, der ſich vor Rich— 
ler Rodert Trowe und Geſchworenen 
wegen angeblichen Raubüberfalls auf 
die Privatbank von Kowalewski 
Bros. 1259 Süd 51. Straße, am 
27. April 1917 zu verantworten hat, 
r Ange⸗ 
betrat heute ſelbſt den Zeu— 


— re 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
—5 JO JAHREN 


— mit der 
nters t 
A 


noch 


klagte 


EEE — 


und 8 


als 48 Ambu-5 


eingerichtet und der 
| Bundesregierung überdies fürstriegs- 


zweck 07 
S{uto | amede 1 


til. 


2100 Sid 


| und ſtarb kurz nach ſeiner Einliefe— 


wohr ſcheinlich 
heute 
des 
Avbenue ausgerückt, von wo ein Feuer 
des Wagens. D 
erwies ſich als 

| 62jährige Chas. 


Weſt 13. 


zog ſich die Verletz 


Maſchine geriet, erlag heute im Ho— gei ‚ den jegenannten „Spion“, 
fpital in South Chicago der 38jüh: ‚den die liebe Neugier alle Ereignifie 


.\rige Kohn 
| Avenue. 


| titten ie Balıziit Hugo Marker, 
ı leutende 
trick Nixon, ein Vorarbeite 


ſten der Englewood Steel Co 
Aktie 


wollte ihm jedoch nur 83100 geben, 
beklagte ſich heute 
lizeichefs über das Betrag 


ſon, der 


ſchlagen zu haben 


leitet. 


Es gelang den Detektives aber, ihr Wilb 


fafſen 


auf dem Kerbhol 3 haben, in Haft zu 


'deffen Auto geftohlen zu haben, ga= 


ıNr. 819 Weit 56. Straße; 
| Beder, 


N —— Dinne a 31. Auf. 1918. Ä 
aenftand und behauptete, zur Zeit 
des Ueberfalls jich im Schleifenvter- 
tel der Stadt befunden zu haben. 
Ueber die Herkunft von an ihm ge: 


fundenen $348 wußte er feine Aus: 
funft zu erteilen, obſchon er ſeit ſei— 


genie gefallen. 


(Aus „Zürcher Poſt“.) 


Wir leſen in den Naturwiſſen⸗ 


ner Ent laſſung aus dem Ohioer ſchaften“ einen Aufſah von Profeſ⸗ 


Zuchthaus 


im Jahre 1916 außer for N, Vorn, der dem Andenlen ei⸗ 
für feinen X 


Vater, ber ihm aber Hei! nes jungen Mathematiter gewid⸗ 
nen Lohn dafür zahlte, nicht geat= | met ift. 3 Handelt fi um Herbert | 
beitet hat. | Hertner, einen Sohn de3 belannten | 

Beitimmt miedererfannt wurde er | Berliner National = Delonomen, frü- 
von Mary Lero, der Buchhalterin ber | her Profeffor am eidgenöſſiſchen Po— 
Bonk, als der Mann, der in Gemein- ihtechnikum. „Der junge Hekner be— 
ſchaft mit James Gallagher, Nichael gann im Sommer-Semeſter 1918 in 
D. Norton, James Huſſeh und Leon Göttingen das Studium, und bie | 
D. Contoid den —— auf die dortigen Lehrer der Mathematit ges 
Bant berübte. Die Vorgenannten | mannen den Eindrud, ein mathema= 
Ifind bereits früher von den Gejchtwo= | tifches Phänomen vor fi zu haben. 


ırenen des Richter? Pam Tchuldia be= ‚Einen großen Teil des Wilfens, das | 


funden worden und 

Scriet ihre Strafe ad. 
ne 

Ueble Angewohnheit. 


fitzen jetzt in die Studenten in acht bis zehn Halb— 
jahren zu erwerben beſtrebt ſind, 
brachte Herkner bereits zur Hochſchule 
mit; im Laufe eines Jahres war er 
bis zu den Grenzen der heutigen Er— 
ie hat wieder einmal zwei Männern kenntnis vorgedruͤngen, und wenn er 
das Leben getoſtet. auch die höheren Vorleſungen be— 

Die üble Angewohnhei ‚im Vett | fuchte und an den Uebungen und | 
zu rauchen, foltete dem 39 Sabre | Seminaren für Hortgefchrittene teil: 
alten Arthur Siebe, 1005 Highland Oınahm, jo befand fich fein Geift dod | 
Ave., das Xeben. Er hatte jid) ) heute | fchon außerhalb des Gebietes der | 
morgen, als br auftwacte, eine überlieferten Xehre in den Vorber— 
|garette angejtedt und war Ddamır)gen de Neuland: der Forfchung. | 
nochmals eingsjchlafen. Das Vett-| US der Krieg ausbrach, mußte SHerts 
zeug geriet ron den Funken inner mit, Beim Sturm auf Donaus 
Yrand, und als man, durch don aus | mont wurde er leicht verlegt und am | 
jeinem Zimmer dringenden & Dualmı!22. November 1917 fiel er in ber | 
aufmerkſam gemacht, die Tür er: Sch lacht bei Cambrai. Seine übers: | 
brach, wurde Riebs erſtickt aufgefur ragende Begabung hatte ſich ſchon in 
den. Das entſtandene Feuer konnte den Schuljahren gezeigt; phyſikaliſche 
Keime erſtickt werden. Verſuche und aſtronomiſche Beobach— 

Der 28jährige Albert Horres, ein tungen füllten ſeine freien Stunden. 
Bauunternehmer son Wiustatine, |1917, als fein Water von Zürich 
welcher fi) Yier in dem Haufe | nach Berlin berufen wurde, ba 
Haltted Strafe ein Zim: ; Yeriner auf dem dortigen Friedrichs | 
mer gemietet hatte, mollte geytern 
Abend vor dem Colafengehen no 
eine Zigarette rauchen und hätte ji 
mit dem Glimmftengel im Dlunde 
ins Bett gelegt. cd, che er den] 


— 
— 
— 


Zi— 


a 


'Xehrplanes eine fchwere Zeit und | 
‚mußte viele nadlernen. Da3 ma— 
thematiſche Stoffgebiet eines 
Jahres holte er damals — als 13: 
Sargnagel aufgeraucht hatte, ent— briger — in einer einzigen Stunde 
ſchlummerte Horres, und bald entfiel nad)! u. den Heflen, in denen er 
ihm die Zigarette und ſetzte das — 12: bis ne Sinabe feine 
in Brand. Horres erwachte erft, als — rg zn 
ihon die Flammen emporzüngeiten, er —* m — ñ a daß ihm die 
und war ſo erſchreckt, daß er die Gei⸗ —* — * —— on 
ſtesgegenwart verlor und durch das —* 4 ag — van — zzeug 
offenſtehende Fenſter auf die Straße Peru —* — — Spe 
ſprang. Er zog ſich einen Schädel— nis age — eg außer | 
bruc und innerlich Werlegungen zu, Fragen der Arithmetit und Algebra— 
der Funttions-Theorie, der Geo— 

metrie und der mathematiſchen Phy-⸗ 
— opt vor allem bie Grundlagen ber |, 
Wiſſenſchaft und ihre logiſchen us | 
* Zahree farmmenhünge. | 
Der Löſch— 
und Weſtern 


rung im Countyhoſpital. 
Schwere Knochenbrüche, 
erliegen wird, 
Julius Strelow, 
Löſchzuges Nr. 
nach der 


36. 
39. 


OL 


Eine hübſche Erfindung für Nem 
gierige, 


gemeldet torden war, Auf dem) ei den ungeheuren Menſchenan⸗ 
Wege Bor | brach die Vorderachle fammlungen, die durch eine Irauerz | 
Der eingejandte Alarm | feierlichtet in London verurſacht 
5 Faljch. wurden, dat ji ein erfinderijcher | 
Sm Eountyhofpital jtarb heute der ;sicpf einen fleinen Apparat zunuge | 
Neljon, Nr. 1426 ‚oeinadt, um jelbjt im ärgjten Wolts= 
Straße, der am 13. Juli! Jedränge nichts von den Vorgängen | 
mit einem Schäbelbrucd) in Das Stan | 
tenhaus —- wurde, Nelfon |verlieren. Die Erfindung ift gar nieyt ı 
ung zu, alö er vor neu, ſondern es handelt ſich nur dar— 
ſeiner Wohnung aus glitt und ftürzte, ‚um, längjt befannte Vorrichtungen im 
Verlegungen, die er am 17. J gegebenen Augenblick in einer ent— 
Anlage der? ſprechend veränderten Form zu be⸗ 
Steel Co. in das Getriebe Rh nutzen. Man kennt den Fenſterſpie- 
durch 


* 
var 


zug I 


| 


2 
Im 


ne 


in der Wachbarichaft betrachtet und | 
infolgedellen ftets genau anzugeben 
|weiß, wer die Straße pajjiert oder | 
was ji) jorjt auf ihr zugetragen hat. | 
Auf demfelben ‘Prinzip beruht das | 
für eine weit ernjtere Verwendung 
| bejtinnmte Berijfop, mit dem 3. 3. bie | 
Unterfeedoote ausgeftattet find, damit | 
die Befahung in der Lage ijt, wäh 
rend der Fahrt die umgebene Dleeress | 
fläche zu überſchauen. Jener biedere 
Londoner Bürger hatte nun eine ähn— 


Rueta, Nr. 8356 volfar 


— —— — 
Die arme n Poltsiften! 


l 


Aktie von Swift & Co. 

r einigen Tagen verlor der be— 
wel⸗ 
er der Bezirtswache in Grand Croſ— 
fing zugeteilt iit, eine auf $1200 
Aktie der Firma Smift & 
Co. und meldete feinen Verlujt in 
den verfchiedenen Zeitungen, gleichzeiz | 
tiq eine Belohnung für den ehrlichen | 
Finder ausfegend. Diefer mar Bas | 
in _. 
der die | die Mitte der Straße im Auge behal- 

an 71. und "Sottage | ten zu können. Die Londoner Bolis 
Grode Abenue aufhob und Marker |zei hatte die Abficht „einzufchreiten”. 
von feinem Kund in Kenntniß feste. | Der nächte Poli 
Man vereinbarte ein Bufammentref: | Yambugmann, jeinen 
fen in einer Wirtfhaft an 71. Straße entfernen, 
und Gottane Grove Avenue, mo Wis  Thütterlihe Weigerung: Die Polizei— 
yon angeblich $225 Finderlohn von ı vorichrift ginge nur dahin, Daß nichts 
dem Blaurod verlangte. Marker , auf Die Straße geitellt werben bürfs 


Mr 
Vo 


nem Bambusjtod von ungefähr 21% 
Metern Höhe angebradt und ich fo 
in die Lage verjeht, über alle vor ihm 


Straße 


Apparat zu 


Niron fich weigerte, das Hand! 
herauszugeben. Nixon 
im Büro des Po— 
zen Merkers 
des So (izilten Harry Lee: 
mit jenem den lUnterhands | —;.. erfochten 
[ungen in der Wirtfchaft beimohnte. | Bug EIER, 
Er bezihtigt die Blauröde, ihn ges 
und behauptet, | 
dat Leeion ihm gar feinen Rebolper | 
auf die Bruft gejegt Habe. Der Po: | 
tizeichef hat eine Unterfuhung einge: | Mor 
un 


worauf 


Wertpapier 


ging. Dann wurde ein Inſpektor ge— 


den Mann in Nude lied. So hatte 


und das 


So kanu's gehen! 


ner Seeland ein Huhn und wurde 
der erboſten Bäuerin 
zur Bezahlung des Schadens 
angehalten. Die Bäuerin verlangte 
10 Franfen; der Nadler bot 7 Fr 
gegen Ueberlaſſung des Opfers, mt 
wvließlich einigte man .jid. Dat 


—I  ——— 
ehjagd- 


Stroke zu bringen. 
sttive gelang es Heute nad) 
rer Xaad, drei junge Burjchen 
einem ge n Kraftwagen 
und anjcheinend eine ganze | 
von Kraftmagendiebitählen | 


zur 
men, gerupft und ausgaweidet. Ta 
bei zeigte es fid, dab der Mageı 
voll Weizenförner war. Da bot jid;! 
eine präcdtige Gelegenheit, jid) au 
der Vänerin zu rähen. ES wurd‘ 
Anzeige geanadıt wegen verbotene: 
Fütterung von Weizen. Der Sande 
hat für die Uebertreterin der bundes 
 rütlihen Verordnung mit eine 
Bube von 80 Fr. geendet. 

— aindliche Annahme. — Onkel 
Nr. 658 Weit 59. Straße, (wohlbeleibt): „Nächſtens laſſe ich 
und G. F. Flenniman, Nr. 5576 mich von einem berühmten Künſtler 
Süd Halſted Straße, an. Die Be- malen.“ i Neffe: „Gelt, 

amten ſahen die Burſchen, die im Al- Onkel, das wird ſogenanntes 
ter von 20 Jahren ſtehen, an 47. und Rundgemälde?“ 

Halſted Straße und befahlen ihnen, — Druckfehler. — Da es dem al— 
zu halten. Da ſie jedoch der Auf- en Herrn in dem großen Hauſe zu 
forderung nicht nachtamen, nahmen einſam war, ſchaffte er ſich eine 
die Detektibes die Verfolgung auf} mächtige Belldogge an. | 
und braten ihr Wild an ber 55.1 — Die Unglüdlichen find alle 
Straße, nachdem fie mehrere Schüffe die Glüdli- 


miteinander berimandt, 
abgefeuert hatten, au zur Gtrede, | en — verfchiwägert. 


fer. 


Dez 


ſtoh 


Reihe 


nehmen. Die Gefangenen, die ge⸗ 
ſtändig ſind, am 2. Juni Dr. S. 
Chriſtoph, Nr. 3662 Michigan Avbe., 


©. ©. Hagen, | 
Jacob 


ben ihre Namen als 


ein 


Gymnaſium infolge des veränderten | 


längere { 
halben \ 
) ſie denn nt ihren Angehörigen in |% 


dieſes 


dienten 
könnte ſagen, ſo flott wie ein Schiffs— 


gen erreicht; 


fort; 


‚auf der Straße aus den Augen zu 


ıer} 


herab 


liche Kombination von Spiegeln an eis | 
| Flutzeit D 
ı Edyweine „unit der übrigen Hamilie“ 
‚in 
ı befindfichen Leider und Köpfe hinweg | während 
ſchwemmten vorherigen Tummelplatz 
ſich viele ſeltſame Fiſche, 
und Waſſerſchlangen herumtummeln. 
iceman befahl dem 


ſtiet aber auf eine uners | 


te, und er hielte feinen Etod in ber; 
! Der Polizift Holte einen Vor: | 
gejegten, dem e3 aber nicht beijer ers 


rufen, der nad) einigem Wortmechjel 


Ein Nadiahrer überfuhr im Ver | 


erwijd)t | 
ıner 


| Subn wurde nad) Haufe mitgenont, ) e 
hielt. Tagsüber verbarg er ſich und 


— — — — —— — —— 


Ein mathemaliſches Früy- Urranügungshädthen anf 


Steljen, 


Wo Gummi⸗Arbeiter Ferien verbringen 
und ihr Geld verjuden, 


Nicht nad) einem fashionablen und 
beſonders naturlieblichen Vergnü— 
gungsort führen dieſe Beilen, fon- 
‚dern vielmehr nad) einem ziemlich 
öden und abitoßenden Plaß, der 
überdies recht entlegen iſt, am Ufer 
des Hewahy- Fluſſes in VBrajilien, ge 
ırzade am Saum der r Javary⸗ Region, 
die wahrſcheinlich noch nie auf einer 
Landkarte verzeichnet worden iſt. 
Nur ſo ganz beiläufig iſt kürzlich 
ein Welt⸗Ptlaſtertreter, welcher von 
Rio de Janeiro aus eine Reiſe nach 
Drajilianiihen Gunmibaun-Wäldern 
madte, aud) einmal hierher geraten, 
wo er es weit mehr interejjant, als 
jgön und behaglidy gefunden hat. 

Das Etüdthen beiteht nur aus 
‚einer Gruppe Hütten, weldye jo ab- 
lioßend find, wie die ungebende Na- 
tur jelbit, und e8 führt den bezeich- 
‚nenden trübjeligen Namen Nemate 
de Wiales, was bedeutet: „Höhepunkt 
der Uebel“. Man kann es ein gott. 
verlaſſenes Neſt nennen, — aber es 
iſt jedenfalls nicht verlaſſen von ei— 
ner beſtimmten Klaſſe ver rgnügungs- 
ſuchtiger Menſchen, welche einen gu— 
ten Teil des Jahres hier verbringen. 
‚Allerdings it es nicht die Suche nad) 

Vergnügen zunädjit, welche dieſe 
Leutchen hierher zieht; jondern fie 
werden durch die ungnädigen Ele— 
miente von ihren gewohnten Arbeits— 
plätzen weggerrieben. 


Es ſind Gummibaum- Arbeiter, 


velche in dem benachbarten Walde 


hatte —— find und ein wenig beneidens— 


wertes Daſein führen. Sobald die 
ropiſche Regenſ aiſon losgeht, haben 
| jie unfreiwillige Serien, und ihres 
Bleibens in dem Waldſtrich iſt für 
zein nicht mehr. Da kommen 


ſchoſle, aber merkwürdige 
und bringen ihre ſauer ver— 
Löhne flott durch, — man 


„Reſort“ 


matroſe, der nach langer Fahrt end— 
lich wieder einmal einen Hafenplatz 
mit rauſchenden Kneip-Vergnügun— 
aber der Vergleich 
hinkt, — mjofern nämlid), als die 


erſteren Mut mund een auc) Ylııe | % 


gehörige bei ji haben. 


Immerhin, ſie amüſieren ſich nach 


ihren. zum Glück ſehr beſcheidenen 
Anſprüchen; und ihre beſſeren Hälf— 
ten nicht minder. 
Die Frauen tragen Kleider, welche 


mit dem berühmten bibliſchen Kleid 


Joſephs wetteifern könnten. Nun, ſie 


‚ud nicht in Gefahr, zu erfrieren. 


Aber unter allen Umſtänden ſtolzie— 
ren ſie in faſhionablen Pantoffeln 
mit beſonders hohen Abſähen umher, 

ſelbſt ohne Rückſicht auf den Som 
fie tragen jedod) gewöhnlich 
feine Strümpfe dazu. Lieje Bepilo- 
| genheiten erjtreden ſich ſowohl auf 
GEäſte wie auf ortsanſäſſige Evas— 
töchter. Jede Hütte macht ſich groß 
mit dem Beſitz eines hochmodernen 
Gramophons, welches die beliebte— 


ſien Weiſen, die man im Winter zu— 


vor in der Großſtadt gehört hat, 
nunmehr in die Welt der Dſchungeln 
ſchallen läßt. Die Affen des Wal— 
des und die Fröſche des Fluſſes ge— 
ben aber noch kräftigere Konzerte. 

Jede Hütte iſt auf Pfählen erbaut, 
die weit wie möglich über den 
yflutſtand der Regenſaiſon gehen. 
der einzimmerigen Kirche bis 
zu den Ziegen; und Schweine— 
lofen ſteht das ganze Städtchen auf 
| Etelzen. Ju der trodenen Zeit, wenn 
das Wajjer weit nad) dem Strombett 
Yınabgefunfen it, wird der Rauın 


od 
Bon 


inter den Hütten vom Vieh der ver- | 
schiedenen Haushaltungen benutt, — | 


aber in der twinterlichen Negen- und 
werden die Hiegen amd 


Hütten 
auf 


Dinaufgenommen, 
ihren body über- 


die 


Alligatoren 


Die jümtlidy einzimmerigen Hüt- 
ten — nur das jogenannte Hotel 
hyat, jage und jchreibe, 114 Stod. 
werfe — jind aus rojtigen Eifen- 
biedy) bergeiteilt, das mit breiten 
%almblättern überdacht wird. Ber- 
blüffend einfach iſt auch die Möblie— 
rung: einige Hängenmatten-Betten, 
die an eiſernen Haken hängen, ein 
Tiſch und ein Stuhl, das iſt ge— 
wöhnlich alles. Manchmal ſteigt die 


atte Hochflut auch in die Hütten hinauf, 
das Straßen-Periſkop ſeinen erſteyr 


und dann kann man allerlei Aben— 
teuer darin erleben, bejonders be* 


Nacht. 


— — —— — — — 


Netter 


Pfälziſche Blätter berichten, 
der Fabrikarbeiter Müller, der 
vor drei Jahren unerlaubt von ſei— 
Truppe im Felde entfernt hatte 
und als „vermißt“ galt, ſich während 
dieſer langen Zei 
nen Angehörigen in München auf— 


Vaterlandsverteidiger. 


während der Nacht ſchöpfte er friſche 
Luft. Seine Angehörigen holten bei | 
der NAnilinfabrit in Yudwigsöafen | 
und bei der Stadtkajje die iynen zu- 
geiprocene Unterjtügung regelmäßig 
ab. Durdy einen Yufall wurde die 
ade aujgededt; doch war der „tap« | 
fere“ Held bereit verduftet, als die 


Polizei ihn fejtnehmen wollte, 


—1 1:90 
Genies im Schlafrode. 


Daß die Welt das Strahlende zu 
Ihwärzen liebt, gilt nur mit Ein- 
Ihränfungen. Die Verkleinerung?: | 
ſucht waat fich an eine Perfönlichteit 
nur fo fange heran, ala fie hoffen 
darf, fie zum eigenen Niveau herab: 
zuzerren. Sobald aber ein Menfchen: | 
tind auf da3 Heroenpoftament geftellt 
ift, Tchmeigen Neid und Scheelfucht, 
und bie entgegengefeßte Erjcheinung 
tritt zu QTage: man till das Genie 
auch in feinen menfchlichen Qualitä- 


daß | 
ſich 


t unentdeckt bei ſei— 
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drei Ralete für 


ten zum Halbgott erheben. Daneben 

bleibt freilich die alte Wahrheit 2* 
ſiehen, daßNieman d vor ſeinem Kam— 
merdiener ein großer Mann iſt, und 
die Georges Sand, Die Gelegenheit | 
hatte, die Beiten ihrer Zeit kennen zu 





niht3 dagegen, menn Die 
Männer im Blutarch ftünden, wenn 
lie in Marmor ausgehauen oder in 
Erz gegoffen würden; doch al3 
ſchen ſeien fie recht —* 


andere gute Entwürfe; 
fpeziell für morgen, die 


Servietten | 
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Neben den erhabenſten Ge- 
Mal ten finden fich bei großen Schrift- 

ttellern oft Nichtigteiten ausgefprp- 
bu ja au gelegter Unfinn; Guftäpe 
laubert bat eine interejfante 


Sammlung folcher unfinnigerXlenße- 
lernen, meinte befpeftierlich, fie hätte | 
großen | 


rungen au3 den herborragenbften 
Autoren zufammengetragen. Sp ent=- 
\dedt man bei Pictor Hugo eine: 
| Stelle: : „Sie wußte nicht3 von La= 
\tein, aber fie verjtand e8 außgezeich- 
und Chateaubriand fchrieb über 


wöhnifche, verbitterte, kurz ganz Napoleon: „Er war wohl der größte 


mune |ndividuen. In der Barifer 
„Rebue” plaudert Dr. Felir 
nault über Menfchliches und Allzus 
menfchliche3 großer Menfchen; mir 
hören da manch Altes und Neues in 
intereffanter Gruppirung. Salluft 
und Ariſtipp waren dem ausſchwei— 
fendſten Lebenswandel ergeben, Al— 


ſucht geplagt, Carlyle marterte ſeine 
Frau, Donizetti brutaliſierte die Fa— 
milie, Rouſſeau ließ ſeine Kinder im 
Stiche. Andere waren von niedrigem 
Charakter, wie Ariſtoteles, der vor 
Alexander im Staube kroch, oder 
Bacon, dem die Gerechtigkeit feil 
war; Caſanova, der des Betrugs an— 
geklagt wurde. 





und Mißzgunſt Cu 
mit aller Macht, daß die Naturfor— 
ſcher Peron und Leſueur die wunder— 
baten cihnogra pphiſche nund zoologi— 
| Ihen Ergebniffe ihrer Meltumfege: 

| fung veröffentlichten; Karl Boat 
Izantte fich mit Aaafliz, und Hädel 
behe andelte dieſen Letzieren als einen 
gewöhnlichen Induſtrieritter. Nicht 
ſelten iſt ein 

Paracelſus hielt eine Antrittsvorle— 
ſung, die von Größenwahn 
und worin er den Hörern mitteilte, 
ſein Barrett 
ſie, ſein Bart 
die Akademien, und alle 
Schulen würden vor der 
den Staub ſinken. 

Hier betreten wir ſchon jenes 
Grenzgebiet zwiſchen Genie und Irr— 
ſinn, daz von Lombroſo und Ande— 
ren eifrig durchforſcht worden iſt. 
Die en'ſetzliche Zerſtreutheit großer 
Männer ſteht nicht im Widerſpruch 
mit ihrer Genialität, ſie iſt ein Aus— 
fluß derſelben. Ampere wollte einen 
Fiaker zum Bahnhof nehmen, 
plötzlich eine mathematiſche Concep— 
—* in ſeinem Gehirn auftauchte; 
alles Andere vergeſſend, zog er ein 
Stid Kreide au8 der Tafche und be 


mehr Erfahrung ala 


feinen in 


lers Gleichungen zu ſchreiben. Als 
daraufhin der Kutſcher weiterfuhr, 
| Tief der Gelehrte 


| ftört zu werben... 
ler dag Haus und fehrieb mit SRreide| 
auf die Tür: 


fred Muffet von erbärmlichiter Eifer: | 


Gegen einander be= | 
| tätiaten die aroßen Männer oft Neid 
bier berhinberte | 


grenzenlofer Hochmut; | 


ftroßte | 


Schlachtengeivinner, aber abgefehen 


Reg: | davon, war ‚ber legte General tüchti- 
| ger ala er.‘ 


Dr. Regnault: madt 
hier die Bemerkung, man möge fid 
an folhem Unfinn nicht ftoßen, er ge= 


ı höre fozufagen zum Gepäd bes Ge- 


nied, Der blos talentierte Menfch 
wird folche Dinge niemal3 fchreiben 
oder ausjprechen, denn er ift immer 
torreft und hält jich ftet3 die gelten- 
den Regeln vor Augen; dafür aber ift 
er niemal3 ein Finder und Weifer 
neuer Wege, niemals erjchließt er 
unferem Auge Ungelanntes und Un 
geſchautes. 

Zahllos ſind auch die Abſonder⸗ 
lichkeiten und krankhaften Neigungen 
des Genies. Der Eine kann nur im 
Laufen produzieren, der Andere muß 
liegen; Boſſuet mußte den Kopf mit 
warmen Mollentüchern verbinden, 2 
Schiller und Gretry mußten bieyühe 
auf Eis haben. Viele brauchen Gifte, 
“| wie Opium, Hafdifch, Alkohol, Anz 
bere mieber, mie €. X. 9. Hoffmann, 
oder Edgar PBoe, müffen die Nacht in 
Spelunfen zugebradht haben, um bie 
Inspiration zu empfangen, Zahl- 
reihe große Männer unterlagen 
Krampfen und Zudungen, die man 
ehedem für epileptifche Anfälle Hielt, 





halte mehr Wiſſen als | 


ärztlichen | 


| zurüdließ. 
\Tungen, von denen bebeutende Män- 


| während man fie jegt als Hufterifche 
Erfeheinungen deutet, Oft zeigt fi 
ein auffallender Zufammenhang zwi⸗ 
ſchen dem Genie und Deformilälen 
des Gehirns. Cuvier, Rubinſtein 
und Helmholtz hatten in ihrer Kind» 
heit den Waſſerkopf, der Chemiler 
Berthelot erlitt mit ſieben Jahren 


eine fchwere Verlegung am Schäbel, 


die eine dauernde Unregelmäßigteit 


Schwere Gehirnerfran- 


ner im reiferen Alter befallen werben, 


|verftärfen manchmal bie Leiftunggs — 
als 


fähigkeit. Die ſchönſten Entdeckun— 
gen Paſteurs kamen nach einem ſol⸗ 
chen Anfalle zuſtande. Guy de Mau—⸗ 





der 
gann auf dem Rücken des Wagen! en= | 


„Herr Ampere ift au3= | der Irrenanftalt. 


vaſſant fehrieb im Anfangsftabium 
feiner beften ® 


Paralyfe einige 
Werke, ebenfo zmet bedeutende Pas 
tifer Uerzte, deren Namen Dr. Reg» 


ınault aus Disfretion verfchweigt. 
hinter ihm einher,) Wieder andere Genies, wie Taſſo, 
ı um in feinen Aufitellungen nicht ge- Alexander , 
Eines Tages verließ; Öounod oder Augufte Comte, jehufen 


Duma3 der $ün 
ihre Hauptwerfe nach dem Verlaffen = 
Daneben if & 


| segangen, fommen Gie — wie⸗ freilich leider wahr, daß vielen gr⸗ 


der.” Nach einer Stunde 


tehrte er ben Geiftern das jümmerliche Ende” 


heim, doch als er jene Aufichrift las, | | in ber Yyinjterniß unbeilbaren Mahn © 
hielt er fich für einen fremden Vefu: | | ſinns befchieben ift, wie zum Beifpiel 
| cher und fam tatfächlich erft mit eins | von Friedrid Schumann und Eme 73 


brechender Yinfterni r ieder zurüd. 

Hierher gehören auch die merfwür: | 
| digen Widerfprüche zwifchen den mil: 
fenichaftlichen Weberzeugungen und 
gewiſſen atapiftiichen Vorftellungen 
‚ großer Männer, bie fie in ihrer Kind- 
beit empfangen hatten und die fie nic 
mehr lo8 wurden. Hobbe3 mar ein 
Gottesleugner, aber er hatte eine 
[chredliche Anaft vor dem Xeufel; 
Byron fürchtete fich por dem lUn- 
glüdsfreitag und glaubte an Ges 


tana, bon — Nietzſche und 
Anderen bezeugt. Wrlnfinn if bie 


‚ı Hausfrantheit des Genies, ben bad 
| ftet3 überreizte Gehirn bildet einen 


„locu8 minoris reffitentiae”, einen 
Ort des geſchwächien Widerſtandes 


Das iſt das Opfer, das der 


Mann dem neidiſchen — 
gen muß. 


— Es iſt daratterifiife A 
fänger, daß fie nie aufhören 1 
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Zur Flugzeugfrage. 


Vor ein paar Tagen wurde gemeldet, General 
eiſhing habe das Kriegs De erjucht, ihm! 
feine weiteren Neroplane de3 „De Saviland 4*-Typs 
zuzufiden, da diefelben unbrauchbar feien. 

Beitern erklärte der Sriensminiiter Valor vor 
dem Senatsausſchuſſe für militäriiche Angelegenheiten, 
General Perſhing habe die Zuſendung einer großen 

ahl der De Haviland Aeroplane verlangt. 

Wie reimt ſich das zuſammen? 

Dasſelbe Blatt, das jene erſte Meldung brachte 

ibt in ſeiner Waſhingtoner Sonderkorreſp ondenz die 
Folgende Erklärung: Die angedlih als und rauchbar 
Pefiindenen „De Saviland“-Neronlane feier, jo ve 
laute, wejentlich verbefiert worden, um fie den An. 
fprüchen des Generals PBerihing entivrechen zu lafien. 

- Sekretär Baker jelbit jaate: „Es aibt wahrichein- 
I überhaupt feine Meroplane, die als vollkommen 
Die beiten finden fortmäbhrende und 
ſchnelle Verbeſſerung. Es werden ſtetig beffere Arten 
hergeſtellt und die neueren „Nummern“ der beſten 
Arten werden jtetig verbefiert. Das gilt für die „De 
Sabilands“, wie fiir alle andere. Die neueiten Ma- 
Ainen dicke Tops find heiier al3 die früheren und 
Diele Steige Verbeijerung mwird hoffentlih andauern 
General Perfbing bat um die Zufendung einer großen 
Anzahl von „De Havilands 4*-Neroplanen der gegen- 
wärtigen verbejjerten Art eriucht. me diefer Erflä- 

ng ilt, die von gewilier Seite verbreitete Angabe, | $ 

eneral Berihbing habe die Einitellung des weiteren 
Berjandts von „De Savilands“ verlangt, aus der 
Welt zu ſchaffen.“ 

So war alſo jene Meldung bezügli neral | 
Perſhings Proteſt genen die Zujendung von „De Havi- | 
Tonda* nit wahr. Tas heißt, ein jeder, der der Ne«| 
gierung ‚gegenüber halbiwens Ioval tit, wird fich iiber: 
seugt halten, daiz fie nicht —* Wahrheit entſprach und 
etwas Beſchümung und Bedauern empfinden, wenn er 
ſie in Treu und Glauben als wahr hinnahm und wei— 
terberbreitete uiid — fo den Feinden der 
auf den Leim Frodh. 

Sehr zu fhämen braucht man fich desivegen zwar 
nicht. Denn dem geſunden — — muß 
e3 nit nur als jchr aut möalich, fondern geradezu 
als wahricheinlich gelten, dai; im der Erledigung der 
ungeheuren Aufgabe, vor die unfere Negierung- fi) 
nejtellt Fiebt, hier md da Seh! er borfonmen, und ıı "1 
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bei ſeiner Ankunft drüben anderen neuen Produkten 
der Flugzeug-Wiſſenſchaft und Induſtrie gegenüber 
beraltet und minderwertig erſcheinen. „The proof of 
the pubding iS in the eating of it“, und richtir aus- 
probirt auf feinen Wert hin, wird ein Neroplan erst 
im wirflihen Nampf an der Schladtfront. Da zei- 
nen fih Mängel oder Schwächen, die fih auch bei 
Ihärfitem Ausprobiren auf dent lebungsfelde nid 
mögen erfennen laffen, imd mr Inverjtand oder böje 
Rille kann jolher Mängel und Schwächen wegen dei 
ganzen Tup berdammen md fie der Neaterung | 
Ichweres Berbrehen anredncıt. Wenn, wie's offen- 
ſichtlich geſchah, General Berjbin wer züglich auf die 
Mängel der älteren „De — — 
machte und das Kriegsdepartement dieſen Winken 
eniſprechend den Typ ſofort verbeſſern ließ, ſo taten 
der General und die Beamten in Wahhington ihre volle 
flicht und es gebührt ihnen Anerkennung, ſtatt Tadel. 
Die wird ihnen auch us ellen wirklich loyalen 
Bürgern werden. Die kann ihnen keiner verſagen 
Ei Ar und allein wer Fehr 
fer finder und tadeln will, muır der wird noch lün- 
ger in hämiſcher und abſprechender Weife über die 
FBluazeuafrage jprehen und damit Stimmung aegen 
Die Regierung machen wollen. Nur der wird zönern 


5 8 Reg ierun ig auch in 
| 
| 


an, 


* 


r | 
J 
als 


8 


Q 
1 


| 
| 
* 
| 
| 


a‘ 


p SU 


der Flugzeugfrage das Beite wollte md bad 
Mönlihe tat, der unter allen Nmitänden Opposition 
maden will und — gar nicht3 Anderes de Beſſeres 
finden kann feinen Tadel dranzı:hängen! Das heißt: 
nur Leute und Blätter, die im Serzen unloval ſind und 
auch in dieſer ſchweren Zeit nur ihre ſelbſtiſchen Ziele 
verfolgen. 
Co jheint ein Mittel gegchen, die unlonalen 
ſchwarzen Raben zu erkennen, gl leichviel wie ſchneeweiß 
und rein der Superpatriotismus-Mantel ijt, in dem 
AR fi zu hüllen fuchen. 
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Allgemeiner Weaffendienft. 


Der befonderen Nufmerkjamfeit der Zefer fer der | 
on anderer Stelle zu findende Muffag von Oswald | 
Goarriion Billard von der „New Norf Evening Reit“ | 

militäriihe Musbrldung, unſer 
> neueites elheilmittel” anempfohlen. Unterſchreibt 
de —ccriftleitung der „Abendpoſt“ auch nicht alle 
ſibtungen des Verfaſſers, ſo iſt das Thema doch 
ohme Frage überaus zeitgemäß und wird das allge— 
meine Intereſſe in hohem Grade in Anſp 


de ir ruch nehmen. 
263 Tat fig viel über das Für md Wider jagen. Dem 
heute eriheinenden eriten Teil wird am Freitag ein | 


I 


Sie Bootunfälle. 
Die beiden Bootunfälle am Lincolnparf und am | 
abtiihen Bier jollten eine eingehende und jchr gründ- 
liche Unterſuchung jeitens der zuftiändigen Behörden 
£ Bolge haben. E3 mag cin jeltjanier Zufall fein, 
die beiden Ilmfälle jich jo furz binter einander 
et haben, e3 kann aud) ein anderer Grumd dafiir 
en. Sa die Boote aber, zumal an Sonn- und 6 
en, und vor allem bei marmem Wetter, jebt ! 
benüßt zu werden pflegen, weil die furze Fahrt 

805 Wafier den Fahrgälten willfonnmene Nbfiih- 

»erihafft, jo jollte man nichts umterlaffen, was 
Muffläarung der Vorfälle irgend beitragen Tanı, 

hernad; den Befund veröffentlichen. 

De Bootführer behaupten natürlich, c$ fei alles 
 befter Drdnung gewejen. Da3 fann jein und aud) 
£. Moaichinenitörungen laffer fich nicht immer ver- 

iden, und wenn am Montag nicht gerade ein ftarker 
| .. und in Verbindung mit dem hohen See- 
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INtapitäns feine Sade veritehen. 
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brauch 


Firma Pomilio & Co 


Bari-Meſſina, 


Ngange das nicht zu ee gilt uf das 
nabe llfer — ätte, hätte auch ver· 
mutlich nicht viel auf ſich gehabt. Indeſſen ſollte man 
bei öffentlichen Booten, die dazu beſtimmt ſind, Fahr— 
gäſte auf den See hinauszunehmen, alle erdenkliche 
Vorſicht walten laſſen und die Maſchine jedesmal 
gründlich prüfen, bevor man eine Fahrt antritt. Ob 
dies geichehen it md ob die Möglichkeit eines Maſchi— 
nendejctt® vorausgejchen werden Fonnte, das follte 
Gegenstand der Interjuchung fein. 


Dei dem eriten Unfall Icheint die Schuld nad) den |. 


Zeitungsberichten 


am jalihen Steuern gelegen zu 
haben. 


Der Steuermann joll nah Ausjage feines 
Unſichtiges Wetter 
toll in diefem Falle die Irjacdhe für das Muffahren 
de3 Boote gewejen fein. Bei folhem Wetter iit es 
aber die Biliht und Schuldigkeit des Schiffsführers, 
ji um die richtige Stenerung des Vootes_ und nicht 
um das Einfammeln.der Kahrgelder zu Fiimmern. Das 
Einkaſſi ieren des Geldes kann jeder beliebige grüne 
Junge vornehmen, das Steu ern des Schiffes will ge 
lernt umd verjtanden fein. Die Entichuldigung des 

Rapitäus, dal; er zur Zeit des Unfalls feine Zeit hatte, 
ih um die Führung des Schiffes zu Fiimmern, da er 
die Kabrgelder einzuzichen hatte, jteht deshalb auf fehr 
ahnen Füben. Man Fann fie unmöglich gelten Iafien. 
Ebenfo wenig jtichbaltia tt die andere Entichuldigung, 


imit welcher der Schitfsführer die Schuld für dein In- 


fall auf den Kompah; zu jchieben Fucht, der „möglicher 
Were“ nicht richtia Funktioniert Gebe, Wenn ein Boot 
mit vierundſechzig Menſchen an Vord in den Sce bin 
ausſticht, muß der Führer wiſſen, ob ſein Kompaß rich— 
tig zeigt oder nicht. Die lebendige Fracht iſt denn! 
doch zu wertvoll, als daß man ſie! 
ausſetzen darf. 


Das Vublikum erwartet von den Behörden eine wir das Stärkungsmittel einer demo⸗ lich ſprach und 


durchg reifende Unterſuchung. Es vortraut ſich jenen 
lizenſierten Booten an in der Vorausſetzung, daß ſei— 
tens der zultändigen Anfpeftion md feitens der Ber | 
ter der Schiffe md ihrer Muasitellten alles Men» 
ihenmöaliche im Antereife ihrer Sicherheit aufgeboten | 
it. Es find der „Mene tefel” auf dem Gebiete d 

Schiffahrt in Ichter Yeit gerade genug geweſen, 
eine Beunruhigung im Vüblikum hervorzurufen. Es 
hat ein Recht su erfahren, wo die Schuld fiir alle die 
verfchiedenen Unfälle Iteat, ob an jchlech 
an einer unzureichender Inſpektion, an mangelhafte 
Geſetgebung oder ob es nur eine Laune des Zufalls 
iſt, der derartige Unfälle jetzt häuft. 
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Bedauerlicher Aufſchub. 


Einſichtsvolle werden es lebhaft 
folge der ablebnenden Haltung der Stadtratsmitglie- 
er die Einfhrung von Wafjer: neſſern wiederum hin— 
nie worden tt. E83 ilt doch eigentlich etwas 
dal; jedermann im Verhält- 
jeines Wafi ierverbrauchs zu den Unfojten der Waf- 
jerverforgung beitragen ſollte. Es iſt die einzige ge— 
rech te Verteilung der W Vaſſerlaſten. Diejenigen, die 
ſich ſo ſehr vor dem Waſſermeſſer fürchten, mögen wohl 
ihre Urſache dazu haben; aber es iſt nicht recht einzu— 
ſehen, wes halb die weniger Waſſer verbrauchenden 
| Bürger auf die Daue 
Teil ihrer Bürde abnehmen folden. Die meisten Haus: 
baltungen würden, wenn fie nicht unmäßig viel Waf- 
jer verplanichen, na' der Einfiinrung des Waſſermeſ— 
ik re 
Saflerredinung Kleiner anstatt größer wird. 


ı Nie 
nasse 


daß er jet auf iracnd cin fe Wafier vergeudet. 


Und das u. in vielen Fällen mahrjcheinlich auch zu⸗ zieren. — Viſionen von Tauſenden 
Denn die Statiſtik lehrt daß die Chicagoer von Männern, 
Beſonderen, daß Flugzeug, das nach einem vor länge- Bürgerſchaft erheblich mehr Waſſer verbraucht als d die kommend mit Händen: 
Er zer Zeit feitaelegten Typ bierzulunde hergeitellt wu 


treffen. 


Bewohnerſchaft anderer Städte 


Nun mag e3 vielleicht fein, dah die Chicagnoer viel | ſittl ichfeite N, 


—— ſind als alle anderen, aber ſelbſt dann wäre 

Waſſerverbrauch in unſerer Gemeinde noch ein un— 
eng Die Wahricheinlichfeit Spricht jedoch dafitr, 
da in unſerem Wafierleitungspriten mehr Wajier | 


durch undichte Röhren und durch ſchlecht ſchließende tentiſchen 
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erloren < 
Sommer die 


Sahne 
ın 


ihre 
zu laſſen, wie es 
behörden tun. 
zahlen, 


übrigens auch die wohllöblichen Barf: | 
Sollte ein jeder ton ihren das Waſſer E 


Dieter 
25 Mefferen beiinnen und au aröberer 
üb: rochen. Wer mir das Waſſer ver— 
das er für ſo 
sgemaß gebraucht. 
ram von Waſſermeſſern nicht 
fürchten. Su Secenteil: cr fol 
erst fonnte er Sicher fein, 
hat, al3 ibm anfonımt, nnd dab mid) Die ifbrigen Ver⸗ 
kraucher eine Stechnung er 
wende entipricht. 
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ſich gar htandıer 
Geldbeutels ei 
A 


4 
i, 


ral 


hat von 


S 
Ä 
it 


te verlangen. Dann 
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si 


Das Bundesbirenan für nt 
isen Handel mwerit darauf bin, da Mmerifa jet d 
Stelle Deoutichlands auf dem argentiniihen Marit etıt= 


nabme, fo weit die Lieferung von Fapier und Badier: | 


2.03 


erzeugniſſen in Betracht fſommo. 
Erfolg, da 
herrſchte. 

den Krieg ausgeſchieden, 


iſt kein kleiner 


Deutſchland den Papiermarkt völlig 
das genannte Büreau 


dem Kriege, wenn 
treten ſein werden, 
können würden, 
und Exporteure ſich der 


2 


wieder normale Zuſtände 
den erlangten Vorteil behaupten 
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Aufgabe gewachſen 
* * 
Yuftverfehr nad) dem Kriege. 


zeigen. 
Die 


aen Rufttransportverfchr ausgearbeitet 
24 Quftlinten joll berocitellt werden. 
mit 120 Silometer per Stunde berechnet. 
Dinien find geplant: Turin-Mailand-T 
Kilontter, 5 Stunden 23 Minuten. 

240 Kilometer, in 2 Stunden, 
357 Atlometer, 4 Stunden 24. 

Bari, 695 Rılometer, 5 Stunden 
Neavel:Pari, 650 Kilometer, 


>» 


Min. Saſſati-Bom— 
48 Min. Cagliari- 
Stunden Min. | 
345 Silometer, Stunden 5 Mi. 
100 Kilometer, 50 Min. VBenedig- 
Brindiſi-Valona, 800 Kilonicter, 
Nom-Neapel, 180 Nilometer, 
Neavel:Meilina, 300 Kilometer, 2 
Neapel-RBalermo, 320 Rilcmeter, 2 
Neapel-Brind 10 Kilometer, 2 


25 


- 
.) 


172 


Tarent-Coſenza, 
Ancona-P 
10 Min. 
Min, 
Min. 
Min. 
Min. 


6 
1 Stunde : 
Stunden 30 
Stunden 40| 
Stunden 85 
135 Kilometer, | 


7 


11, » 

Verona-Bologna-Florenz-Rom, 
inden 38 Min. 
inde 48 Min. 
unde 48 Min. London— Far 18, 
den. Baris-Chalons f. S.-Tırrin, 580 Kilonte- 
4 Stunden 50 Min. Raris-Laufanne-Mailand, 
Kilometer, Stunden 18 Min. Genuag-Mar— 
Seile „10 Kilometer, 2 Stunden 35 Min. Brindili- 
Korfu-Arta-Athen, 530 Ailometer, 4 Stunden 25 Min. 
Verona-Trient-Münden, 290 Kilometer. 3 ; Stunden 15 
Min. Mefiina-Malta-Tripolis, 645 Kilo meter, 5 
Stimden 23 Min. 
950 Kilometer, 7 Stumden 5: Trieſt. Bari⸗ Vã⸗ 
lona, 845 Silometer, 7 Stunden 3 Min. Die Reiſe— 
koſten belaufen ſich per Kilometer auf Fr. 240. Es 
ſoll eine Geſellſchaft von 40 Millionen Kavital ge⸗ 
gründet werden, der Fachleute gute Rendite ver— 


ſprechen. 
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55 Min. 


eichtſinnig Gefahren ein Ende machen. Ss unfere Demo: 


‚or | und Wegen, andere menfchliche We: 
ung [Tem zu zerjtören, St unfer Schmelz: 


bien Material, ı gie 
or | mente mit einander 


bedauern, da in« | 


Beat, Shienge, —— 1 vis, 


firte Weberfepung der Hbenbpoft.) : 


Allgemeine militä aſhe Ausbildun. 
Unſer jüngſtes Allheilmittel. 


Von Oswald Garriſon Villard, Präſident der New York Evening Poſt. 


Sligze von Martin Wrodfauer. 


Seltfam dumtel ift bie Ede des 
Zimmers; der Vorhang liegt feit bor 
bem Senfter, das Feuer des Kamins 
blinkt in den gehämmerten Mejfing- 
beichlägen der Kamingitter auf und 
beleuchtet einen jehto:ten, dunkelbrau—⸗ 
nen ſch und einen rieſigen alten 
Stuhl mi. „olterägelanohrgien Leder⸗ 
polſtern. Die elektriſche Tiſchlampe 
trägt einen ſeidenen roten Schirm 
und kann gerade ſoweit das Dunkel 
erhellen, daß das ſchlanke, blonde 
Mädchen die Schrift auf dem Popier 


In künftigen Jahren wird, deß zu dem Grade, daß ſie Ziviliſten, 
bin ich gewiß, keine der kürzlichen von denen ſie ſich beleidigt glauben, 
erjtaunlichen Erjcheinungen größere | niederjtehen, o.er, wie in Zabern, 
Verwunderung verurſachen als unſe- Maſchinengewehre auf die Zivilbe— 
re jüngſte Entdeckung, daß die allge- völkerung richten laſſen, dann iſt es 
meine militäriſche Ausbildung das | offenfichtlich abfurd zu behaupten, | yor ihr auf den Barodtifh ertenr.. 
Allpeilmitiel ift für jedes einzelne | das Spitent, das dazu führt, fei-in Sie madt die Augen ganz jöymal 
unferer amerifanifchen Leiden. Sit irgendeiner Weife wirklich demokra⸗ zu — e8 And jeltfame augen, bald 
e3 wünjchensmwert, unfer Land zu tiſch. durchſichtig klar. daß die Leute ja ger: 
verteidigen? Wir brauchen nur das Große, graue Augen, — na ja — 
Cnftem einzuführen, daS jeden Jun: — und mandma: ganz dunkel, dun— 
gen zu einem Goldaten ausbildet, felblau oder jehwarz, mit einem bern= 
und die grage ilt gelöft! Wollen wir jteingelden Slimmer darin — und 
induftriell Ieiftungsfähig merben? unergründlich tief — — — 

Yort mit der beruflichen Ausbildung. Das Mädchen nimmt einen 
Dafür ein Jahr Waffendienſt für u — 

jeden Kain und es ijt erreicht! 
— mir merden Deutfchland über: 
treffen in wiffenfchaftlicher Leiftungs- 
fähigteit und Leitung. Iſt unjere 
Ssugend gejeh- und biöziplinios? 
Der allgemeine milttärifche Zivangs- 
dienſ wird dem ein für alle Mal 


en 


Und niemals und nirgends, außer 
in Rußland, gab es eine * St: 
luftration der Wahrheit des Wortes 
unferes James Madifon, daß große 
Armeen und fchmere Steuern Die 
beitbefannten Mittel zur Untzriver: 
fung der Vielen unter die Herrjchaft 
der Wenigen. General von Yalten= | 
hayn, der frühere Generalftabsche) 
und preubifche Ariegaminifter, war 
der Wahrheit nicht Jo fern, als er 
!fagte, daß, wenn e3 nicht für die Ur 
mee wäre, nicht ein Stein des Reidjs= 
tagsgebäubes in feinem Pla bleiben 
brauche ne — vorausgeſetzt, daß er bilb- 
unter „Reichstags— 
gebäude“ die derzeitige Regierungs— 
ferm in Berlin verjtanden willen |t 
wollte. Wird nach) einem erfchöpfen 
den Grund für den Fehlichlag der er- 
sten ruffifchen Mebolution diefes| Eben bijt Du ton uns fo rtgegan— 
Jahrhunderts gefragt, ſo wird man | gen — num ii ed mur ein bischen 
nur auf dad ruſſiſche Syſtem des ſpäter— und a fie Hier und fchreine 
allgemeinen Militärdienftes zu vers | Dir einen Brief. 
weiſen und nicht weiter zu Juchen) Kenmit Su das Pcepier? Es iſt ja 
brauchen. Die Wahrheit iſt, daß in von Dir. Ich weiß, ich hatte 
1. jedem Lande, in dem der allgemeine einmal daven geſpeochen, wie ich mit 
militäriſche Zwangsdienſt herrfiht, | hübjches Vriefpapier date, und Du 
bie Männer freien Geiftes gerade fo |warft dader — — umd einige Tage 
zermalmt  merden, iwwie andere | fpäter famit Du an, müde unc mürbt 
Zwangs- und Frohndienſt den freien von de r Arbeit — und brachteſt eine 
— dan in iſt der allgemeine militäri— Geift und die Seele ber Menſchen ab: | große stafjeite mit Selhem Papier — 
Ihe Dienfi das Heilmittel, das unfere | tötet, überall auf dem Erbenrund. 1 habe mic) bomalz fehr gefreut, 
Teefichen Bebürfniffe erſtellen und Und diejenigen Amerikaner, die in — * —*—— 
uns die Fähigkeit geben wird, uns der franzöfiſchen Armee ein — igen, Fred, und ſo früh? 
als Volk „eins“ zu fühlen, wie ein —“ J nl a En a 120 ' habe ic) feine Gelegenheit ı gehabt, 
M menes und nachahmenswertes Vor— nitsute 

tann zu denfen und eins Ginn:3 6ild für ums fehen, würden gut tun, | D" eine große Neuigkeit mitzuteilen. 
imperialijtifh unferm Schiedfal zus | ypeder der in Böchften Dass an ce hreibe ich ic) Di jehn 
zuſteuern. Benten Gtabfh-Enthüllungen nel ch habe mic) — heute nachmittag 

Das iſt Alles ſo verlockend, a ie feit Ausbruch —— Heren Sigurd Gaarſtröm ver? 
begeubernd einfach und ar b von Zeit zu Zeit an den Tag Tamen, |! lobt! Es ſoll gerne noch ge yeim 
— ——— bergeſſen, noch des infamen Dreh! Lleiben, nur die allerengite omilie 
* zuvor daran dachten: r jeben | 8%; 


der 


zieht die roten "ippen ein bi? * nach 
uͤnien — — — das alles hat ſie ge— 
ſtern geſchrieben — nach der Geſeil— 
ſchaft — — bis zum Morgen hat 
ſie geſeſſen und die ſeltſam wehe, 
prickelnde Stimmung ausgeioftc, 
aber jie hat die VBogın liegen lafjen 
und lieii fie jegt ** einmal — und 
verzieht die roten Lippen zu eine 

feinen Lachen uns macht ihre grauen, 
Haren Augen — Jerfiöndig und fühl 
— — und lieit: 


„Dein lieder Fred! 


kratie ſchwächlich? Dann 


M 
Ar 


kratiſchen Armee, in der alle Bürger 
für die Vorrechte des Bürgertums 
Zahlung leiſten müſſen durch ein 
Jahr der Ausbildung für Giftgas 
und in der Erlernung von Mitieln 





| 


Itiegei ein Fehl 


It 


Ihlag? Dann laßt uns 
as Eifen des Militarismus binein: 
Ben, und c3 wird fofort alle Eie- 
verfchmelgzei 

| Wenn wir, ſchließlich, eine ee 
Ihe Seele nötig haben — und der! 
Krieg bat uns plößlich belehrt, daß 
dies glorreiche Land feine Seele hat! 


fü 


dal; 





sen 


Wi 








den Mehrverbrauchern einen | 


| aunsheben ? 
wahriceinlih die Erfahrung maden, dab ihre unferen geijtigen Augen jtiegen auf 
Per fich die unausſprechlie 
gegen den —— ſträubt, erweckt den Verdacht | en, 


ſt al3 auf andere Were, felbit went | |Feiten gegen deutiche Soldaten, ac | 
Sprengmut ihre Söbe erreicht nnd | Ibt 
manche Sartenbeitker ſich kein Gewiſſen daraus machen, Landsleuten, 
Sprengvorrichtungen den ganzen Tag in Betrieb | amilicher Muterität) erklärte e3 


das auf diefe Meife vergeudet wird, fo mitrde | aurswwanderten. 
Zimder im Srterefie feines | 
Met in ſcheußlicher 


ne Berfon id in feine er Sanshal«. | Roſa“; 
der Einfüh— | jener Dramen, die Tag ein Tag aus 
a3 Serinafte zu be= | fich in deutichen Hase 
| obgleich das Seitöhn 
daiz er nit mehr zu zahlen | 
ıMIS die Deuff 
halten, He ihren Wajjeranf- | Nerfolgung verlangte, tourde ano 


ſchweren Mißbrauchs 
zwärtigen nud inlöirdie ſchen Autorität innerhalb 
ie | mokratiſchen 


be- 
RT Be EEE RR 1 s 
Allerdings üt die deutjcje Sonfurrenz ducd) | q;, Nitärdie iſt natürlich nicht im Ge— 
me], 
aber ausdrüdlidh hinzu, dab; die Ber. Staaten auch nad) | fern, 
F ge⸗ . 
EINAC | iger 


nn die amerifaniihen Kabrifanten | 


| fratie wird dur! ch ſie befeſtigt. Me ehr Au ſtralier, der vor ein haar S 


Rn a — ea J ber Dir und ed 
ii daran dacht. fus-Falles, noch der Tatſache, daß * je. SR: Buch, 
3 zivar in ranireich und Deutidy.| 


* n— «a Ich gen. — — tel 
e De General Boulanger ſehr nahe daran | MEN — ic ste — re 
land umd Kırkland, aber da jchten es | Du tennit meine: Bräutigam nit, 
ganz ınd gar abjtoend in feinen 


Tam, bie franzöfiiche Stepublif zu zer= | ; Ef u 
fr 158 a bon ein paar flüchtigen Begra- 
Formen. Ameritaner zwangsweiſe 


tören, während er geichivoren hatte, | 1" 5 
— Mn es Du warfi ja jo lange tu 
Da fer Gott vor! Bor Und mwührend Diefer Zeit 


ſi f vr pn | NUNgeN; 

(fie aufrecht zu erhalten. ber, wird Ym sel 

ung gejagt, Ameritu, s 
er in unſerer Familie und 
aber auch) alle fiir fich ges 


| Auftralien it demofras |... ,, 
tifch, wie wir jelöft, und Auftcalien | DrEEhrle 
weihte feine jugend einer Auzbilz | I alle, 
dung im Waffensienft, die im gegen- —— — —— 
wärligen Kriege viel Gutes zeitigte. Wenn — rd hereintrat, w rs 
Warum follten wir’? nicht inadhen | alfe froh und riefen inm heitere Wor 
wie Auſtralien. Dort iſt doch gewip |d 


su und lachten; e8 war, als ob ein 
kein Militarismus zu finden. Gewiß Sonnen drahl in das Ziuimer fiel und 
in Auftvalien giöt’s feinen Militas bie Sefichter 1 hell machte. Ich glause, 
riswus. Und dann ift da die Schweiz! | DI, Die Nachriöt — meiner ** 
Zeigt die uns nicht den rechten Weg? }lobung wird Dir Tepe 0 PU; heute 
— um, fo weit die Schweiz in Bee! — fagit Du bie Gefahr, bis 
tracht fommt, gefdjicht dies nicht. | Deine Traumjciöffer behropie, bie 
|2wifchen einem Heinen homogenen | Delle; * Br ze ich Fa 
Stact von ungefähr vier Milttonen | LO" rn —— zerreuen 
Einwohnern homogen trat des Deine Schlöffer fürzen mus. — 
lie bon ihren eigenen | Sebrauc)s bon drei Sprachen —ınd) Ad, guter Fred, ſei . nicht böſe, 
hinter ben Schirme einem Heinen aufßerorbentlic gebir- | Du bleivjt mein guter Freund — — 
1 gigen Gebiet und unſerem ungeheuer nun wirſt Du vielleicht bitier denien: | 
—— ſo viele junge Deutſe he vor roden Kontinent iſt ein Vergleich „G uter Freund? Und dazu * ich 
Frreichuing de3 militäriichen Alter $ lirge nomweiher Art nicht möglich. ——— Sie. 
In Beſprechung Hinſicht iſt das Du haſt mir nie geſagt, 
Falles eines Soldaten, der in ame u RE Du 
Meile nt 8 zhan— rbild 2 zen —— 
erklärte die ri ie Vorbi für d St, —— 
— ne duldet feinen. — außer 
iſt gewißlich eines yacı einer Sriegserilärung. Sein 
höchſter Offizier it ein Oberft. Dort !& 
| patabirt.. fein en Durch | 
Land zu militäriiger Ber 
reitſchaft ermahnend; dort abt 03 


fin 
— 


n Grauſamkei— 
begangen von Unteroffizieren 


in einigen Fällen, von Dffi- | 


nun» 
aren 


und, 


an Geſtade 
verſtümmelt, 
den Kaſernen mit ihren offenen line | 
ihren bitteren Wiib- | 
Teligfeiten und den: Verluft von drei 
sahren des Arbeitslebens zu ent: 
| achen Die „rote Nofa”, Roſa 
Luremburg (mit ihren 10,000 aus 
Beilpielen von Grauſam— 


unſer 


| 





gegen 


ins, 
— Du — 
wozu, für 
jo toll arbeiteft! — ©»; 
eifrig, daß Du nach Amerita mußteft 
und — wenn Du Be liebſt — alle 
Abende bis ſpät in die 
Fabrik ſein mußte — Und nur die! 

senntace warft 
aber gefagt haſt Du mir nichts. N 
große Kartons mit Leckereien haſt Du 
angeſchleppt, und wenn ich ſie müh 
ſam aufgegeſſen hatle, lag endlich un— 
ten Deint Biſitenkarte, weiter 


Doch in einer 


des — 
oes Schweizer Syſtem 


ia 


| delt morden ivar, ; 
Dies 


eton abſpielen, 
ihrer Opfer 
an unſere Ohren reicht.“ 


che Armeeleitung ihre 


* 2 
— das 
niemals 


ir) 
NL 
y 


kündigt, d 


aß ſie 1020 Augenzeugen 
der lieber Fredi-Freund, wir 
ſind zuerſt gute Bekannte geweſen und 
dann gute Freunde. Du warſt auch 
der Freund meines lieben Bruders — 
und als ich ſo weinte, als er mad! 
uſtralien ging, 1 meil iS fo jehr an! 
(hm hing — da halt Du mic) ganz 
ſchüchtern gefragt, ob Du nicht — 
Bruder ſein düeſteſt. — Ich ſagte j— 
ich kam mir ſo vereinſamt vor Ar 
Du fohienit fo froh! — 
Nun wart Du jebe freie Stunde 
bei ung, umd ich gewann Dig imma 


FT „Bis 


roßt —D 


aufrufen werde, 
| trotdem in's 


a 


allgemeine 


inſo— 


Naar, 
— 


ringſten demokratiſch, außer 
als Alle dienen müſſen. 
können wir uns gewiß alle 
einig ſein. Die Autokratie be— 
herrſcht die Armee und die Ariſto— 


gen, das dieSchweiz befallen müßte, 
v erdobbellt 
Veordo pperung 

7 eo tofern die beziig: 
ws lichen M 
* e > u 
Gefängniß geſteckt. 
Anti-Armee Partei — Leute, Die! 2 
ſeit jo viele der jüngeren Offiziere 
It Den 

'ftabs in fih aufnahmen; getade fo 


feine Brigadegeneräle, die fort md | 
ſort das ſchreckliche Schickſal bekla— 
nilitäri-— * a 
BRWEIRE | wenn ihre ſtehende Armee nicht ſo— 
fort cine V erführe. 
Armee Deutſchlands“ — 
aber ſie wurde ze * 
— J Meldungen der W ahrheit ent— 
ſprechen, ſogar in der Schweiz eine 
II. 

Deutſchland iſt der darüber klagen, daß ihr militäri- 
ſches Geſchäft gefahrdrohend wurde, 

in der deutichen rmee dienten und 

Geiſt des preußiſchen General— 
wie, nach einem hervorragen den | 
| Y 





4J. 
| 
l 


> s Lebens 
Stund den | Der bon dem militärifhhen Leben, 


35 | Fratie 


B 9 
Vologna-Micona, 215 Stilomefer, | Sr Melt fein Fanır. Wenn Männer, 
Mailand-Vologna, 215 Kilometer, r 


I} 


| 
Ps 


Mailand-Horfi fa-Serdinien-Tumig, | 


. RE: als 
italtentiche | 
‚ bat die Plane zu — — | durch die 
Yrr N 113 wr 
> Ein Netz von licher 

Die Fahrten ſind! suguung dor: 
solgende |, 


ĩ W 
rieſt-Wien, 787 Es gibt da ſogar 
Mailand- Flo renz, 


Turin⸗Genug · Rom, zag Gyumeflim durchmachen brau— 


to» | lieder. — Ach merkte ja auch, was bei 
|naten vor cimer öffentlichen Ber» | Dir Hinter dem „Br uber“ und 
ammlung in London fprad), die | „Freund“ ftand ya immer jlärter 
Stimmung gegen die Hwangsaus: | wurd: — und id) 
Nedner genen die Bevor- | bebung von Singlingen in Auſtra-⸗ 
daiſerlichen Garden und lien ſo außerordentlich ſtark? var, | mich zur Frau wolfteft, ob id) Dir ge- 
bornejmer Regimenter. daß nur der Ausbruch des Krieges hören könnte, und es kam mir gan 
ine Kaſte inner— den Widerruf des Geſetzes, welches möglich und leicht vor. 
Denn Leute, di einfithrte, vber« | 


eine Neihstegsdebatte wurde 
lebhaft und „intereflant“ gemacht 
bitteren Musfälle bürger- | 
danken aus, was he. menn ? 


ım 
sr 


2 


anderer 


1 


ie den Zwangsdienſt 
hinderte. Die Tatſache, daß im Ver— 
laufe von fünfzehn Jahren rund wir gingen Arm im Arm — das tun 
22,000' junge Auſtralier beſtraft ja Geſchwiſter — ſogar geküßt haſt 
werden mußten, wegen ihrer Wei- Du mich — das tun j 
ö | gerung, militäriichen Dienit zu Tci | — und im, red, ich hab’3 gern ge— 
liten, oder wegen geringerer D litter 
plinarvergehen (ein großer Teil er— Dann mußteſt Du nach 
hielt Gefängnißſtrafen) n tag mög- für Deine Maſchinenfabrik — 
licherweiſe etwas zu tunge hai dt ha: | mafchinen aufftellen oter jowas Un- 
ben mit dem wacfenden Gefühl ge- — — warum haſt Du mich 
gen den militäriichen Swangsdienit. | * nicht gefragt, da nicht von Deiner! 
Bezügli feiner Vorzüge it die | £ Liebe gefprochen? — Damals, Fred, 
ſachverſtändige militäriſche Weinung habe ich daran uf gewartet, ich war mir 
| einzig und allein dankt dem Node, | gerade jo geteilt, wie hinfichtlich d über meine Empfindungen Ha, es 
Wertes unſerer eigenen — war eine herzliche, ruhige Liebe, die 


den ſie tragen, Nic) jafrofanft und | Se 
a 3 —* Our + r 5 © N 
bejonders bevorzechtet fühlen, Dis |ichen Streitkräfte (vor dem Siriege.) chne große Erregung: - und Leiden- 
ſchaften wohl lebensfähig geweſen 


——— | 


Hoishof in Brand, 


bald der Kalte. | 
1 
chen nur ein Jahr zu dienen. Die— | 
| jenigen, deren Väter zu arm find, 
ihnen eine beiiere Erziehung geben 
au können, mitlfen zwei Jahre ihres 
dem Waffendienſt ſchenken. 


zzi⸗ | .. 
Aınerila, 
Imit feinen Bsellen und mittelalter- 
lichen Ehrbegriffen, großerzogene | 
Geiſt der Anmaßung und Ariſto— 
iſt ungefähr ſo ant i demo— 
kratiſch wie nur irgend etwas auf 





fort. ee a 


einen Schaden von 3800 angerichtet | — und fuhrft 
—* hatte. Die Ve erpalnesz⸗ und Fa- Ich blieb mit ciaem leiſen Gefüh 
elephoniſtin bleibt trotz des Qualus |brifgebäube der über die Straße bes |ber Enttäuſchung Be — ih ba 
tapfer auf ihrem Poſten. |findlichen Sohnfon Chair Compant | nicht getosint, ich Fried Dir freund« 
Sn den Holzhöfen der Nortäweit | füllten fich mit bichtem Dualm, und | li-marme Brieie gr dachte, Du‘ 
Side Yumber Company, 4440 Meft |nlfe Ungeftellten flüchteten auf bie | tämeft bald zurüd und würpdeit dann | 
North Avenue, brach geftern abend, | Straße, mit Audnahme der Tele: | fchon Worte wiffen 
vermutlich infolge von Selbſtentzün-⸗ phoniſtin Sylvia Wicks, 13353 Nord Inzwiſchen lernte ich Sigurd 
dung, Feuer aus, das trotz an- Koſtner Avenue, die auf ihrem Po- Gaarſtröm kennen; wir ſpielten zu— 
ftrengender Arbeit der Feuerwehr erft ften verbfieh und alle Anruf prempt |fammen Teunig, wit ruderten und 
gelöfcht werben konnte, nachdem e3 | beantwurtete, egelten, er machte bei uns. DVefuc, 


— 


C 


Itam öfter, und tojh 


Papierbogen zur Hand und lieſt. — 
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Todrbangeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine liche Gattin und 
unfere geliebte Mutter, Echivelter und 
Tante 
Louiſa Zitzlaff, geb. Hempel, 
am 80. Juli im Alter bon 00 Jahren 
fanit eutihlafen ift. Die Beltattung 
findet am Donners tag, Nahm. 2 Uhr, 
von der Leicbenbalte ZTOLN, Elarf Cr, 
aus nach dem GSraceland: Friedhof ftatt, 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Robert Hitlafi, Gatte, Bruns Baldus, 
Glara Zietajf, Gertrud Ziklaff, Mar. 
naret Nielion, Ninder. Albert Nielfon 
und Moſie Valdus, Schwicnerfinder. 
Maria Raaſch, Schweſter; nebſt Ber 
wandten. 


freundet. — Aeuher ich jelt er 
immer zurüg, nie berübrie er unnötig 
meine „and, mie June er unter dem 
Tifch meinen Fuß — Du meißt, wie 
alle bie Kleinigkeiten find, bie um 
einen $slirt Hängen — er blieb immer 
ruhig und freundlich, von einer ſelt— 
ſamen, ernſthaften Heiterkeit beſeelt, 
die ein wunderlich beruhigendes Ge— 
fühl in einem auftommen ließ. 

Wir ſprachen von Dir, ich erzählte 
von Dir, Du ſeieſt mir wie ein Bru- F 
der. Sigurd — entſchuldige, daß ich 
den Vornamen brauche — fragte nah 
Deinen, naw unſeren geiſtigen Inter— 
eſſen, nach Deinen innerlichen An— 
ſchauungen und Ideen — da war ich 
ſtill, davon wußte ich nichts Wir hats | 
ten ja nie über folde Gaden r 
ſprochen. 

Da fing er an, zu erzählen — von 
ſich und ſeiner Kindheit, wie er immer 
einſam war, im Hauſe der Eltern 
und dann in der Fremde. bis er ıtebe 
Freunde und gute Frauen mit Fugen 

Seelen fund, E3 war ein merfmwürdi- 

ges Erzäslen — er |prad) ja gar ni 

von fic), das paßte alles auf mic, 

ba3 war ich ja, die fehuflichtige ©eele, | Im Wiiee von 57 Ia 
bie auf ein Wunder warteiet — Und] dieung am ji inn, 
yie in heißem Erfchreden [pürte ih, N eh n flilie: 
taß ” abjichtlich ſo F für vn ch | yon — — eilt tan Kuchn und Elſie 
redet hatte. | "wieder, stinder. Giitav, Ferdinaud, Ed— 

Und da jtand mein ganzes Ye ben! — Mard, Annga und u 
vor mir: Wie ich eigentlich immer! ——- - 
| Liebe gefucht hatte, Liede-chne Grund 
und äußere Veranlaffung, und wie, 
ich jemanden gefucht Hatte, dem ich] 
meine Sehnfucht geben durfte, die ſo 
heiß in mir war. Ach Fred, da wurde 
ich in Augenblicken eine andere, rei— 
fere —, Und immer näher trat ich, 
ihm, immer tiefer ſah ich in ſein 
Herz und fand, daß es gut und nd 
Iwar; ta mußte ich, daß Du mir ein! 
lieber Freund warst — — und daß 
ich den andern — liebte! — liebte, | 
inie nie einen Menfchen zubor! — — 

Fun wartete ich bange Tage, ob | 


EEE ER EN 


a N EI DE ee 


Todesanzeige. 

Martha Waſhlington Deutſcher Frauenverein 
Den Veamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Anna Heinemann 
Die Veerdigiia findet tatt am 
Sonmerstag, den 1. Yunuft 1918, nadın, 2% 

Uhr, dom Iranerbanfe, 4044 N. Central Barı 

Ave, nah dem Nojebill-Friedhof. Die Ye: 

engen find erfıcht, um 114 Ubr in der Salle 
zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter 

die leßte Ehre zu erweiſen. 

Lina Burmeiſter, Präſident in. 

Franzista — —F Selretärin, 

1834 Bifſe J Str. 


geſtorben iſt. 


— —— 


Zodesan zeige 

Freunden und Bekannten die kranrige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 

Valrren Riedel 

hren geſtoörben iſt. Beer— 

2. Auguſt, 2 Uhr 

ktlivaufee Ave. 

Neileid bitten »ie 


Fre den 


elle 2341 
6 


zeneeangeine. 
Freunden ‚m ıd ”efanmten die tramrig 
sicht, dab mirfere Tiebe Ahariie 
Anng Mei ‚iq Seine man 
Gaättin des verſtorbenen 
om 30. Jnli,2 Ar morge 
Tochter in St. Lonis KT 
digung ant Donners 
zanſe von Frau Frauf— 
tral Wart Ave. nach dem Roſehi riedbof 
I ira flilles Beileid bitten die —— n Ainder 
| Fran Franut Hembes. Fran Olto Klewer und 
Frau John Buckingham von St. Louis. 


e Nach⸗ 


in, ch. 
Henrb Heinemann 
im Saufe ihrer 
geſtoren iſt. Beer— 
30 nachni., bon 


4044 N. Gen 


Schild, 


taa 
Semt * 


u 
de 


di m H 
| ann — 


E.MuehlhnefereSon 


va 


24 


Nacht in ber ic 


Du bei und — Au 


alte mir in (Se: | 


Du —| 
‘d| 


— * * . | 
Aber Du halt mich nie gefragt, das 
J — -. . . I 
ıMort „Liede* fiel nie zwijchen uns, | 


ja Geſchwiſt | 


Vohrz| 


wäre, — Über Du haft nichts gefaat | hinte r dem Haufe. 
ı 
be 
| 


IL 


? 9 
s ſpürte, ob er mich auch lieb hätte Leichen De 
— — — — — — — 
HOmifamonmt 
brannte war tiefe Liebe und © Dem“ | —— —— 
ar ih, daß mein Traum noch über: | 
in Brad Bart, Eliton und Delmont Moe. 
Sz — | toi. — edail: en Verteilung an die —8* 
Sigurd ſo dankbar! — 
Die Ehicago —— 
ſollen? — — Du nahmſt Dir ein 
darf? — — So, lieber Fred, nun 
len, daß ich D 
Margot.“ 
* 
das war ja ein recht ſentimentaler 


pi cb er es ſagen würde. — Und Reese Bedienung. 
fucht nach Liebe, — — Muf id) Dir| 44, jäyrtiches Feft der alten 
Dr yen 
trofjen wirb bon ber unenbli: hen Montan, 5. Ang. 1218. Anfang 1 Ubr nach. 
newinner. — rnen, Springen und 
Dir, Fredi— Freund, brach ich lein ab rigen an alle reatitri tierten Anſiedler. 
paar Küſſe, ich erlaubte es; gehört * 
iſt's vom Herzen; und wenn Du den 
guter Freundſchaft! — — 
* * 
Brief geworden. — — — Leid tat ihr 


eines a! — s ſprach er davon — ftille! 1453 Belmont Avc. Tet. Late Slew cs. 
r e Worte, doch mas darin | 1325 Clybourn Ave. Te. Tiverien 2900. 
1 mehr jagen? — — Und ſeit — Chcagos 
heute bin ich ſeine Braut — und nun 
Olel Settlars Pionio 
Liebe und dem innigen Vertrauen. Tanz der Altcır. Regiftrierung fämtliger 
Und ic) bin unfagbar glüdlig — und] selten Stnfiedlen üben 40 Sabre alt. — Yreis 
Schiellanfen — Erinnerungs⸗ 
Verjprewien — und daß Du mid) ges ! Eintritt : Er, ol Karla. - lie auie Cie tränfe 
Y öftigusa beiten3 gelo 
tüßt hat, hätte das mich verpflichten | —— 
einem gleich der ganze Baum, wenn ns Am ih gell. 
man ſich ein paar Früchte pflücken 
Brief richti derſie ſt, wirſt Du füh— 
e 
Dir doch zugetan bin in 
Sei herzlich gegrüßt von 
Deiner Freundin 
— — — Sie legte das letzte Blatt 
fort und ſah in den Kamin —; äh, 
der gute Fred doch, er hatte beim Ab— 
ſchied ſo müde ausgeſehen — — — er 


| 


Entfegufbigungsepiftel zu berfaflen? 
Die jeelifchen Momente waren wohl 
—J— — — — ſie griff nach 
dem Federhalter und ſchrieb auf einen 
neuen Bogen, mit fteilen en: gliſchen 
Vuchſt aben die Worte ziehend, die 
Stirn gekrauſt, über die eine blonde 
elle Haar tief herabfiel. — — -- 

„Lieber red! Da Du hewte Leider | 

früh fort mußteft, Hatte ih feine | 
Gelegenheit, Dir eine Mitteilung zu | 
machen. sch babe mich nämlich heute! 

it Herten Sigurd Gaorftröm ver- 
obt und Bin jehr glüctih, 

Du fagteft einſtmals, Du wollteſt 
mein Vruder ſein, darum — Brüder— 
lein lieb — ſchreib' ich Dir, was ſonſt 
nur unſere Familie weiß, 
„no nit de röffentlichen wollen. 

Ich hoffe, Du wirſt Dich mit mir 
freuen und bald zu uns kommen. Mit 
bag Gruß von mir und Sigurd! 

in id 


in 


I 


I 
| 


N 
we 


ie ſehr glück liche 


Margot.“ 


* * 


So — ſie legte die Feder mit einem | 
| Befziedinten Aufatmen fort: da: 
Lang turreft und do freundfihaft: 
lich und fie bergab ſich nichts dabei. 

Dann legte ſie die Blätter Des ı*: 
ften Briefes ſorgſam übereinander 
und riß ſie langſam in kleine Stücke. 

este 


Sryie es zur. 


> 


n 


ın 


Nach einem vorhinderten 
rerſuch erreicht F. H. 


Selbſtmord⸗ 


Als hartnäckiger Selbſtmordkan— 
didat erwies ſich der 24jäh 
Schloſſe r 
| Gr een lcaf 
abe nd 3: 


er 


on 


Abe. Er verſuchte geſtern 
mächſt, ſich mit einem Nor: | 


ben, wurde ab 
| die da zutam, an 
j nes —* habens 


Yp 


er bon feiner Gattin, | 


18 berhindert. 


ftedte ein Rafie rmeſſer zu ſich 
und verließ das Haus. Als er län— 
Inere Zeit ausblieh, benachrichtiate | 
| feine Gattin die Poliz 
fand den Leben nsmüden 
fchnittener Kehle 


mit durch-⸗ 
tot in der Gaſſe 


In ſeinem Zimmer im Morriſon 
Hotel, wo er am Montag abgeftiegen | ; 
nat, wurde gejtern abend ber in! 
Dienfien der Norma Company of| 
Umerica ſie hen de Reiſende Robert 
Briskham mit einer Schußwunde im 
Herzen tot im Bett liegend aufgefun— 
den. Eine Regiftrierungstarte, bie in 
ben Zafchen ded Roten gefunden 
mwurbe, Befagt, daß Brisfham 26 
Jahre alt war und Nr. 994 Hancad 


ollte ſich doch nicht länger quälen |g 
. ber hatte fie nötia, jo eine | 


da wir rd 


Grant jeinenswed | 
rd 
Ar ant 9 G rant, Nr. 1800 


ꝛeidemeſſer den Hals abzuſchnei⸗ 
der Ausführung lei: | 


Dann | 
begab ſich Grant in ein Nebenz im⸗ 


51. um .n du. 
Alle Borträge 


werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Deutſhe ſind freundlichſt eingela— 
den, den Vorträgen beizuwobnen. 


Berjammling jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Montag. 
13jL,1nftZ 


Sigenner- 
Div. 5411 


I 
| 


Konzert jeden Niend vom ungar. 
Orcheſter — Gute Hauslüche.— Tel. 
Edelweiss 
|Gafa and Hınzarlan Restayrant 
MaogyarOtihon 
8. * Franuk, Prop. 
835 Woasi Korih Avenue 


Ecke Elybonrn * Dauton Str., Chicago. 


I TR Srine Weise, Litöre und irarren. 
ſami 


Darrm iR 


‚086AR F. HAYER & BROS, 


Wurſt überall beverzugt? A 
| W eil dieſelbe mit der peinlioſten Renhh ⸗ 
fielit wird, Defract Eusen 


Sa ante 
WERE HB, LUEKE- 
Plumbing, Gas Filing und Sewerape 
23838 North Hoyne Ave. 


Ncraretnren werden fell, suwerläffin und 
bittig ausgeführt. — Beier; = Gracciand 7 


' 


| 





127 % 
zur 


| Straße, Broofiyn, NR. D., mohnte. 
Aus Briefen von rau Brisidam an 
| ren Gatten geht hervor, dag Ehes 
| ziwilligfeiten die Urfache des Selbſt— 
mordes waren. In einem der Briefe 
ſagt die Frau, daß ihr Gatte zu ihr 
— könne, wenn er ſich ge— 
wiſſe n Bet dinzungen, Die dem 

Schreiben aber nicht aenauet bezeich- 
Inet werden, fügen wolk. 

· N 
Ton H.em eiwas. 

Diebe, die celtern in den Laben 
| bon A. 6 Halgren, 5154 W. Chicago 
| Ave., einbr sad, erbeuteten photo 
graphiſche Apparaie, Bälle, Füllfe— 
derhalter und eine Unmenge anderer 
Gege nſtände im Geſamtwerte von an— 
nähernd H16C0. 


@ine halbe Million. 


Der geſtern im Büro des ſtaatlichen 


in 


zei, und dieſe Verleid gungsro 3 aufgejtellte Fern- 


ſprechapparat iſt 
ſchen die Chicago I 
| Kunden lieferte. 


der 560,000., mels 
Telephone Eo. ihren 
Fr wurde deshalb 
mit einer Silberplatte verſehen, auf 
welcher ſich eine entſprechende In— 
fchrif ft befindet. 


—. 
ee 


— Rat: „Nun, find Sie mit dem 
Kopieren der Alten fertig? — 
Schreiber: „Noch nicht ganz, Herr 
Rat — oa ift eine Bieharbeit.“ — 
Rat: „Ja, fehen Sie, darum hab’ 
Tie auch Ihnen zugeteilt." 





Nom Ban der Völker, [>28 Geb zu verieihen| 


Jede vorhiſtoriſche ———— ber- 
fiert fich in der. Hüpotheie der Wan- 
derung, mag fie Na nun mit den 
Menichen, den Xieren oder den 
Pflanzen, mit religiüjen Vorjtellun- 
zen, Sitten oder jozialen Einrihtun. 
zen beſchäftigen. Unſere 
weiſt ſelbſt die tiefgehende Wirkung 
dieſer Tatſache aus, heißt doch Ge— 
ſund urſprünglich "wegfertig, (von 
jenden — geben, reijen). 
linde war in mittelalterlicdyer 
das Reiſegefolge, 
der Fahrtgenoſſe, 
der Fahrt — Wanderung erlangte 
Kenntnis. Es ſind die Abdrücke und 


Spuren einer vergangenen Zeit, die 


ſich in unſerer Sprache erhalten ha— 
ben. Aber auch heute ijt die Wande- 
rung aller Art, die eigentlicdy noma- 
diihe mit jteter 
die temporäre, die nur während be- 
itimmter Perioden fortgejegt den 
Drt wedhjelt, und die Wanderung 
mit einmaliger und Dauernder Int 
jiedelung nod) eine bedeutijame Ur- 
iheimung. Anı ebeiten jtehen genaue 
ere Zahlen über die jogenannte 
überjeeiiche 
fügung. 
Kultur 


‚ 


Amerifa 


jo 


it der modernen 
gut wie ausjcylieilid) |? 


durd) Cinwanderer eröffnet worden. | 


des amerikaniſchen 
durchaus nicht im— 
derſelben Quelle gefolgt. 


Die Rekrutierung d 
„Nachwuchſes“ iſt 
mer aus 


Im letzten Jahrhundert war es zu— 


erſt England allein, das die Aus— 
wanderung lieferte, die Hunge rönöte 
der fünfziger Sabre trieben aus Ir— 
land kurze Zeit zwei 
Menſchen nach drüben, dies waren 
Prozent der damalizen Bevölke— 
rung Irlands. Dieſe Entvölkerung 
war der fürchterlichen Ausbeutung 
durch die Großgrundbeſitzer und 
Jagdpfründeninhaber verſchuldet. In 
den vierziger Jahren war das Feſt— 
land von der überſeeiſchen Auswan— 
derung er rgriffen worden. Die Ser; 
umd 40er Fahre jind die elemdejte 
Zeit deutiher Enhvidelung gewejen. 
Al⸗ Auſtralien ſeine 
meldete, da wuchs aus der 
teurerluſt und Goldſehnſucht die 
Auswanderung ins rieſige, zugleich 
zog ſie ſich immer mehr nach dem 
Oſten. Böhmen und Mähren, 
polniſchſprechenden Landesteile Preu— 
bens, DOejterreih3 und Nublands 
jtellten das Sauptfontingent, nad) il» 


Aben⸗ 


nen kam auch das eigentli che Ruß⸗ 
land, Ungarn, Italien und Spanien, 
überhaupt Südeuropa, das ganze 
Maſſen nach Amerika ſandte. Zule ort 
waren es Die Balfanländer, 
ganze Heere über Sce jandten. Bom 
Norden Europas jind es eigentii« 
licherweiſe nur noch Schweden und 
Norwegen, die trotz ihrer induſtriel— 
len Eigenentwicklung noch ge 
beitermengen nad) der neuen Welt 
liefern. Sie geben aber nicht als 
Onbuftsisarbeiter, jendern als Land— 
bebauer dahin. 

Sm Sabre 1909 jtand Sstalien 
mit 193,000 X Eimwanderern 
den Bereinigten Etoaten an 
Epite aller 


Die 


der 


Lebz 
Manberarbeiter dar, Die wur auf 
einige Zeit ins frande Land ziehen, 
um jid) Höhere Berdienjtgelegenpeit 
zu verſchaffen. O 
und Rußland liefern bald eb 
viel Arbeitshände. Charakteriſtiſch 
für die Verſchiebung der Auswande— 
rung iſt, daß vor einigen 
kleine Griechenland ebenſo viel 
ſchen nach dem 
und Ster 


De 


rne ſchickte wie Zeutihland. 
r Balkan hat in drei Jahren rumd 
173,000 Veniden allein nad) 
Inion abgegeben. ber aud; 
Länder ſind ſtarkes Auswanderungs— 


gebie gewor den, für Italien, Spa— 


nien und Frankreich iſt es Argenti-— 


nien. 
von 


Italien gab in einem Jahre 
10,000 Einwohnern 124 nach 
dem Auslan de ab, Oeſterreich 1907, 
dem Rekordjahr der Auswand ernng. 
— und — ı 105, 19US waren 
> nur 31 u. 23. Spanien und Bors |! 
er haben die Verhältuisziffern 66 
und 74, und Korwegen | 
1907 23 und 97, im Ddaranffolgene | 
den Sabre jaufen jie erheblid. Mus 
Vrojbritammien wanderten 1307 und | 
1905 von 10,000 Perſonen 88 und 
74 aus. Dagegen tritt Den 
faſt gar nicht mehr in Erſcheinung, 
es gab in den letzten Jahren 
dem Kriege nicht mehr 
von 10,000 als Auswanderer 
andere Erdteile ab. 
Ziffern zuſammengen 
zeigen, dab aud) heutzutage nody all» 
jährlich Sunderitaujende und Wiillioe | 
nen von Menicden auf die Wölfer« | 
wanderung geben. Die fulturetle 
Folgen ſind ſelbſtverſtändlich 
außerordentliche. 


— tt [— eJ— 


Schw (ı ot 


für 


Di VJ 
SBie ton 


— In Dänemark iſt eine 
Erfindung zur Herſtellung von Bri— 


fett3 aus Seidefraut patentiert wore | 


den. Eolde Brifetts joilen 
Wärme entwideln als Tor T 

— Um Suni feie 
Kolen den Hundertiten Todes» 


mehr 


U, 
ganz 


ag des Generals Jan Henryk Tote | 


browifi, des Schöpfers der polnischen 


9 
* 


8 
I» 


md eines der größten Kämpfer für 
die Freiheit Polens. 
poſaut fiel 
Warſchau aus, wo große Vorberei— 
tungen getroöffen wurden 

— Mit offenen Augen ſieht man 
noch lange nichts, und mit geſchloſ⸗ 
fenen ſchläft man ebenſo wenig. 
— Große Praris. — „Seht 

Winter wollen Sie reifen, Herr Dof- 
tor? Und die Braris?" — 
fen zufammen.“ 


Kinder — 
NECH FLETCHER’S 
caAaAsSTORIA 


Sprache 


Dos Ge | 
Beit | 

der Gefahrte sit | 
Erfahrung tit auf! 


Ortäveränderung, | 


Muswanderung zur Ders | 


Millionen | 


die | 


— den 
für Mannſchaften und Reiſende, der 
Länder Europas. Viele Keſſel- und Maſchinenräume, 
der Italiener bleiben aber nicht auf lenbunker, 
eiten drüben, jie jtellten eine Art | 


eiterreid) » Ungarn | 
enſo 


Jahren das 
Sa 

tölle | 
Yamde der Etreifen | 


der | 
andere 


tihland | 


bor | 
als knapp 4 


ganusß 


rte 


egionen in der napoleoniſchen Zeit | 


Beſonders im-⸗ 
die Dombrowſki- Feier in 


im 
| morgen noir. 


„Wir reis ı 


| üglide erfle * othek 
Beryüg| — * 


A-Holinger&Co. (in (ine.) 


Rumber Erhange Blbe., 11 ©. Sa alle em. 
Teledbon —— 1161. sismifajon* 


Oyerngagen vor nun 
Jahren. 

Was heutzutage ein erjtilafliger 
Sänger oder eine gefeierte Sängerin 
am Ihenter verdienen kann, wird, 
da es jih um außerordentlich hohe. 
Summen handelt, oft als ein Auss 
wuchs unferer fich nad allen Seiten) 
bin in Webertreibungen gaefallenven 
Zeit bingeftellt. Daß dem garnidt 
'fo ift, daß vielmehr fhon vor hun=) 
dert Kabren bei gleichen Gelegenheis | 
'ten Unjfummen bezahlt worden find, | 
lehrt ein Zurüdventen an die ge— 
‚feierte Sängerin Henriette Sontag, 
auf die in diefem Zufammenbang von | 
der SZeitfchrift „Ueber Land und | 
Meer“ aufmerffam gemadht wird. | 
Schon als die Eontag als blutjunge 
Anfängerin an das Königliche Thea- 
Iter in Berlin engagiert mwurbe, er= 
hielt fie | für die damalige Seit glän= 
zende Vedingungen: 6000 Taler Ge— 
halt, 2500 Penſionsgehalt, ſechs 
nate Urlaub. 
fizporjtellung 
Abzug. 


Gine jährliche Henn 
im Opernhaus ohne 
Dazu fam nod die Berfüs | 
‚jung über einen vierjpännigen Was | 
Iyen und Aufnahme im „erjten Ho= 
tel“ bei Woritellungen in Potsdam 
und andere Vorzugsredte. Und das 
aur bei jegs Wlonaten Engagement! 
Was aber auf Vaftreifen verdient 
wurde, erfährt man Durch die Nach— 
eiht, daß die Sontaq mit dreiund: 
zwanzig Nahren fich bereitö ein Wer- 
mögen von 200,000 Xalern erfpart 
hatte. Du das Geld damala 
ven vierfachen Wert Hatte, 
heutiger Bewertung: mit 
zwanzig Sabren etwa 2,5 
Dart. Das 


alfo in 
dreiund⸗ 
Millionen 
Anerbieten, das 1849, 


der Bühne gemacht wurde, war: Bei 
olltommen freier Reile, Wohnung 
ind jo meiter, Equipage, furzum uns 
er Fortfall jeglicher Untoften einen 
\:einen Gewinn von jährlich 100,000 
Talern, nach heutigem Werte alſe 
114 Millionen Dart. Man ſieht 
Iılfo, ſchon vor hundert 
| ‚onnte ein Stern erften Ranges auch 
titrongige Gewinne erzielen. 


— —— 


Bas ſind Schiffstonnen? 
Der Ausdruck _„Zonnen“ 
‚Bern meffung der Schiffe rührt daher, 
ya man im Altertum die Größe ei- 
ach Etiffes nad der Anzahl der 

Kaffer- oder Meintonnen berecänete, 
lie ein Fahrzeug in feinem Raume 
zufnehmen fonnte. Heute ift Die 
Bermeffungdtonne ein Naummaß, 
3035 2,853 Raummeter groß ift. Un: 
ter Bruttoregiltertonnen verjteht man | 
ven gefamten Nauminhalt eines 
Schiffes unter Ded. Zieht man | 
Snhalt der Wohnräume 





Koh: 
Küchen, Räume für Nas 
Yaation und Unterbringung von 
| Bropiant und Vorräten u. f. mw. ab, 
jo erhält man den Nettorauminhalt, 
der ungefähr dem für die Ladung 
Inubbaren Raum entfpricht. Wäh- 
end alio Brutto, wie auch Netto: 
Ireaiftertonnen ein 
ſtellen, wird die Lubefühigfeit 
Schiffes in Bemichtstonnen zu 
Sentner ausgedrüdt. Das 
113 der einzelnen ITonnenarien 
‚sinander ift ungefähr folgendes 
Brutto: Nettotonnen 100 : 60. 
Brutto: Ladetonnen 100 : 150. 
Mon erhält demnah für einen 
Ionnen =» Dampfer folgende 


Des 


zur 


4.000 
Werte: 
4,000 Br. = NR.» = N.» 
6,000 La Lteiötenegn, 
| Man kann fih den Sıiffiraum 
fehr einfach dadurch klarmachen, daß 
man Länge, Breite und Höhe eines 
ebäudes oder Saales abmißt und 
miteinander multipliziert. Dann er— 
hält man den Inhalt in 
jtern. Diviviert man Dielen dur 
2,833, jo befommt man Regiſterton⸗ 
nen. Ein Saal von 6700 Sik- 
plägen bürfte ungefähr dem nnern 
eines Schiffes von etwa 3,500 Br,- 
RT, gleichtommen. 


y 


—. 


Spieler» Gedanten, 
teberalf, wo Karten gejpielt wird, 
Yibt e3 Pidbuben, Treffbuben, Kas 
obuben, Herzbuben und Spibbuben, 

* 
ift 


Sr 
Ic 


men, | 


Re ırtenfpiel das merkwürdigſte 
er Duelle 
ommt, bleibt Sieger. 

yiar 3 


Zar 


abe beim ‚Hazardipiel Leute 
c bie fortwährend eine Farbe 
poufjiert und dabei gleichzeitig fort> 
| während bie Garde gemechjelt haben. 


Menn die Karten gemifcht mer: 
| ven, jo wird e8 au häufig die Ger 


ſellſch yaft. 
* 


ols ein hohes Gludsſpiel. 


„Ih will nur 
ver Bauernfänger u nahm mir all 
mein Gelb ab, 


* 


lette zugrunde richtet, ſtirbt eigentlich 
im Beruf: 


Nichts iſt beſtändig. Heute rouge, 
* 


Ich gebe, ſagt der Spieler und 


| meint: Sch nehme, 


— Unzufrieden. — Doktor: „Die 
Luft ift hier oben fehr rein und ge= 
fund!” — Aſthmatiker: „Was nützt 
mir das? Ich kriege ſchon gar feine 
Luft mehr!“ 


das Herrenbad hinaus. 
er ihn hintragen laſſen. 


und 


Mo⸗ ih 


reiſe nach 
Leuchtturm. 


etwa 


on jaah zwanzigjährigem ?Ternjein von 
Soldimde | 709 sigjährigem Fern] | 


| füße Mäbel, die Greif fpiel 
Sahren | 
ı und fonnendlanie Augen. 

Der Himmel mar ein einziges Ber= | 


für bie | 
ſcheiben; 


ſchen — kamen und gingen, 
ſchen ſchlanke Schoner und Galca 


boote. 


war er Herrſcher aller Reußen. 


| Sein; 


Raummaß bar» | 


20 | 


Verhältz | 


Ruaummes | 


er die meiften Stiche | 


‘ch tenne faum ettond Niebrigered | — 
Ihr Beſtes!“ ſagte 


Der Offizier, der ſich durchs Rou⸗ 


eine feindliche Kugel auf 
grünem Plan macht ihm den Garaus. 
* 


Dlana-lans. 
Bon Kudolf von Nüts. 


Sein Strandforb hatte die Num: 
mer 88. Das mar leicht zu mer=- 
fen. Er ftand meit draußen im 
Dften, nach der Mole zu, noh über 
Dort hatte 


Der Dberlehrer Dr. Karl Edhulz 
war jeelenvergnügt. So |chön hatte 


‚er fi die Sache doch nicht vorge— 
ſtellt. 


Er war zum erſtenmal in 
Swinemünde und überhaupt an der 
See. Eigentl ich war es die erſte Ba— 
dereiſe, die er in ſeinem Leben machte. 
Und dazu das glorreiche Wetter! 


Erſt hatte er gebadet. Dann hatte 
er die Strandpromenade unficher ge= 
madt — faft bis nad) Ahlbed war 
er gelaufen. Dann hatte er auf br! 
Geebrüde gefrühftückt — großartig | 
— ein tomplizirtes Hühnerfrit kaffee! 
zwei Schnitt Pild. Unte enler 
fiaderte die Ditfee in der Brüde und 
die frifche Brife fchiwellte die Eon: 
nenjegel. 

Mie ein Halbaott war er nad) dem 
Frühſtück die Treppe zum Strande 
hinabgeſtiegen. Er guckte in jeden 
Strandkorb und wunderte ſich, wie 
viele hübſche Mädchen es gäbe. Co: | 
car die Menge Kindermädcgen mit| 
hren meiken Labfchürzen und den) 
drellen Armen fah er jich mohlgefäl- Ke 
lia an. Das hätte er zu Haufe nicht | 
actan. 


AZulebt fegte er jich auf ein Boot, | 


|va3 am Strande laa, trommelte mit 


den Haden den Parademarſch und 
überlegte, mas er heute Nachmittag 
rornehmen folle — pielleiht eine 
WWeltumfegelung per Motorboot nac) 
Serinasdorf oder eine Enidedungs- 
Diter EN | und bem | 
Gott, mas g 
alles zu jehen! 

Seht ah er vor jeinem Strand: 
forbe in der prallen Sonne und 
freute fich. Er war prächt iger Laune; 


| heute hätte er fogar einen Berftoß 


oeaen die Eonfecutio temporum nicht 
weiter übel genommen. 

Stahlblau mar bie See, mit einer 

ilbernen Borte am Rande. Die Wel- 
len — man fonnte e3 eigentlich gar 
teine Wellen nennen — [prangen 
nedtfch hintereinander her, mie fleine 
en. Und 


jede hatte ein Grübhen im Finn 


—— Aus * Mole liefen 


ug, wit großen, br; — Spiegel. 
rieſige, plumpe Fracht— 
dampfer — ſchwarz und rot geſtri— 


dazwi⸗ 


ſſen 

und fixe, kleine Schlepper. Am ge 
rizont die braunen und weißen 
Pünktchen, das waren die Flunder— 
Er konnte alles ganz vortrefflich 
ſehen; nur ein einziger Strandkorb 
ſtand vorn direkt am Waſſer. Sonſt 


Strandkorb mußte beſetzt 
vermutlich von einer Dame. 
Denn ab und zu duckte ein winzig 


Der 


mit einem Johannesſcheitel [und um 
den Hals eine Schleife aus blauem | 
Seidenband. | 
„Sanft fih blähend im Wind, um: | 
fattern die Gegel de3 Maitbaums | 
tarrendes Holz; weiß jcehaumt un: | 
ter den Rudern die Flut. | 

Sliehenden Geaeln, folang’ es = | 

gönnt ift, Iaff’ ich die Augen 
Jolgen voll Sehnſucht“. 
zitirte be Dberlehrer Karl Schulz 
aus Ovids fünfter Heroide. Andere 
Leute im gen, wenn fie * ht —— 
ſind. Der Oberlehrer Karl © chutz 
war glücklicherweiſe nicht ı 

Plötzlich ſtockte er. 
Naſe in die Luft, ihre 
ven fih — Oberlehrer 
ſchnupperte. 

Eine ganze 
het machte er o 
tes Geficht. 

„mamos!“ faate er endlich. „Das 
tieht nah Hyazinthen, nein nad.. 
ich weiß wirklich nicht, wonach. 
Aber delikat.“ 

Er ſah ſich um. Der ſüße Duft 
fam vom Meer herüber. Schweden 
war zu mweit ab, ein Dampfer gerade 
richt in Sit. MUlfo war e3 der 
Strandkorb. 

Mies ein Indianer [hlih er Tich 
ı bi3 dit hinter den Gtrandfork. 
Nichtig! Hier war das Wohlgeruchs— 
zentrum. Aber da knurrte auch ſchon 
der infame Köter im Korbe, und er 
mußte ſchleunigſt retirieren. 
Wenn er ur gewußt hätte, mer 
im Korbe jaß Mr, 111 ftand auf 
der Nüdieite. Das befagte nichts, 
sab hödhitens Unlah zu einer tribia- 
len, altoholifhen Gedanfenverbin- 
tung. Bon born war nicht qut ans 
sulommen. Denn der Korb Stand 
' unmiitelbar am Waſſer. 

Alfo mußte man nad rechts oder 
lints ausſchwärmen. Aber auch d 


Tue 


— 
— 
— 


ber 


L 


Gr hob die 
Flügel bläh— 
Karl Schulz 


Das: | 


Meile tat er das. 
rdentlich ein verklär— 


sv£L 


— 


Raditalheilung 


— der — 


Rervenſchwüche 


Schwache nerböſe Perſonen, geylagt von Hoff⸗ 
| ungalofigieit und fhlebten Träumen, erfähö- 
senden Augflüffen, Bruft, Rüden und Kopf 
itmerzen, Saarandfall, Mbnadıme des Gehörs 
+ ber Sehttaft, Statarıd, Magendrüden Etubls 
riiopfung. Müpdigieit, Geröten, Bittern, Herzr 
afest, rucdeilemming, Yengitlichkeit uud 
| Irköfinn, erfadren au8 dem „Jugendfreund“, 
| wie ale Polnen jngendliher Verirrungen 
arundlich in lurzeſter Zeit, und Strilturen, 
himoiis, Arampfader- uud Wafjerbrum nam 
reiner völlig neuen Methode auf einen Edjlag 
-sheilt werden. 
—— Chiden Eie 25 Cems in Priefmarten 
x bie neutefte deutfehe Auflage biefes interefs 
|: nten und lehrreihen Wuches, Mweides bon 
Kung und Alt, Mann ind Frau, glefen mer: 
den follte, und adrefliren Eie Yhren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. S*., New York, N. Y. 


Qugendfreund“ ift am haben in Chirage : 
bei Fee kan! itz, — ung, 833 am 
burn Str, NRosin 316. zuilimiiunt 


er 


hatte ie Sch befriebigenbeß Nefurtat, 
Außer einem Stüdchen grauen Klei⸗ 


ı Dante. 


| bermeierhut. 
| Reznicet! 


| feiner Kina- ‚Ehe rles8 um den Korb | 


—— — 8 


—— dab bei den Gröffnungsfeier-| 
Yichkeiten in gebührender Weile biefer 
Tatfache- feiten? der Inierborough 
Tranfit Eo. gedacht werde. 

Wenn Gouverneur yenton nicht 


des, der allerliebften Kante eines ko— 
rinthfarbigen Yupons, war nur ein 
Heiner, mäufegtauer Damenftiefel zu 
erfpähen. Das mar alles. 
Der Oberlehrer Karl Schulz ftellte Hlägig befchieden hätte, ber bereiis | 
darum  jeine Refognoszierung ein! 1865 eine Unterarunddahn nach Kon: 
und begab fi in ein NReftaurant, wo | Doner Mufter bauen mollte, dann 
er lukulliſch dinierte. hätte die Stadt New York niemals 
Am Nachmittag war er in He— bie häßlichen Eiſengerüſte der Hoch— 
Als er am anderen Morgen auf 


ringsdorf. bahn zu ſehen bekommen und der 
ganze Schnellberkehr wäre unter 
den Strand kam, war der Strand:!die Erbe verlegt worden, waz heute 


J 
das Geſuch von Hugh B. Wilſon ab— | x 


forb vorn am Waffer fchon befeßt.!al3 der einzig richtige Weg für ftart | 4 


bevölferte Städte angefehen wird. 
Das Wilfon-Brojett zeitigte indel> 
fen einen Weitlauf um Konzeſſionen 
für Verfehrslinien, und im Jayre 
1867 ermächtigte die Zegislatur des 
Staates den Ingenieur Charles T. 
Harden, die erite Hochbahn, ir beren | 
Betrieb durch Kabel er Patente beſaß, 
zu bauen. In den Inkorporierungs— 
artikeln war ——— daß die „W seit | 
Side and Honterz Patent Railway“ 


| Das bewies ein feuerroter Sonnen 
ichiem, der daneben im Sande jtedte. 
Der DOberlehrer jehte Sofort ſein 
ziemlich kräftig entmideltes Riechor⸗ 
gan in »Tätigkeit. Er zog die Luft! 
ein und ſchnupperte. . . . Aber ver— 


> 
attery über Greenwih Street, 
[benue J Kingsbridge und Yon— 
ers bauen ſollte. 
Durch das Geſetz 
eine Kommiſſion * drei 
geſchaffen, von den durch den 
Souberneur und un bom Eroton 
Hoveduct Board ernannt wurben, bie 
die erjie Gtrerfe der neuen Linie bon 
ber Battery bis Cortland Gtrest be 


A 


x 


x 


i 


3 vei 


er 
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Seil 


Der G haft wurde aber 


fünf Jahre die 
10 Cents zu verlangen. 


mt 


1863 


a 


n 
Us, 
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„Zantchen!” rief fie. 
bahn wartet nicht. 
fort ı “4 


„Die Eile 


Denn du no 


fol 
Iujt 


ei: 
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ßder 


3 Dder 
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x 
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2750,000 verpfändet und Obligatio⸗ 
nen zu 7 Vrozent ausgegeben. 


Unterneymen in die Han ‚de bon Spe— 


* ran 
Die 


die Nmyros 


bel erivieg Tic uf Dauer 
praktiſch und die Bahn ſtellte = 
Verleär auf Monate ein. Am 
| November 1870 wurde das A 
Cioentum der &e ſeliſchaft an Frar 
cis H. Tows durch den Sheriff ver 
fauft zugunſten Obligationen— 
Inhaber: Es iſt bezeichnend, daß 
da3 aefamk rollende Material aus 
drei Baffogierivagen beitand. 
| Die Regidlatur ergänzte das Ge 
dahin, daß es dem Ausſchuß Dd 
Gläubiger geſtaltet war, ſtatt des 
Kabelbetriebes als Zugkraft Lokomo— 
tiven zu benutzen, und am 20. April 


er 


die 


ſeh 


der 


hte 
ou 


112 


ur 


sr 
rumbo 


gebens. Der Wind ſtand dummer— 
weiſe vom Lande. 
„Einmal muß ſie doch zum Eſ— 
fen gehen.” Dann begann er einen 
Berg aus Sand aufzumerfen. Der 
zu. 
Mit einem Male fam ihm ein Ge- 
Nafch ariff er in den Sand 
Der Fire Kerl brach ſofort in 
wütendes Kläffen aus. 
zurück!“ tönte es aus dem 
indkorb. 
—* kommt es“, dachte der Ober— 
Klemmer feſter Richtig! — Ein 
A. ten fiel neben den Korb; dayn| der Öcuverneur die 
. . x. len fe a Gnılo 
wurden eine lange, Tpite Nafe und Sa u Strede bis zum Harlem 
fi River zu geben babe, Die Gefetlfchaft 
bar. foilte für jede Entfernung unter zei 
Der Oberlehrer jeb iche 
auf den Sandhii zel nieder. „Neun! Cents fordern, für jebe 
Sahre ef Monat!” fchähte | le ober d 
er iberfchläglich. Das war feine erjt ite| Gent. 
Enttäufhung in Smwinemünde.... 
mobldelannter füher Duft fpielte um 
ſeine Naſe. Mißtrauifh gudte er)  * 2 Ina © is 
rad) dem anderen Gtrandblorb hin- on fend am 3. Juli 1863 jtatt, 
c mie Sames Blaine Walter in 
„Donnerivetter, mir Haben jalm napit 
Landwind!“ Er ſah ſich um. . Grund von Studien in der damali— 
Und da ſtand ſie — eine zierliche Fi- gen Tagespreſſe ſeſtſtellt, weiter er 
das feine Gefichtjen unter dem Bie-|Düge fuhren mit einer Gefchtoindig- 
Sie ein Gemälde von | Kit von 5 Meilen in der ”*unde, bie 
aber bald auf 10 erHöht wurde, Die 
|meiteren Ausbau und die Gstellfchaft | 
villſt. ſchlug vor, die Strede bis zur 30. 
| * nächſten Morgen ſaf Ober Saiae zu ve rlängern, indeſſen hiel el⸗ 
uf dem Sandhůg el vor fei- | ben * xbau auf, der erſt im Ah 
trandforke. Endl; 6 fam fir, senden Kahre beendiat twurbe, 
inurrte nebenher und — Br h 
ein folches Unterneömen damals zu | 
Das Gefiht von der Geeluft| Tnanzieren. Die erfien 
. \ % a Any p f, ? \ | 
goldig angehaucht. Ein Em wurpden bon Harvey und | einen Ge= 
Näaschen und ein paar große, Lunge „4 
ber Eröffrung wurde da3 Eigentum 
ven fie eigentlich? ber ° Bahn an zwei Truftess, 
Um das Hanbgelenf ein fchiweres, 
onldenes Kettenarmband; Teife Ini- 
Er 309 verlegen feinen Hut. Sie 
dankte freundlich. Dann Te ie ſie ſich 
in ihren Strandkorb. 
Herz ſchlug ſtürmiſch gegen die neue 
Pikeeweſte, die ihm ſeine gute Mut— 
ter au Weihnachten geichenft hatte. 
laste; jede Welle - Ichien fich vor F 
hen zu kugeln. Die weiche Seebriſe 
ge⸗ 
heimnißbolle Parfüm herüber.... 
Da Er fi ihm eine Hand auf 
Schulter. 
her?“ 
Der Oberlehrer Karl Schulz fiel 
aus allen Himmeln. Sie hatten ſich 
lezten Sommer kennen gelernt, als 
Die beiden begrüß ten fich herzlich; 4 
ta rn 
bann_ ſetzt⸗ n fie fi: zufammen auf|1871 begann ber Betrieb von neuem 
den Sandhaufen. mit einem bon einer nn ge⸗ 
e $ 
„Heiß — fuhr dieſem Zeitpunkt an enitoidelte ſich 
er in bie Bo | 0b bie Vaſe in den das Geſchäft in zufriedenſlellender 
ind. Hlang-Ylang!“ fagte er | Meife, die Gläubiger Hildeten eine 
vn a ben reichen Kohlenhändler Wiltiam 
Der Oberlehrer Karl Schulz war L. Scott aus Erik, Ba., für des Un: 
Itarr als er fah, wie fi der Kriegse | ternehmen. Die neue Gefellfejaft Hieh 
he g, leine Panama  Tüftete| Dany“, ba3 KRabiial betrug $10,090,- 
und in einen Fre ubenfchrei ausdrad.|000 und der Gefellichaftäne 
Die Dame fam aus ihrem Korbe, wurde am 27. Oktober 1871 geſetz⸗ 
und der Leutnant zog ihren perl— 
grauen Handſchuh an die Lippen. Wenn die Pläne der neuen Leitung 
„Ihr Herr Gemahl ift gefommen, | ausgeführt worden wären, würde 
— aus der Luft betrachtet 
|: 


nadel am Etrande.” 

„Wo ift er denn? fragte fie ba- 
gegen. 

„Der Kommerzienrat fibt auf der 
Surhausteraffe und fomponiert mit 
dem Dberfellner da3 Menü — — 
ein Menücen, fage ich!!!” 

„Alfo hin! Xi habe Hunger, ve= 
titablen Hunger, ch habe in Smi- 
nemünde immer Hunger — befon- 
ber3 wenn mein Mann ba ift.“ 

Dann padie fie Bijou beim Naf: 


„sch werde fie aushungern,“ fagte | 
Hund fah ihm von drüben neidilc 
und warf damit nach dem Söter. 
Mr 
Fr Pa 
lehrer Karl Schulz und brücie feinen | 
Eriaubnig zum 
feh3 graue Kortzieherlöckchen ſicht— 
te fie) refigniert | Meilen die einneitlige State von 5 
unddierzig J f 
Plötzlich fuhr er in die Höhe. Ein 
über. Aber dort war nichts zu ſehen. die wer 
„Fifty Years of Rapid Tranfit” auf 
gur in ſchickem, perlgrauem Koſtüm; nen großen Eindrug Hinterlieh. Die 
Regierung bewilligte prompt ben 
Karl Schulz feit Tagesan- len Geldſchwierigkeiten und Proze 
Natürlich war es keine stleinigteit, | 
Sie fah zum Anbeihen 
noffen qufgebracht. Im Muquft 
Yugen. Ya, bon welcher ee ia: 
fterndes Froufrou. 
Der Dberlehrer war felig. Sein 
Der Hinmel lachte. Die © 
fächelte —* ab und zu das ſüße, 
„orxoen, Doitor, vo fommen Sie!‘ 
er bei den Franzern übte. 
u ber Leutnant, zogenen Zug von drei Wage Von 
W 
bloß; dann ſtaͤr id er neben dem ande- neue Ge ſellſchaft und intereſſierten 
mann frech um den Strandkorb „Rew Yort Elevated Railroad Com— 
betr 
—e 
lich binden. geichloffen. 
Gnädigfte! Sucht Sie wie eine Ste: 
mie ein großes Warffeleifen außfeben, 


denn man plante den Bau bo n 16 
Meilen neuer Eeleiſe. D —54 
zum Gefeh gab ber Gefe (haft das 
Net, das TFehrgeld auf 10 Cents | 
für bie erften fü inf Meilen und auf 
2 Gent3 für jede meitere Meile oder 
Zeile davon Feftzufeßen. 

Abgefehen bon Geldverlegenheiten 
batte Die Nebenbuhlerſche a des be— 
kannten Tweed-Rings für den Un— 
ERRANG der alten Gejeltfhaft ae 
tenfell, fohlenterie ihn mit einem raf=|forgt, die an einem Schnellverkehr— 
finierten Rud auf ihre Hüfte, und| Projekt arbeitete, an dem Qmeed jet | 
dann machten fie Jich auf den Weg. * a ee var. 

„Kommen Sie mit, Doktor?“ 3. E. Stryfer in feinen „Hiftori= 

Der verneinte und fah ihnen nad, ee jaot: „Eine neue Ver⸗ 
bis ſie hinter der Treppe des Herren— — —— war im Kopfe des 
bades verſchwand Endlich ſagte größten Grafters und Politikers 
er: „Alſo Mang-Ylang!“.. der Stadt und des Stantes, William | 

Um andern Morgen M. Tweed, 
Strandkorb Nr. 88 ganz weit drau- dukt-Syſtem einführen 
ben auf dem Weſtſtrande, da, w — — —— 
man ſchon die Häuſer von Ahlbeck 


liegen fieht. Wichtig für Männer, 


a a Wenn Merzte od, Urzneien Euch nicht Beifent, 
de ucht unfere ervrobfen Heilmitiel, die felten 
febifülagen, bet folgenden geheimen Aranibeis 
ten: Sormutlare Nr, 1 und 2 heilen bie metften 
noh fo hartnädigen Fälle von geheimen Fran. 
heiten und Irinleiden, wie Natarch,Yustwürfg 
und Say im Urin, Preiß $1.00 die Tlafe, — 
Softor Tuders Blut-Snectfie für Binver if 
tuna in allen Etabien, Vreiß $2.00 die preise 
leer Dr. Bois jtstüngtpafitten für Man; 
nerihmäde, flaflpfe Nerbofität, Me 
landholte und nit aufrie enffetlenbes Fheiet n 
Brei $1.00 die Ehaditel, 3 für $2,80 
obiaen Sellmitter find pur Bei ums zu Haben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
Feier Bil ggg Sun Stote Etraüe, 6 "59, ZU. 
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Das „Rapid 


Tranſit“. Inbiläum. 

Der Juli des Jahres 1918 ift für 
das Verfehrämelen ber Stadt New 
York von ganz befonderem ntereffe. 
Denn nicht nur ift eine der mwichtig- 
ten Verfehrsadern, der neue Sub: 
may „H" eröffnet worden, ſondern 
ber ne Senn —9 begeht ſein 
pemez 8. in 


FCHAN.GE *8 


22 


in 


eine 25 — lange Strede von *9 3 
9.15 


on 1867 murde | 
PBerjonen |: 


itchtigen follten, worauf in alle ber 
Gutheigung feitens ber Kommiſſion 


woite sre Mei: | 3 
‚ren Bruchteil einen meiteren |$ 


| aud ) die Wahl gelafien fiir die erflen | 
einheitliche Rate von 


Die erſle öffentliche Benutzung der 


$100,000 
nad) 


George 
©. Eve und James H. Benedict, für 


| Sm | 
Verlauf biefer Uebertragung fiel das 


nes hinausdrängten, ohne daß er den 
geringſten Vorteil von feinem Projekt 


kulanten, die den Urhebe r des Pla⸗ a N J lndere? 


entftanden, der ein Win: | 
wollte — 


ie Linie iſt beſchäftigt 


enn eine Telephoniſtin Euch ſagt, daß 


ID 


Linie beichäftigt ift, jo bedeutet das, 


die gewünſchte 


daß Jemand bereits 


das Telephon benutzt, mit dem Ihr Verbindung wünſcht. 


nen Unannehmlichkeiten.“ Wi 


find wir Doch geneigt, uns 


zu warten, 
haltung beendigt ha 


> 


> 3 ärgern, wenn wir ge 


bis — Jemand ſeine gemächlich geführte 


Eine beſchäftigte Telephonlinie iſt eine von „des Lebens klei— 
ie verſtändig wir auch ſein mögen, 


zwungen ſind, 
Unter— 


Richt ſelten wird ein als beſchäftigt gemeldetes Telephon von 


Eitern oder des Arbeitgebers zu Nutzen macht 


s 
cis 


vermitt 
wie den aller anderen Kunden verbeſſern, 


a) 
ü 


D nah aaa . sr A rfıny en 2 ei 
Vorichriften machen, ice Benußung D 


ul 


Offices 11:d bei Ihnen Daheim zu a 
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zu einer 
de5 Drabtes. siumden fünnen ihren eigenen 
wenn ſie 


einem Kinde daheim oder von irgend einem untergeordneten An— 
ellten in einer Office gebraucht, der ſich die Abweſenheit der 


V 


„Viſite“ 
Dienſt, ſo— 


vernünftige 


3 Dienftes in ihren 


COMPANY 


6 > bit Du für 


SE weniger 


Weizen 


Fett 
| 


* 


dieß 


zurghäer m 
oder je 


a 
j 
IK 


je 
werden 


ir 


rtrag | 


— 1 ZU — 


‚ten ⸗ der Konkurrenz— Ge⸗ er in dieſer Tagung — Legisl —— 
ſellſchaft beſchlo ſſen hatte. Man zu verzeichnen hatte. - die Stims | 
5 yatte ihm einen — ef für die mit men gezählt wurden, ab e3 —* ch, 
einem Kapiial von $25,000,000 ge- daß die Aſſemoly mit 74 Nein | 
| plante „New Hort Railway Co.“ gegen 34 Ja den Schwindel Hin ter: 
| gel währt, beren Holen bis zu S100,= trieben hatte, Der Grund für Cor- 
000,000 New York und Mefigeter nings Eintreten für Hardey war, 
oa ntn Fri ſollten. —— daß u ihin einen großen Dienſt 
Tweed brachte alſo eine Di ein, Di ci halte, durch bein ein Kanal 
ihn Con mi ſſioner of Public fontrat ft in Michigan nur duch eine 
Worls“ ermächtigle, die Neune Ave. von Harvey er! dene Majchine 
ıtahı nieder —— Im ausgeführt werden konnte und da— 
laing ber Antrag mit 20 gegen durch die Kontraktorenfirma, deren 
Stimmen durch und ber hc! ‚ Beäfident Corning 19C ber dem 
brüſte! e ſich damit, daß er innerh nz licheren Ruin rettete. 
Iron zwei Monaten nad Anna Im Jahre 1872 inkorporirte 
der Bill die geſammte Anlage bon Legislatur die „Gilbert Elevated 
—* r Er EEE 3 eehbioinden Taf N, R, Co.“ mit einem Kapital von 
ſen würde. 


83, 500 ‚00 (0, aber 
Da? neue Projekt ſah ſolid ge e nichts aus, 
mauezte Bogen vor, tie nit buch 


eichtet bi3 durch 
Geſetz von 1875 ein Board of Com— 
bie Straßen, ſondern durch Be 
"I geführt ld n follter und das Un 


miffioner® of Rapid Tranfit ge: 
ternehmen von Anfang an fo foji- 
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en or 
⸗ 
te erwie 
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Ichaffen wurde. Am Juli ernannte ) 
daher Mayor Wickham Joſeph Se— 
— 
nicht renliert haben würbde. ie im'Iivd 9 Delamater, Jordan L. 
Beſitz der bedrohten Bahn Molt und Charles J. Canada, und 


F 
hero! 
„6 


Ah ihrer Ne;ide begann Die Konz 
d ſtruktion der heutigen Hochbahnen. 


Mayor Abraham S. Hewitt, der 


liche Clique wurde unvor 
dieſen Entwicklungen überraſchteu 
wäre auch in der Aſſembly unterl 


Ba | 
ur l, 





Imenn nicht A der dag öffents | 


„Vater des Schnellverkehrs“, ſandte 
ee Wohl über den Gedanken einer | eine Erllärtung an da3 Common 
privaten Rache aeftellt hatte, nun | Council im Jahre 1888, im ber er 
durch den ihm befreundeten Eraſtus die Verwendung ſtädtiſchen Kredits 
Corning dem Berti um Bau don Schnellverfehrälinien 
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Lie eimaige Kiebei 's, die ompfaäl, die an tüchtige Privatunter- 
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Zucker 
mmehr daron erhallen 
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die Gefellfcheft | 
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en Fleiſch 
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berhangern, 


Foreman Bros. 
Banking 60, 


6-W.:Exie LaScde u. Wafhinglen Ss 


Ched·Koutos erwũnſcht. 


89 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumzdarlehen 


auf verbeſſertes Chileago Gruubdeige 
tum zu den niebrigften Raten gelichen 


Slgemeines 5 Bantgejdäft 
Rapital u, 32,000,000 


‚Heberfäuh 
nehmer verpachtet werben ſolllen 
Diet führte danı zu dem Rapid 
Tranſit Act von 1894 und dem 
Bau der er ſten Untergrundbahn 
Der Ordnung wegen ſei a 
daß der Lolomotivbetrieb — 
ochbahnlinien im Jahre, T 
eleltrifchen dritten Schiene wi 


Leſet die „Sonntagpoil" 
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Bergnügun Berlangt: Hungt: Männer und 1d Muaben ee Frauen und Mädchen. ches. Geihäftsgeleg ⸗ Grundeigeutum nad Yäufer-  M-Ymeritanijder u. "Ried dm Sehmweiger Deutfch, ihr folg- 
rdre w er. — giteriet Weramb- | Ti T’eigen meter oteie: Rubrii *c dad Wort) | (Anzeigen unter dieler Rubrit 1c das Wort) | (Uinzeigen unter diefer Mubrif 14c die Teile) | (Mnzeinen unter diefer Nubrıi‘14c Die Betle.) (Anzeigen unter dieler Yudrif 14c die Ketle.) Ite als Vertreterin ber jüngſten Res 
® : i s Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ein ficheres orbieite publit bie junge Chinefin Rofe ee 
Bart. — Nlterlei Bergnü en. | _ Berlangt: Eheet „Metal Arbeiter, Läden und Fabrifen —* ——— *— gen = Einfommen; ehrlibe Webandlung garantirt. . . ? it de F ı 
* — „A Wiarriage 0 on- | Spfderers, Arbeiter, Helfer, Nailer und Berlangt: Mädchen für Hand LaundruAr- beutichen Cptiter und Optometrift, Tr. 36 Yimmer, Ginnabme $375 monatl., Dampfy. | „SU — ** Großer Bargain, Nordſeite, Die Vereiniaun a fremdſprachi ger mit einer von den chineſiſchen Stu⸗ 
5: d. sung“. Vader. Erſtklaſſige Fabrik. Stetige beit bezable $14 zum Anfang. Telebbonert M. Schwimmer, 625 North Ave. frei; elettr. Cicht: billig; etwas Anzablung, | Neur3 are: — ot Zimmer⸗Wohnun⸗ g denten in Amerika gedichteten und in 
* AT —58* * TE: Arbeit. Gute Löhne Graceland 8344 oder bdorzufprehen: Mirs. 20mz.mifamo* | 20 Zimmer, Einnahme $200, Prei3 nur $300 Ki Dat Aciu, 0 abrfihe ah 96 taltet Anndgebun Mufit te 
B Tgund ibe Kommen Ti” ⸗ . Urfo, 4016 Proadiway. ern TE Simmer. Miete $50. Einnahme $140, bilta | Sienbeisung, $2800 jäbrlihe Miete, Hupotpet) Frauen veranita et Kundg g. uſi geſetz n Hymne, dann ſang 
„Ldds and Lnds uf 1817”. Oxweld Acetylene Go, 00 Farben umd Painterd Supplics für Zcder | Geh: zu Lange, 704 No. Dearborn Etraße | $17,000, reis $24,500,; Anzahlung $3500; ala Vertreterin von Tranfreih Ni 
„Zeing Dur Bir x ned“. 13626 _Nasper E1., Albfand Avc. Gar bis | erlangt: Aeltere Srau mit Tochter, Meinen manı au 2sholefalepreifen. Bainting, Baper- 19jl1mtX Zaufch angenommen. Geo, Saummveber, 17.0, —— er 1» 
= —— IR: afbionc 37. Str, geht — 2 Bibas üftuich. Grocery⸗Candh⸗, Bigarrenitore verwalten. — und — — vis a. rien nl BE a RE FO HOHER BOOR- ſodim nette Marchand unter dem ſtürmi⸗ 
mi . A - tetig, ehrlich. Adr.: Mm 1204 9 ) Reparaturen ımd Carpenter-Arbei den) Wäcterei verfaufen, ei e im Er 2 rer ! ss 1; je . i illai 
—2 en — Kongert jeden * 25i11wa mäbigften reifen, Arbeit t6rifiile baran- a en, a he Gin] 2 Bu „ertanfhen: _ 2: Flat Briek mit 4Flat Reden und Geſänge ſchen nn Aller die Marfeiltaife, 
R —J ⸗ idermache : p. \ 19. Ihe € p m in T dr 999 9 a Ste 528 Monte 1 
nieop , 715 North „.venue, — Teden Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen tirt. Much Icihte Mbzahlung. Ihe Eoutbern | zum in Taufh. Adr.: O 1999 UNDER: — Br Re BA ——— Mont während als Vertreter Amerikas der 
a ne 16111mf — | Chor der 30 Nationalitäten „Ume- 


und & onntaa Nahmittagd Konzert. Verlangt: Abonnenten-Sammler für | erlernen, vor 1 bi 5. 2221 Elpbourn — " | Baintina & Decvrating Co, 621 Milwaulce 
Verlangt: Mädchen für VBäderladen. 14 €. : Zu verfaufen: Home VBäceret, $500 wöchent- | DU verlaufen: Vargain, neues 2:5lag Vrid | Chor der dreifig Nationen fingt voll | rica“ fang 


Stadt und Land. Nüberes beim Bir- 
fulator der ‚Abendpoj ”y 225 W. Waſh⸗ 35. Straße Petroleum Gas Hei zung Ad m. ff dınid nebäude, Frontparlor, große Lot, Breis 55500, 
' ns für Küche, Parlor, Sentralbeizung u, Yadöfen, | 1 IP! Bde. IB E77 Mögnbpof, bimido| Deite, 4230 Lincoln Hve, midofe] Schwung. — Schweiz als ültefte | 
Hansarbeit ne nenn 


ington Str. 20jul*E fi h R 
‚Kleine Anzeigen. 8 Schr einfach, mit autem Nefultat au handhaben. Zu verlaufen; Lundroom, eine Soldgrube; Nepublit mit deutichem Lied ver» Neden und Zeremonien, 
zu Verlangt: Frau, um Geſchirr zu wa— 


J pn ‚ " | | Nät cab 8 9 7 4 3 2 nn . — — Süd fti it 
I — —— Verlangt;: Erſahrener Painter gut an Auben- * Näheres Dei 9. UM, Luedede, Yan fich überzeugen, 303 Wafhington tr. üdweſtſeite D 5 
Berl t: Wä d Snab == | orbeit, Nict-Union. Zu u a bi 5:30. | Tel. Kenwood 2441 4308 Greemvood Ave.| 2 " dimi | gu verkaufen: 7-Dimmer Cottage, Heiktwaffer- treten. Den warmen Einfü hrungswortken 
angt: anner un naben 3329 N. Troy Eir, 


ſchen, ſowie ein Paſtry-Mädchen; Stun— J — — —A — Re beisunn, Eleltrizitüt, Barage. Gignentünter, — der Vorſitzerin fol gten mehrere An⸗ 
Mnneigen unter Dieter Wubrit ic dab Wort) | erlangt: Erfahrener Junge an Brot und | 


I 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

: : en — — — Zu verlaufen: Ein gutgehendes Cafe teria im »o Me, Tel. $ 3 3005 5* 

den von 8 bis 4 übe; feine Samstags= | Cie berfagen nie in der Defriediaung der x übe: Coop im befter Befhäftelage preis ned zu ber. | 919 Eme: 1 er Ar rg linnoz Die Amerifanifierungsberwegung! ſprachen, die alle eine beſondere Be⸗ 

Berlangt: Bplih, BER Die Ziele.  S0BS Einzeln Min. | arbeit. 16 N. Wabaih Ave., 6. Floor. u | geilterung zeigten. So die Rede des 
: nido | do | 

| mido 

' ı 

I 

| 

| 

I 


— — ELTERN LIE, laufen, Chambeas Kafcteria, 26 ©. Clart a t 
.. 23 Eid Nüell3 Etr,, eb Srde, | Straße. 25jliwt a i ı 
tehftunden don 9 bis 5 Uhr. ui an Sarmländereien iſt u —— Seiten a... | Oberften Homland in Vertretung des 
— Dr . 1er! 9 .&% ) . 
ße Lehe ee de San Eat &| Yre Grundidee, If die biäher Teht| Gun, Doctn- Det Auf ben feften 
‚ „eilen — 1: ühender — —W re Slät 2 ee | Ih =. — * Zuſammenfchluß der verſchiedenen 
diges Farmland in Parzellen von 40 Acker verna läſſigte Heranziehun N 
und aufwärts, Sir verſchaffen unſeren Stu in⸗ fü * 9 L * —8 ichen tationalitäten in ber Armee ver⸗ 
den gutbezahlte “ar beit in Solsmüblen oder urzere Zei im Lan e ! wied. Der Herausgeber der giechi⸗ 
Holzlagern. Unfere Bedingungen find ;o lie| VBürger zu gemeinfamen nationalen ſchen Ze itung „The Greek ar“ 
* NL nu St 


beral, dab eS jedem willigen Menfchen ein] m * 
ieihtes it. ‚Sid, eine unabbüngtae Griitenz zu | Kundgebungen. Ihre Durchführung Peter © S. Lambros ſchilderte, wie * 
vor Jahren als Junge ohne Schuhe, 


gründen. ir wollen Settler md feine Sye| wird bon der Regierung in Waſhing— 
Sonntans von 10 Uhr bis 1 Uhr Nosm. Eyre | ton ſehr warm gefördert, denn man Strüm»’, und lleberrod nach Amerifa 


Sd 
E 


p 





Männer Verlangt: Zinner für Furnace und Dad: 


orbeit. 2729 %. Madifon Er. midofr 


Va Fe re nt Zu berlauien: Caudy⸗ und Nation⸗Store 
Verlangt: Drei Zimmermädchen. Fu | Cuche autes Helm und Board für Mädchen | gute Lage, mit 3 Wohnzimmern; Miete $15, 


erfragen beim Soufckeeper, Hotel Ran: , don 11 Nabren, Mdr.: M 030 Abendpoit, 5114.N, Wejtern eine, Sliltim& 


Iruding, Wells 


s Ser. 


7538 3 e 1 * * — — — — — — — 
dolph, 175 W. Randolph Str. Rainting, Rapering, Calfomining fehr Dillia. Bu verlaufen: Zigarren-, Tabak-, Candy—-, 


Noͤtions-⸗ Schulladen, 3 belle Zimmer, neben 
großer Ecihule, 2960 Belmont Ave, mifr 


Verlangt: Porter für Saloon. 678 Nord 


modimi | Arbeit garantirt, Arnd, Telephon Wellington 
— 1 1755, nad) 6 Uhr abends, Sı1jlim& 


Barehouje Zerlangt: Automobil und Wapen-Rainter. 

erlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine : RT ET rg — — 
Hausarbeit: 2 in Familie; auter Cohn, 1312| Maurerarbeit, Blaftering, EchornfteinNeva-| gu verlaufen: Wegen \odesfall meiner 
N. Nedzie Mpe,, 2. Floor, Tel, Albany 3876, | raturen, Vridwände vointed; Bufricdenbeit Frau, mein gut möbliertes 7: Zimmer NRyos 


Volk Bros., 840-844 €. Halited Er. mdo 
unb — — — — — — 
Verlangt: Schuhmacher, der ſelbſtändig wer⸗ 
andere Arbeit. den will. 3319 Montroje Ave, midofr | € — ro iufanten. Cffice it geöffnet bis 8 Uhr Mbds 
: Demanı: E —— en fin Hautar: S1jl1wE | Rerfon; mus bi$ morgen Abend dverfauft wer: 
| beit; auter Sohn. 3304 Balmer Er. et. | u —— | den, 1336 Sullerton Abe., 2. Sloor. mdo| Ken Cie dor oder fhreiben Cie an Tranzats 
—— — — ſantic Transp. Co,, 1646 Larrabee Etr., nabe hat Dort angeficht3 der Leijtungen gekommen fei und welche Gelegen: 
era zitme| der frembfpradiigen Ausihüffe für] Heiten ihm da8 Sand wie allen Ein- 
yarın in Miffowi, 335 Meilen don Iron die Trreiheisanleihen eingefehen, daß| mwanderern bot. „Umerifa ijt heute 


ton Vabuflation, 315 Mcres, 7 

rlug, vorzüglich guter Boden, H nur wenn Leute unter ihnen wirlen, ein Zu! m bon Babel [, aber nicht der 
Simmern amd fäntlihe itſafſtsgebaude die die Art dieſer Beſtandteile der Be-J onde 

und Gerätſchaften und Maſchinerien: zwei Trennung, ſondern der Verſtändi— 
(höne Manlefel, 400 wert; uübe gzvölkerung genau kennen und ſelbſt gung der Völler geworden,“ fagte 
0 Wert iee zue Zit aus ihr hervorgegangen find, ein ine Nach ihm jpradh Unmalt Felir $ 
vaar; feine Sovothel darauf, Taufe and sür | nigerer Aneinanderfchluß, ber für Die | Strentmang, der von feiner Fakt 
ein ſchuldenfreies Property in Chicago ohne Bi Id der G tnatio io wichti | Ar I 

Draufzahlung. Joſ. Groß, 1846 Kieveland | il ung ber eſam nation g nach MWafhinat on erzählte und feine 


Ave, 2. lat. ift, erzielt merden könne, Darum! Anfprace an den Präfidenten na= 


Keine Erfahrung nötig. Verlanat: Erfahrener Feuermann, ger 
Eeurs, Roebud & Co Lohn, 8 Stunden täglid. 1872 Elybourn Mvr,, 
TS, ved „& * Engine Room. 
HSoman Ave. und Arthington Eir. nat: doy ag 
fon-fa] wWerlangt: Porter, Tagarbeit. 540 Madiſon Famil e, guter Lohn, 509 Brightwood Me, | Offerten unter R 1638 — 30mifon* 855 Garfield Llve, 
. EEE E Straße. mido n30miſon 
Berlangt: Zwei Bracemafers, bie er <al ö * Mitinaß oı 1 Nerlc Mado Hauspainting — C F imi ning billig, 8* . 
fämichen unb alle Stablarbeiten ma. | „wien, auisgmerter, mu, Mltnes Ein Bann TER Tr Lan ran Sek Same ort] DRÖBEN, Gansgeräte u. f. w 
en lönnen; bejtändige Arbeit und au | 5; Woche und Effen. 469 W. Chicago Arc.) me, we zweites Mädhen — wird, oniw? (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
ter Lohn. Wolfertz, 154 N. Wells Str. midoe 345 Fullerton Parlway. nide | ——— =. , Re ne m | m ⸗e — —— 
midofr — — — -| 8, Schmidt, Raverbaning, Tainting, Calfe| Zu verlaufen: Hall Tree, vierediger Ehzims 
erlangt: Schneider für alte umd neue A Verlanat: Gute Mädch m. für allacmeine ; N tining billig. 116 25, Ohio Etr, 3ojltmK | mertiih und andere Möbel. Nachzufragen 


us Arbeit das se Jahr ( Hausarbeit; mul pich a 1d — — —— — — — Mmitwoc Donnerstaa. 1564 N, Hall 
Berlangt: Label Jungen; müſſen 16 — Seite Irbeit d aanzie abr. 1013 Montrs ardcı mi Empfehlungen haben ur au i —— litwoch und onnerstag 1564 N Halited 


Nlband 7513, Qücherredifionen jeder Art, Einrichtung bon a ee 
— — Geſchäftsbüchern, Unterricht in einfacher und Verlaufe an Mann oder Frau meinen An— 


Gutes zweites Mädchen, drei im | doppelter Buchfübrumg bends und Sonntags. | teil an rentablem Neftaurant; $225 nötig. 


| "Fertonat: — m _— | garantirt, 2134 Larrabee Etr, 9. Frank, | mingbaus fvottbillig; Goldarube für die rechte 
| 
I 
| 


mifrſon 





Vibb. XEde Vroabwab. midosr | fodhen fönnen. 4318 Sheridan IR vad, 1. Ant. Tiejenigen, welde Mustunft wünichen über | Str,, 2, Slat, Front. 
Sohre alt fein; Nachıtarbeit. Nadızuira- — —— — indo duen vifjen 9, Gurt, welder vorgiebt, ein —— a he 
* > ala ulranen — i . B 2 en: 2 ic: Mar 
Piper Go., 1610 N. | PBerlangt: Echneider. Cofort nachzufragen, | — | Batnter zu fein, mögen fih melden bei $. 2.) Zur verfaufen: Cbiffonier, Bernice- Martin 
66 ©. Biper Co., midofr | 1305 €. 55. Str. Berlangt : Eine, ‚Frau mittleren — 3 = IE Hempe, 115 N, Franf Tin Str. bimi ——— Springs, Schaukelftühle, Waſſerkraft 
— junges Mädchen, das etwas vom K ee u — — vWaſchmaſchine, Uhr, eleltriſche Lampe, 3600 N, 
* * Verlangt: Aelterer Mann, einen Delivery— verfteht md er riſchaft von amei Ber _ Gefucht: Melterer alleinitebender Mann als | Daficy Avenue, mıfı 
erlangt: Männer für allgemeine | | maaen m ‚labren, 4 iden X Ali: 70c die | !c N s Tages ausbilit. Muh At Partner, mn im Walde zu Tampieren, Filıben | — —— — 


abritarbeit, ſowie Elevator-Helfer. Stunde. Southvor diet. — 16 dr tfönlich bo raufpee hen: | md Janen, Bin auter Jäger, Austunit:| Ru verlaufen: Möbel, Nugs, Gas Nanae 





Zu bertaufigen: — übe” gute We: wird heute in Waſhington und über⸗ mens der fremdſprachigen Bevöl fe- 
hätt vo} 3 erde, 0: E iv iue. 
änienier all im Lande auf die patriotiſche Ein⸗ rung vorlas, die der dierien Juli 


Co. 3811 N. Crawford Ave, mi-ſa wirkung der Zeitungen, die in den Anſprache des Präſidenten vorange⸗ 


* $ 
Zu in vertan; 50 Acer, Late Co, Mid: verſchiedenen Sprachen dieſer Natio⸗ gangen war und in der er die Nai— 
35 er Pflug, 15 Holz u y Rog⸗ r . . £ * * 
—— nalitäten erſcheinen, ebenſo großes wendigkeit der Aufrechterhaltung der 
etc.; 2 pferde, 8 C:itd Rindvieh, Mafhinerie, Gewicht gelegt, mie auf bie Reden, fremden Spracden zur Amerifanifie- 
a auenger & Go. SS11 2. sie bie in ihren Sprachen gehalten wer=| ung der Ginmwanderer betont hatte 
== . — u Eee a . Pe . = s ” : ) a 
Vertaufhe 40 Ader Wis, Yarın mit Rich * Damit Hand in Hand * * Faſt noch mehr Eindruck als die 
und Geräten; Preis u $500 ein Aufammenfaffen dieſer Nationa— Reden und der Geſang * die 
Wünſche 2- oder 3-Flat. Veſtman, 2828 Lin-litäte or : . 
7 u ' Itälen geben, bei ter fie erkennen, | nerfchiedenen gefchict eingeflochtenen 





coln Avenue. mi-f a 


— — — — | wie notwendig ihnen die gemeinſame 
Altershalber will ich meine 100 Ader mut g g Zeremonien. Da blies = ze 
a3 die Nas 


eingerichtete (Karın forte illig verlauſen mit offizielle Sprache ihrer neuen Heimat das Trompetenſignal, 
tionen zum Appell verſammelte. Ein 


Ernte, Bich Mafchinerie, gutem 2afler und | ift, und bei der fie fih in der ge- 
leichte Bablunaen. Rulius Mai, Route 1, Yoy | MEINJamen Begeifterung für das, Soldat, der eine der beiden wirkli⸗ 








ru ea k — u ——— t n 1149 N. Francisco Abe., Aweiter 2130 Lincoln Ave. A. Scherne. dDimi | und Heizoſfen uſw., billig. Gebe Haushalt 
ig, 531 @. Superior Str. | Verlangt: Guter Painter und Galciminer, | or, nabe Divifion ir. . — _— auf, 806 N. Dearborn Et. 
ah u 6 Etr. — — u ö . Keyſtone Decoratin a und * alı tina; alle | — 00000000000 
Berlangt: Butcher; muß deutich und | |, Serlangt: Me. em oder junge frau fir ein | Arbeiten gut umd billig, Tel, Diverfev_5379, | Yu berfaufen: toofen billig. 240 Swan 
ich prechen; muß Wurſt machen. | Xerlanat: — ür gorterarbeit. 2357 Ros- | ——— u en Winchhee se — Aluwæ Sir. nabe Wentworth. 
| coe Eitr. Nachzufragen im Saloon CE — ——————— — ——— ——— —— — ⸗ — ww aeg — 
4336 Wentwortl; Ave. . . 10310 Rahn Bw rmübd hen wird gehalten. | Paperhanaing, Painting, Caleiming; qute| Hi verfaufen: Großer Kinderwagen, wenia 
— —— — 5 97 * 94 |» SOME Sackley. Arbeit, billig. Schmidt, 1160 W, Obio ECtr. | gebraucht don aefund Kinde, 1929 Syef: 
I M ichwe gen. gebranc n aefundem Kind Shef 
Berlangt: Gijenarbeiter und Helfer | sun; + Me mi —— — ——— 25il1w&| field Ave, 2. glat. 
an EIER un. Serlangt: 9 olter trau als San RER RN eisen Baar en 
au leiäter Cifenarbeit, jowie Anaben, | — [ uter Raint 3340 N. Afblany | Me mehr auf Seim Cohn fieh — Bu verfaufen: Eisihranf, Nugs und Oefen. 
‚am Handwerk zu erlernen. Franf Scaar | ,,, benu, st: Guter Painter. 3340 R. AD 2 c 344 N. Wells Str. Zovflosr.| Amtliche Soptaubigungen und Affidebits 1712 Eipbonen Ave. wit TE 
&60., Blue Jsland Ave. und 11. Str. — — — — ——————— — Frame, | werden ausgefertigt, vom öffentlichen Notar | ———— — 
31julimf Verlangt: Marlers, Fitters und Helfer an], — —————— en en m SU | Der Adendpoft Co. 223 3%. Wafhington Eir.) Berlaufe 25 Kimmer Möbel, im ganzen cder 
REED DR =. Wood Etr, Da a u 2 ufpn Beh tie: > an — 111*% | cinzeln. 606 N. EClark Str. dimido 
Berlangt: Junger Dann in Bärberei Berlangt: Barbier *— Samstags und | 1 Flat.  mido| Pain ting, Paverdanging, Caleimining wird| Händler 
48 arbeiten. Tavid Weber, 3523 ©. | snntaus. 2346 Co port ee er a ee Eurer bollften Hufriedenbeit ausgeführt: 
State Str mido er — — Berlangt; Eine alte, Frau um aı ıf ein fi räßige Breife, 3340 N, Afhland Ave. Teie Gebt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
r Derlangt: Iunger Yäder al dritte Sand an Nabre altes Kind aufzupaffen. 5118 ©. se phon: Graceland 8699, 1Til,tınık | Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Yurniture 
einge Junger I dand fine Etr 





Sebäude, deutliche Nachbarfldaft; verlaufe auf 

27, Necedah, Wisconſin. ſomomi 39 — 2.055 . . 

a — was Be eo allen bietet zus | hen einheimifchen Amerikaner, bie 
in 2908 2 ee? e zbop, 22 incoln Abe. Tel. Lincoln 1377, Qu ber $ine d beft Midhianı mer ) 5 

Berlangt: Möbelichreiner. Roos Die. rot und Cafes, 2906 Cottage Grove iVe. |_ I O7, — ——— — 15marX — bertaufen; Fine der, hen er Jammenfinden fönnen 


se De r . _„janiwejend waren, Sergeant Louis 
Gs., 1051 ®, 16. Str. Bm | —— een | EEE ee Le a a Zu vermieten me e ⸗ Grand Haven, mit guten OGchäupen, Mafchinen | . Dieſer sdee iſt ber „Council of Caire, ein Vollblutindianer, verlas 
Verlangt: Solzarbeiter mit Grfab« | 9 Ränner, @ en * uno Iruds, Role | Serlannt: amäde — ——— | (Uinzelgen unter dieler Ruorıt 14e bie Belle) | PWianos, nufifaliiche Inftrumente alas Woman — Sees IM Foreign Language Women“ entz|pie Stammrolle der Nationen, auf 
| £, 
| 


a a gegen EEE ET ar * Rn 9097 9 Iprı . PN en * 

2730 Elf RR Win RER zuter Cohn feine Sue Zu dermieten: Drei große Zimmer billig. Enzeigen unter dieſe x Nubrit 14c die Zeile) $13,500, frei bon Laften, Adr.: Mi 927 Abend: | IP ingen, eine Vereinigung patrio die jede der viel m 
2730 Elftan Ave. dimi | i 

* 


ud. en Veriretenen fi 
: 5 — Rahuf 56 = 36 2 poſt. dim ir : : : * 
Nerlanat: Ma — ⸗& cr 36 «| Nachzufra nen 2156 Larrebce Str, Mıd. Fred: | 2006 Canalport Ave, <hlüffel im 1, Floor. * = — a — — dimi tiſch geſinnter Frauen jeder der im meldete. Frau a sTabella Carr anttvor- 
d — — — | er een —— Ang | man. tittwe Eigentümer 11 bis 4 Uhr Telephon Armitage u wegen Adreife be vfanfen: Prachtvolles Ben | amerikanischen Nolf vertretenen Ras |ı * e 

Ä Berlangt: Lediger älterer Mann als 1 —— junger, 2 — SET, Ve —— —— =4 20. Colomial Mabagoni Hallet-Davis Yiano, Wie * ⸗»tete namens der Deutſchen. Dann 


* > ) r M 428 .: . . 
a Verlang at: Frau zum Reinmad; en, Hafen N END ON; FIRE N eridan Road, nahe, Kferde um u nd Wagen tionalitäten der einen Mit liedern ı . F u 
Necht ⸗Clerk; muß Bartenden lönnen. —— —— — — B4B <iid Dear * und Bügeln. 3020 Pine Grove — abe | su vermieten: Store, Wohnung, Bad, $18. und Load, __—23T zoitwe (Unzetaen unter diefer Nubrif 14c die Belle) | quf Ale 4 ! * ifch legten er und eine „Columbia ben 
Na fragen 642 Dole Ave. Telephon | erranc. r Er - Bas Barry. 1547 Cleveland Ave,, nahe North de, — —— — — = per einer Treuen amertantchen Ireueid auf den Sübel de3 Oberiten 

- ’ N; 9 n J . In * ri a} n a (= N ai Mi r & JF | £ cr 4 
langt: Unverheirateter Zanitor fir das! „ Perlangt: Mädchen fir allacmeine Sanzare| Zu vermieten: Freum elle 4m. | Piano, 1018 Etule, für $225 au derfaufen;| Bu berfaufen: Eine junge Holftein Milchtuh Gejinnung nur noch die Kenntniz ir job. 5 Der „Council of Foreign Lan— 
— Verlangt: irate Jani i JF 8 


I 5 N y r Je & 30 Play 
Rincolk 3257. ——— — — — — — — Eee — Bin gezwungen, mein elegantes 8850 Plahyer 
x Er eenente | beit, Ilcine Raı ine Mäfche. mauter Don ner 3 8 30Mob in | auch $200 Bictrola und ecords für nur 855, | und ein Holftein Hcifer, 13 Monate alt. 404U Jeit zn 
Berlangt: Aclterer Mann al3 Nadıt= | Son ‚cordia Zeadeı College in Nider — | Aline G8l4 Sublade Yine — a er —— — Eee an ir, — Wochen gebraucht. Nehme Liberth Vonds Monticello Abe. Tel. Monticello 5162. gend einer 2* Spre ache —* de “ |gunge Women“ ſprach gemeinſam 
x kırter 9 oft und Zi n Telepbos | NAMl ‚, 20 dian x . .. sı a * a Dr 2 mir Poren J < I 
wädter; mu zuverlällig und ftetig | Be River Torelt 4805. oder Beraufsienen: | midofi zu vermieten: Sechs helle Zimmer, Bad, el. 98 Hahlung an. Refidenz. 10228 Kedae mido engliſchen zur Pflicht mach Er iſt das Treugelübde zur Flagge, und 
ee nad) einer furzen, aber ergreifend 


? ın! fi 1 x ! mE 
fein. Sofort nadhzufragen in The Lion | 495 Bonnie Vrae, Rider Foreſt. | — — [ Lit, nahe Hchbahn, 19." 1431 "Elpbonen | Avenne, ——— unter den Auſpizien des 
de ational Verteidi Anſt 
— ————— dimi jt vermieten: Gimmer Flat in Vad, at— Calvongebraud,. Telepbon Lincoln 2505. .. nalen ” ’ onen und innigen — — der 
d 5⸗a23i1 “) l 5 7 


angt: Junges Mäd eichte Hana» | Avenu s — — —ni — * m 
Dry Goods Store, Ede 18. und Pau— | Er EEE R — — ae — en = Ay ze Senf Bomann dimidofa |" nu mieten nefı ht: Ele ortrifches Nano für ſchuſſes des 
ee Sat frei. Br 2 = 5, d $ 30 r r rn im — — —— — u — — les hell und gemütli 5. 1332 Belmont Mpde, — Rd Per pen a naeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) gungsrat es (Silinots Divifion) ent⸗ | % Frau C onſtantine B. oward zogen 


giperh 2101 Evergreen Ave,, Ete Hoyne Ba esse Automobile u. f. w. 
lina Strafe dimi et 
Berlangt: Biadimith Finiihers mit * — — | erlangt: ran, in_S Delifateffensstüche au dlini 835 faufen $400 giano, befter Ton, 10% "Scrfaufen: fRalfanier Mırtomonil bilia | Handen. Mit ihm mirkt die en! ine Mitalieder alle an "Dberit How- 
— | Yeine Mäfche: Meine Kamilie, 814 "ilmaufee 1 — — len Sprachen. 833 8. Rortd Abe, Kataloge fret, 
IR e ; ne We ——— Vergnügungen a 
| ®erlangt: Mü für Hausarbeit, Tein 2Tiltw: wi * ausſchuſſes der Frauenabteil d ) 
— — — — —— Feet ir Hausarbeit. : ze — Kaufs-und Verkaufsangebote EIER: ſchufſes F u ung be3| Battle Hymn of the Republic jang. 
ı 
ren Sabren, fc ht Stelle; tut auf Rorterarbeit Berlangt: Rrau, in Stühe zu arbeiten. 1528|‘ Nıeter 3358 W. Ravenswood Park — 





























— > . ER Laͤrraͤbee Str, — Zu verkaufen: ! Talfagi er Automobil billig, 
. » NerI 9 a 2; elfen , INC larf Str. Bild | — —— — \ S rr 5 
5 } y i Verlangt: Er fabrener Auto Tire Nulcanizing o. Eitahr. | h des Women's 
Eriahrung an Sommercial Auto Bodies. I NReparaturenin ann. 2729 Ogden Avenue * F ee De = — ee .- Himmters und 4 dimt arm Bictor-Eprehma i&inen bullig, Records in als ” \ 30jllk | ſch afls Klaſſe des Women's Cit y land vorüber, und jede der Frauen 
2730 Elſton Ave. dimi Riuwæe, Verlangt; Frau für Hausarbeit: guter vlab: Slais, 2115 Karrabee © dimid Club zuſammen. | di 
—— — ———— — — egte die Hand auf den Griff ſeines 
Ben are: und Blad: „erlangt: Grfabr zent 2 mb Motor. | Side, Millinery. — 257111 vx| F —5 zů ———— BE Damen zen En Namens de3 Amerikaniſierungs— Säbels, während der Chor „Xhe 
mith. 2 Str. Z1juliw& | chele:Reparierer. 2729 Ogden Abe 2ciilw; n ER * ” . * N ——— — 
* = ni SBülöt. 1597 —8 ourn Ave., Store. — — — ar ur : ationa Der 
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it ein Heilmittel von anerfanntem Werte. Es iſt ganz verjchieden von 
allen anderen Medizinen. Es mag feine Nahahmungen haben, aber nichts 


kann feine Stelle einnehmen. 
63 verbeifert das Blut 63 fördert die Verdauung 
63 wirft auf die Leber 


E3 reguliert den Diagen 
63 wirft auf die Nieren 63 beruhigt das Nervenfyiten 
63 nährt, ftärft und belebt 
Kurz gefagt, es ift ein Heilmittel im beiten Einne de3 Wortes, und 


follte in jedem Haushalt vorhanden fein. 
3 wird nid) tdurch Apoiheler verkauft, fendern dem Publikum direkt geliefert von 


De. Peter Sahrney & Sons Eo. 
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notirungen an ber ber zerbebörte: 
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iſt der ei 
günftiger bis auf * Südmejten, wo) _ .. 
nibe und Dürre al aten ftart in; < 
Sniitleid enſchaft — haben. In 
cinzelnen Gebieten des mittleren We— 
ſiens haben auch die Kartoffeln * 
litten. In Kanſas City war die Wei— WALD. nen. 
;senzufuhr im Juli noch nie jo groß! Birnen, 
ivie heuer, fie itelite ſich al if 10,127 | 2ioigan Bude a A 
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Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truſt Co. 112 Adams Strafe, | 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
ten für Beträge von 825, 000 bder mehr 
für kleinere Beträge ſind ſie eutſpte— are 
end höher) im Verfchr der Banken | >, 
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Auch Ale Käſeſorten ſind 
ie Höhe gegangen, während Butter Er 
nad) dem Ma tbericht eher Nletaung | : 
zum Ginten Rind» und | —— 
Schweinefleiſch ſind am — Bei 
fortgehend ſtarker Zufuhr von 
Aepfeln mögen die Preiſe weichen. 

Die foigenden Wreife geiten Tür den 
Großhandel. Beim Eintauf leinerer 
— ſind die Preiſe etwas höder, 

Bader und Suderbäder. 
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Für dieſen Spitzen-Fenſtervorhang 
land man Häfelgarn Nr. 70 und 
Serim. Man befeftigt den Einfah 
hinter einem 2 Zoll breiten Saum 
ı(Hohlfaum oder Mafchinenarbeit) | 
und wird fehen, daß die Arbeit nad) 
ihrer Vollendung pornehm auzfieht. 


Ymtmann: 
auf 
totgeſchlagen 
Herr Amtmann, 


— Eingegangen. 

„Ihr ſeid beſchuldigt, 
Felde einen Haſen 
haben!“ —, Nee, 
des hab' 
iſt j ja nicht ſo 
Haſen; 's wird halt ein kleiner Haſe 
geivefen fein fo wie ’ne 
etwa?“ Herr YUmtmann, 
Ince, ich unſchuldig.“ — „Od 
wie ne kleine Katze, oder 
Ratte?“ — „Nee, Herr 
Du, 


an ſo 
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zu 
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ganz 
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Maus, oder aar nur wie 
 Mäuscher — na, Flach&bauer, wie ’n 
ganz, aanz Heine Maus 
„Ru ja, Herr Amtmann, do 
w wert, aber größer mwar’s nit!” - 
!na, da müßt Ihr halt 20 Marf 
fe zahlen — Haſe bleibt Haſe“ 
Wie kann Sie mir heute mit 
lage kommen, wo kein Amts— 
g weiß Sie nicht, daß münd— 
liche u. nur—am Mittwoch ans 
genommen werden! Marum iſt 
nicht ih — — — „Ja, ich 
bitt 
Mann halt erſt heut' g'ſchlagen hat.“ 
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18.62 Auf der Kaffeebörſe in New York 
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Zlatgeb ude $3; >00. 
Preocia Eir.. &,; 34, 


Pebensmittelpreife. | 


Die ftaatliche Rahrungämittelton- | 
Itrofle fegte heute folgende X | 
Ward, Imittelpveife für ben Aleinerfhleiß |. 
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nicht eingewidelt. 
id, eingeiwtdelt....... 

IND, eingewidelt.. us. 


belannte Marten— 
Ufſachk. 
Tavierfüde...... 

ausgewogen... 
Marten— 
3, Baummolliad.. 
S ıd, ausgewogen... 
| Shrot. und Grahammehl — 
RE 


Baumwollſack.. 


YVaummwolliad,.. 0.26-0,32 


. 4.75-5.50 0.05%-0 06H | 
Baumwollſack.. 


"per löd I. 


..$5.25-6.50 

per IV Kind 
.$10. 
8.5 
9, 


.$5.00-6.10 


Mit jedem Pfund —— muß 
ein Pfund Sartogate ver 

Surxogate für Weizenmehl find: Dale, 
gries, groblörniges Maismehl, Ma 


n den 


eſchüftsmann! 


Wenn Sie einen Verkäufer hätten, 
der die deutſche Sprache ſpricht und 
das Dertrauen des deutſchen Publikums 
befitt, jollte es da nicht vernünftiger 
Weiſe anzunehmen fein, daß er Ihre 
Maaren für Sie unter feiner Kundfchaft 
verfaufen Fönnte? Ihre Zinzeige, ge: 


Orncht in deutich in der 
DI 6 


wirft als Ihr Derfäufer und legt Ihre | 
— — einem re 

räftiger vor, als Sie es auf irgend eine : 
— Art erhoffen können. 


Ein Viertel der Einwohnerſchaft 
Chicagos iſt deutſch. Unſere Firkula— 


tion (garantirt von dem Audit Bureau 


of Circulations) bietet den einzig ſiche 
ren und zuverläſſigen Weg, das Seld 
wirkſam zu decken und Reſultate bei Leu— 
ten zu erzielen, welche die Mittel dazu 
haben, auf Ihre Angebote einzugehen. 


— —e 


.....0.09 -0.10 


0.11 -0.18 | 
per Brund 
0,14-0,.17 
0. 164-0. iv — 


az“ 


mehl, Hominh, Kartoffelmehl, eßbare —J—— 

Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten⸗ Sonnen nee 200 tn 

1 344 N eſuch 12.00-13.00 

nehl, Vuchweizenmehl, Hafermehl, tavd. auzachuct....$17.00-13.00 J 

tolled Oats, Süßlartoffelmehl, Eovjas | ginto ...... nee VOM-IL00 0120.15 | 6. Zalman me 

bohnenmebl, Keterttamehl. Büchfenfahs— 1 P%. Bünten— | 8. 30. Eir., 

Roggenmehl kann ohne Surcogate a». en j Ze de, 9. Nopıcwsli, 

: : . S oonenrnern ern 1-Y0-2 k 0.231 5, Gentral Pit 

yertauft werden. Mit jedem fund | od Alasla zemsneseee 280-295 0.26-0.33 | ee az 
<huot- oder Grahammehl müſſen ſechs Gr 9 

Ontel Rrund te vertauft | 10. ninten, Bnnae- sranbon bc., 

| Yol ynic Pfund Surrogate ver auf 10—12 Pd. inı Ds per Pfund per Plund = Srelfed Stee 

werden. oni euere 0.31—0.32 0.33—0.37 Ade Zir., 5109, 

| 14 bis 16 Bfund......0.20—0.31 0.31.36 | Loutfa Anderfor, 

per 10 gro. | Sped— 


I 
9 Beſſe Sorten .P... 
au Er en Mittlere Sorten. 
neue, füdliche... 3.00-3.25 V.30-U,31 13 ercedige € tüce, 
Butter — Kerr 0.26 -0.20 
Greamery, czira, in ver Pfund per pr) Samalz (beites ausgelaſſenes) — 
Küdeln . — .0.45-0.46 045-0 | In Papierfhacteln.....0.20—0.30 0.32—0.37 
„Sirits“ — — 0.28—0.29 0.31—0.36 
Ju v dppſchachiein 1Vac höher als obige Breite Standard . 
.81.50-1,52 $1.57-1.64 | Runſtbutte; — 3.0: | Beim runs E on. 27- 
ga) 45 1.50- 1,58 | Slandarbiorte, Schadhtel.0.30-0.31 _ 0.33-0.36 1 SL BER << s en on eG ! 
0.30-0.32 an ‚DS do., per Nolle....0.27%-0.291% 0.30%-0.34 4, | Schmalzerſatz⸗ 
Se 0. 44-0. 37) ittetlorte, Rolle und a Sl nn | Beim Pfimd........0.24 -0.25 
| sgewoögen .....0.27%-0.25% 0.301%-0.344 | 2 * ih 
2-1.06| "Gäfe— Marie ut * TE Kohle, in Bücien— 
"33=-0.37 | » American 0 d \ 

Ptund Ptfund-⸗ Maisöl, Pint 
do Duurf ..n..N 2 


21-0.57 | Brit, im Gattzch....0.....0.26-0.27 ; 
SIDE) do, aufgepänitten. esse. Bau 
‚au ——— 
8—15 Pid n. on 
8s—15 Tid,, ım Ganzen. .O 635-0 „so |fetu et .0.33—0.37 0370.46 
miltel 222:0.06—0.73% 0.74—0.02 


do.. anfgehhniten. cur... 
Junghühner — 


Brick, im Guͤnzen. .... O. 28-0. 30 * 
do. aufgeſchnitten. . . . . . — 0.30 0.42 | 

Silbe, 21% b13 Su 
>» bis 6 Bin ıd.. 


0.29-0.37| Gier— 
ver 100 Bd. per rund | 2bfolu trilh, geprätt: 

———— 

Toderjälie. 


0.051%-0.07 Ertras. 24 Unzen ....... O. 
| 


Gier in Buppihateln 1 
bige Preiſe. 
e Milch ⸗ — 
| Nagh tehend veröffentlichen wir die Namen 
der I Deitichen, don denen dent —— 


2927 


teben3- KEN acsan en 


preis, den Preis, den 
Kleinväandler Sausirun 
zubit, zablen feilte. | Kartoffeln — 


| Nr 1, neue, 


per 100 pfd. 


nördliche. .32.40-2.10 0.55 


per Xaib -0.48 
0.09 ir. 1, ? 
0.97% 

0.09-0,10 

V.14-0.15 


4 ver Laib 
0.08 

.0.0614 
..0.08%% 
.0.12% 





ver Sad per Sud 


0.28 0.50—0. 





0.25 -0.31% 
1.15-1.53 
0.30-0.32 

0.31 4. 3p| 
iu 0.55% 4 -0.73 | 


macht haben!“ 


— — | 
0.28-0.32 032-037| 
.28-0.29 | 


1.23-1.48 1.30-1.61 r 

0.33-0.25  0.35-0.40 | 
e Sbpo. ..0.33-0.35  0.35-0.40 | 
43-0.45 
Een 


per X DH vd, 
db. 44- 0.49 | 
sc)t a5 


per 


35.00-53.75 
brauchen?“ 
— Sch lau. — 


I ot 


—4 1.20-1.6.3 
0.25-0,37 | 
per Yrırito 
0.05% -0.07% 
per »Brumnd 
0.11 -0 1512 
0,11 -0.15% 
0.10%4-0. 1414 


2 Kondenſirt 
per Büchſe per Buchſe 
Veldung azuging: 


(fü) Cents Cens 
Beſte Sorte „......0.153%-0.17% 0.15 -0 22 m "irtholg, Kellie, 
Hardife, Minnie 


„tillere Zorte....0.13 -D.15 0.14 -0.18 
Thomas Straße. 


Berdampt, ohne 
0.11%-0.141% Schiemann, Ana Auaufte (sch. 


Zuder 22200000...0.1014-0,.111% 

Zuder— ver 110 Pfund er Binno nt, Gentrag Parl_ ve, 

N . ber »Bı Stieller, Ehriltian, 75 J.; Doutfhes_Mitenbeim, 
3622 Soden 385 


—D > 
Sirup — Did. Buchten Vüchſe Raiſel, Anna (ac i 


Mais voꝝh Zucerrohbt 
10%, 11rfd.- Nil. .HI.2N-L. 32% 0.12-0.14 
Mais —X ——*— r 
—8 si d Biüchf. 3.60 -3.95 oe 
e men— ver Dh er 
ses N un en 010-0, road 


1212 Mapficld Mve., Aufttn. | 


25-11,50 (geb, Ahude), 
0-10.25 


25-10.75 


0.07%-0.08 
Eterbnig, Horites (geb. Fris), 25 3.5 2320 

Keuilmortd Nbe., Hanerd Bark, 
wendenburg, stibert Friedrich. 


3 Kejet die „Bonntagpeit”. 


auft werden, 


3 
J 


— ern, .; 


_ 


Urreitant: 


a fliegt mein Hut bin; fol ich ihm 
nachlaufen?“ — Bolizift: „Und dann 
—* auf Nimmerwiederſehen! Du bleibſt 


Schitd), 4044 hier ftehen, und ich renn ii ® 


Bauerlaubniß ſcheine 


| murben au&geftelft für: 

4U25, 2itöd. Badſtein Flat⸗ 
stoplowsti, 
. Möd. Badftein Ylatgebätts 
$4500, 

1020, 1ftöd, Vadftein 
Tem elton Nenlev Eo. 
13610-12, 
Gar Co,, 


$4000, 


abril- 
Vadlteinfchornitein, 


$7000, 
1ftöd, Vaditeintwohnhaus, 
$4000, 


a E 
— Gtreif. — Der Theaterdirel- 
0.99 -03,; |tor einer Heinen Bühne fragt einen 
IVolontär kurz vor feinem Yuftrelen: 
„Wo haben Sie denn Ihren Helm 
zum NRitterfoftüm, Sie trugen ihn 
3 Doch im eriten AH" — „Berzeib’u 
EC’, Herr Direktor, den zu tkragen iſt 
|mir unmöglich, der Requifiteur muß 
ver ducıe ihn aus einer alten Käfefchanhtel ge— 


— Zartes Herz. — Mama (bör- 
fefend): „Und da fchoh er ihn Fr 
der Kugel mitten dur) dent 

— Der Meine Mar: 
man die Kugel dann noch einmal ge 


„Mama 


Diweh 





nfe Sausgarten i 
1918. 


— — — 


Bon F. F. Matenaers, 


LVI. 
Der Pilz, der die Anthraknoſe der 
en berurfacht, bildet zarte Fä- 
Mocelium genannt, bie tiefer! 
md. tiefer in die Bohnenjchote ein- 


dringen und ſchließlich die Frucht, 


alfo die Bohnen, in derſelben errei— 
Üben. Bei der noch unzeifen Bohne 
burhdringt das Mycelium auch fehr 
leicht in Schale und Haut der Bohne, 
und der Pilz hat dann in der Frucht 
jeloft feiten Fuß gefaßt. Sofern die 
Srucht (Bohne) aber nicht gänzlich 
Durch das Mycelium vernichtet wird, 
reift fie dennod), und nun wird das 

lium in einem gewiſſermaßen 


ſchlummernden Stadium in der Bohne 


eingebettet. Die Anweſenheit des 
Pilzes in der Frucht (Bohne) kann 
man gewöhnlich daran erkennen, daß 
die Schale der Bohne eine bräunliche 
oder gelbliche Entfärbung annimmt. 
Sind die Bohnen ſehr ſtark ſchon von 
dem Pilze beſchädigt, ſo werden ſie 
nicht nur in dieſer Weiſe entfärbt, 
ſondern ſchrumpfen auch ſehr ſtark 
ze. Man kann nach dieſen 

erkmalen mit ziemlich guter Si— 
cherheit erkennen, 

pflanzen beftimmten Bohnen mit dem 
pilzlichen Erreger der Anthrafnofe 
verſeucht find oder nit. Wird er 
feuchtes Pflanzgut im Frühjahr aus⸗ 
gepflanzt, ſo wird damit fozufagen) 
auch der jchlafende pilzliche Erreger 
ber Krankheit zugleih ausgepflanzt. 
Die Feuchtigkeit und Wärme, die die 
Bohnenfaat zur Keimung und zum| 
Wachstum bringen, beleben dann auch) | 


den pilzlichen Erreger der Fra antheit) krankten Schoten un: Gtengel Lteile | 


au neuem Leben. In den 
und fleiſchigen Keimblättern der 
Pflanzbohne, in denen es eingebettet 
liegt, findet das Mycelium reichli che 
und köſtliche Nahrung und entwickcelt 


denn auch alsbald ein rapids Wachs- 


tum; dabei bildet es geſchwürartige 
Flecken, in denen ſich ſofort auch! 
Sporen des Pilzes entwickeln, die 
ſehr ſchnell nun die Krankheit auf be— 
nachbarte, noch geſunde Pflanzen 
übertragen. 

Die forafältige Auswahl reiner, 
durchaus gejunder Pflanzbohnen ift| 
deshalb das michtigite Mittel, einen 
gefunden und reinen BERGER and 
zu erzielen. Alle, zum Auspflanzen 
bejtimmten Bohnen jollten jorafältig 


Stüd für Stüd mit der Hand ausge: | 


fucht werben. Alle mifgefärbten, ge: 
ſchrumpften oder ſonſtwie verunſtal— 
teten Bohnen ſind unbedingt aus dem 
Pflanzgut zu entfernen. Dieſe 
Arbeit, das mögen ſich alle Gar— 
tenliebhaber wohl merken, kann 
garnicht ſorgfältiggenug 
getan werden. Dabei möge 
man daran denken, das Fälle bekannt 
geworden ſind, in denen von Bo nen, 
bie zu 95 Proz. erjtilaffige Markt⸗ 

ware darſtellten, dennoch nur ein ein— 
ziges Prozent als Pflanzgut Verwen— 
dung finden konnte. 

Sobald die jungen Bohnenpflänz- 
ben gut au& dem Erbboben heraus 
find, follte man fie fehr forafältig 
Stüd für Stüd unterfuchen und alle 
erfrantten oder Tränflich ericheinen- 
den Pflänzchen rückſichtslos aus— 
ziehen, in einem Sack einſammeln, 
vom Felde foritragen und verbren— 


nen. Dieſes iſt der zweite Schritt im | 


Kampfe gegen die Ausrottung der 
Bohnenanthraknoſe. Er 


noch wieder hier und da eine ver— 
ſeuchte Bohne überſieht, die 
doch noch mit ausgepflanzt wird. 
Sobald die jungen Bohnenpflan— 
zen ſich gut über dem Erdboden ent— 
wickelt und das erſte Paar Blätter 
gebildet haben, ſollten ſie gründlich 
mit der belannten Bordeauxbrühe be⸗ 
ſpritzt werden. In dieſem Falle wird 
die Vordeaurbrůhe am beſten derart 
hergeſtellt, daß man . Pfund | 
Kupfernitriol (Copper Gulphate) | 
und bier Pfund Kultfiein (Stone 
Lime) in 50 Gallonen Walfer aufs | 
öl. Die Benußung einer ſtärleren 
Eſung iſt den Bohnen nachteilig, 
während die genannte Stärke der Lö— 
fung abjolut den Erreger der Anz |‘ 
thrafnofe der Bohnen vernichtet. Die 
Borbeaurbrühe muß fo 


pflanzen volljtändig mit berfelbe 
bebedt wird. Dieles it ber dritte 
Shritt bei ber Belämpfung und 
YAusrottung der Bohnenanthrafnofe. 
Zehn bis vierzehn Tage jpäter wer: 
ben bie Bohnen ein zweite? Mal mit 
ber Borbeaurbrühe von aenannter 
Stärke befprigt. Diefes Belpriken | 


bag erjte Mal ausgefiihrt merben. 
E3 bat zum ZImed, die inzwifcen 
neugebilbeten Blätter und Gtengel- 
teile der Bohnenpflanze aegen den 
- Pilz zu Thügen. Colange nicht fehr 
Karte Siederfchläge die Borbeaur- 
Brühe von den Bohnenpflanzen wie— 


der abwajcen, ift e3 nicht notmwenbia, | 
Schoten, furz nad | 


bor Bildung der 
Beginn der Slütezeit, noch ein mei: 
tere3 Mal in derjelben Weile zu be= 
ſprihen. Das vritte Mal muß aber |a 
in gleiher Stärfe und mit gleicher 
Gründlichkeit vieBordeaurbrühe mie: 
ber augefprigt mwerben, mann bie 
Bobmenichoten fich zu bilden beqin- 
nen. Dies Beipriten muß fo erfol- 
gen, bat jomohl alle Stengelteile wie 
alle Blätter gründlich mit der Bor- 
beaurbrühe besedt werben. Die Bes 
obaytung diefer Regel ift fehr mich» 
fie.‘ Das mwieberholte, gefchilderte 
Beipriten bebeutet den vierten und 
fünften, gegebenen Falls auf 
jehhiten Schritt in’ der Bekämpfung im 
"ber Bohnenanthrafnofe. 

den meiften Fällen genügt 
nämlih ein breimaliges Beipriten 
mit ber Borbeaugbrübe. Nur wenn 
- bad verwendete Pflanzgut der Boh⸗ 


ob die zum Außs=| 


ift abjolut | 
notwendig, da felbjt der Erpert beim ı 
Auslefen der Pflanzbohnen immer | 


nun 


grünb! ich |? 
und forgfältig ausgefprikt erben, | 
Daß praftifch jeder Teil der Bohnen= | 


| nen ſchon ſehr ftark erfranft war 


und bre baraus berborgegangenen 
Bohnenpflanzen reichlich viele Zeichen 
ber Antbrafnoje aufweifen, ift ein 
öfteres Befpriten in vielen Fällen 
wenn man bennodh einen aejunden, 
reinen Bohnenbeftand erzielen mill, 
nötig, Sehr Starke u. häufige Nieder 
ſchlage machen, wie ſchon angedeutet, 
gleichfalls nicht ſelten ein häufigeres 
Beſpritzen zur Notwendigkeit. Man 
kann aber das Abwaſchen der ausge— 
ſpritzten Bordeauxrbrühe durch Re— 
gengüſſe wenigſtens teilweiſe dadurch 
verhindern, daß man der Bordeaux⸗ 
brühe noch zuſetzt: 

Pfund Harz (Refin). 

1 Pfund Sodiumtarbonat (Sal 

Soda. 

1 Gallone Waffer. 

Alles diefer wird zufammen ber- 
focht, bi$ die Brühe eine helle, braune 
Farbung annimmt. Die Hälfte die- 
fer Brühe jegt man jedem Faß 
(Barrel) der Bordeaurbrühe zu. In 
ſehr ſchwer verſeuchten Fällen wird 
ſich jedech zweifellos ein beſonderes 
Beſpritzen mit Bordeauxörühe zwi— 
ſchen dem erſten und zweiten nor— 
malen Beſpritzen, ſowie nach dem 
dritien normalen Beſpritzen dann, 
wann die Schoten nahezu voll aus— 
gewachſen ſind, voch gut lohnen. 
| Sorgfältige und gemiljenhafte 
Tuche haben deutlich gezeigt, daß ſchon 
allerdings nad) ein= cder ziweimal’- 
gem, gründli ausgeführten Be- 
Iprigen no ein reiner lohnenber 
Bohnenertrag au dann gewonnen 
wird, wenn ſelbſt urſprünglich ein 
hoher Prozentſatz Bohnenpflanzen 
mit dem Pilz ſchon verſeucht war. 

Endlich ſollte im Kampfe gegen die 
Bohnenanthraknoſe auch großes Ge— 
wicht darauf gelegt werden, alle er— 





er⸗ 


weichen der Bohnen ſorgfältig zu entfernen worden! Sie und 


und gründlich zu vernichten. Denn 


wenn auch die Krankheit in den mei⸗ 


ſten Fällen durch verſeuchtes Saatgut 
| fort tgebſlanzt wird, ſo iſt doch nach— 


Stengelteile die auf dem Lande 
ieget bleiben, ein ſehr ſtarkes 
Auftreten ber Anthrafnofe eben: 
falls bewirken, wenn im nächiten 
Jahre uuf ſolchem Lande Bohnen an⸗ 
gepflanzt werden. 63 empfiehlt fich 
| deshalb, verſeuchte und erkrankte 
Pflanzenteile der Bohne zu ve rbren⸗ 
nen. Kommen dieſelben aber auf den 
Düngerhaufen, To jollte folder Dnü- 
ger unter feinen Umjtänden zur 
Düngung von Bohnen verwendet 
werben. 


Serner ift ala vorbeugende Maß: 
nahme, worauf ja fehon furz hinge- 
tiefen murde, abfolut zu vermeiden, 
in einem Bohnenbeitande zu arbeiten, 
wenn berjelbe noch naß if. Denn 
tie wir Schon früher fchilberten, wer- 
ben bie Sporen, die den Pilz meiter- 
tragen, nur in Tropfen von Regen 
oder Tau aufgelöft und in Freiheit 
|gefebt; in trodenem Zujtande find 


fie durch eine flebrige Schicht an dem | 


Orte feitgehalten, an dem fie gebilbet 
wurden. Alfo aud dag Pflüden der 
naffen Bohnen follte vermieden mer- 
den, ebenfo mie da3 Saden und 
Rultivieren berfelben. Durch die Be- 
rühbrung einer einzigen berfeuchten 
Bohnenſchote mag andernfalls die 
Krankheit ſchon durch eine ganze 
Bohnenreihe weitergetragen werden. 
Aus naheliegenden Gründen iſt eben— 
falls zur Vorbeuge des Auftretens 
der Bohnenanthrafnoje zu verhin= | 
| bern, wiederholt unmittelbar nackin- 


anzupflanzen, 

Der Gartenliebhaber und Bohnen: | 
| züchter muß enbli daran benien, | 
daß gemilje Bohnenarten für die 
Krankheit empfäng licher ſind, wäh— 
rend andere eine ausgeſprochene Wi- 
— gegen dieſelbe beſitzen. 
tSo ſind z. B. erfahrungsgemäß die 
gewöhnlichen Wachs bohnen ſehr em⸗ 
pfänglich für die Krankheit. In— 
deſſen wird es Aufgabe der Wiſſen— 
ſchaft und der prattiſchen Sorten— 
züchtung aufaı nmen fein, in biefer | 
|Hinlicht noch meitere Beoba tungen | 
und Feitftellungen zu :naden, um 
uns mit mög.ichft widerſtandsfähi— 
'gen, guten Bohnenforten verforgen | 
zu fönnen. uf feinen all aber! 
| dürfen mir uns mit diefer Hoffnung ! 
ollein tröften. Nur ein energifcher | 
| Kampf in der gefchilderten MWeife und 
die Anwendung der aufgezählten vor= 
beugenden Mahnahmen wird uns da= 
[iche 


ie 


n | nenfultur empfindliche Einbuße duch 
da3 Auftreten der Anthrafnofe zu | 
erleiden. 

—— — —⸗N — tẽ 


Der luſtige Ehemann. 


(Berliner Gerichtsſzene.) 


des Moabiter 


Suftizpalaftes fagte 
der Amisrichter: 





Cohn contra Cohn!“ 


ander auf bemjelben Lande Bohnen | 


bor bewahren fönnen, bei der Boh- | 


| In einem Schöffengerichtszimmer 
muß mit derjelben Gründlichteit mie | 


grüßen. Herr Rechtsanwalt Meier, 
haben Sie mich ſchon einmal ironisch 
lächeln ſehen? 
Rechtsanwalt Meier: Ich kenne 
Herrn Cohn jetzt ſeit zehn Jahren, 
aber ich konſtatiere, daß ich ihn in 
dieſer ganzen Zeit nicht ein einziges 
Mal habe ironiſch lächeln ſehen! 
Cohn J: Das iſt ſtark! Jeden Tag, 
wenn meine Frau auf der Treppe das 
Unglück hat, Herrn Cohn zu begeg— 
nen, lächelt Herr Cohn ſie ironiſch 
an! 
Rechtsanwalt Meier: Was, mich? 
Cohn I: Nidt Sie — fie, Hein 


geſchrieben! 

Cohn 11: Herr Präſident, ich 
wollte nur konſtatieren, daß Frau 
Cohn kurzſichtig iſt! 

Der Umtsrichter (der inzmwifchen in 
den Alten geblättert hat, zu Cohn 
ww Ihre Frau iſt kurzſichtig? 

Cohn II (fehr laut): Nicht meine 
au — feine Frau!!! 

Der Amtsrichter: Herr Cohn, 
ichrei’'n Sie nicht fo! Hier ift nicht 
der Drt dazu! Alfo kommen mir 
nunmehr zu dem Streitfall (zu 


Fr 


Cohn I): Sie haben an Herrn Cohn 


einen eingefhriebenen Brief gejandt 
folgendermaßen — 
Cohn I: Wa3, ih? 
ten Brief befommen — beshalb Klage 
ich ja gerade gegen Cohn! 
Der Amtsrichter: Ach, richtig, Sie| 
find der Kläger Cohn! (zu Cohn IT): | 


Alſo Sie, Sie, Sie (fieht Cohn it) ihre Tochter hatten ſich verzehnfacht ferte ſein Haupt einem Friſeur und 


frampfhaft an, um fi ſeine Ge— 


ſichtszüge feſt einzuprägen) Sie ha- Etagen hohen Klavier den „Luſtigen nung. Am Abend ſaßen ſie noch lan— 


ben Herrn Cohn einen eingeſchriebe— 
nen Brief — der folgenderma— 
Ren lautet: 

„Herr Cohn! 

Wenn e8 früber jchon fein Ver: | 
ıgnügen war, über Ihnen zu mohnen, | 
fo ift e3 jebt geradezu eine Plage ge: 
Shre Sippe haben 
das ganze Haus mufitaliich verpeſtet! 
Was bei Ihnen unten vorgeht, iſt ein 
unerhört a Eingriff in bie 
Rechte des Nachbarn. Sie ftören ben 


getviefen, hafı erfrantte Schoten und häuslichen Frieden, tenn Gie find |? 


dafür verantwortlich, dab Ihre Frau 
jund Ihre Zochter, bieje Klapier- 
Mänaden, taatäglid Ausſchreitun— 
gen beachen, für welche die Prügel: 
jtrafe gefeglich wieder eingeführt wer— 
den follte! Wenn e3 Jhnen Vergnüs 


gen macht, ich wie ein Pfau zu dre= | 


ben, fo drehen Sie fich, bitte, weni— 
ger geräufchboll! (Mebrigens ift der 
Pfau eines der eiteljten und Lümm- 
ſten Tiere!) Wenn Sie durchaus wie 
ein Firle-Fink ſpringen müſſen — 
Zuſtand, bei dem Bauch! — ſo ma— 
chen Sie mir nicht jedesmal 
Mitteilung! Jedenfalls haben Sie 
einen neuen Rekord geſchaffen, denn 
man kann unmöglich den Stumpf- 
ſinn weiter treiben, als Sie es tun! 
Sie ſind nicht würdig, Cohn zu hei— 
ben! 
Cohn 
auß ber II. Etage 

Der Amtsrichter: Aha, Sie moh: 
ren in der zweiten Gtage besjelben | 
Haufes? 

Cohn Il: Ganz regt, über Herrn 
| Cohn! 

Der Umtzrichter (aufatmend, für 
jih): Gott fei Dant, jeht fann ich 
| doch die Beiden wenigjtens unterjchei: 
den; (er murmelt) Cohn aus der er- 
jten Etage, Cohn aus der 
Etage! (laut) Herr Cohn aus 
zweiten Etage, Sie werden zugeben 





=: 


| gerabezu gefpidt it! Was haben 
dazu zu fagen? 

Cohn II: Was foll ich dazu zu ſa— 
| gen Hab n? Herr Bräfident, ich bin 
lein Opfer de3 „Lujftigen Ehemanns“! 
Kennen Sie den „Luſtigen Ehe-— 

mann“? 

Der Amtzrichter: Nein! 
Rechtsanwalt Meier (aufftehend): 
| Das ift nämlid ein ie, das jeben 
ı Abend im „Ueberbreiii” am Aleran= | 
|berplaß gefungen wird! 
| Der Amtsrichter: Alba, 
ſehr gepfeffertes Lied!? 

Cohn 1: Im Gegenteil, 
Amisrichter, ein ganz 
entzückend anmutiges Lin — 
| werben gleich hören! (er De: 

ı Ringelringelrofentran;, id) tanz 
meiner — 

Wir tanzen um den Roſenbuſch, 

Kling, klang, gloribuſch, 

Ich dreh' mich wie ein Pfau! 

Kling, klang, gloribuſ ch, er dreht ſich 
wie ein Pfau! 

Tralala tralala tralala tralala! 

Cohn II (in furchtbarer 





Herr 


mit 


Erre⸗ 


gung): Herr Präſident, verbieten Sie 


Fe Cohn das Singen, oder — 
ich begehe einen Mord! 

Der Amtärichter: Herr Cohn aus | 
der zweiten Etage, hier ilt nicht ber 
Drt dazu! 

Cohn I. (meiterfingend)” Tralala, 
tealala, tralala! 

Der Amtsrichter: Hören Gie zu 
fingen auf, Herr Cohn aus ber erften | 


„Wir fommen nun zu der Sache | Etage. (Zu dem Redtsanmalt, ber | Wir tanzen um den Rofenbufc, 


\iprechen will). Bitte, Eie haben jeht | 


Ich habe ja 


davon 


zweiten 
ber | 


|baf diefer Brief mit Beleidigungen | 
Sie 


wohl ein 


harmlojes, | 
Sie | 


Wendyoh, ——— it, * 31. — — 


Man kann keine Hochzeit —38 
ohne daß „Der luſtige Ehemann“ 
aufgeführt toird. 8 ift fürchterlich 
— es ſchlägt geradezu auf die Ner— 
ven, wenn man immerzu mit anhören 
muß (erſingt): 
„Zwar hab' ich kein ſo ſchönes Rad, 
doch bin ich ſehr verliebt, 
Und ſpringe wie ein Firle-Fink, 
Die weil es gar kein liebres Ding 
Als wie die meine gibt!“ 
| Cohn I. (triumphierend): Jetzi 
|Tingt er e3 jelber! 

Cohn II.: Herr Präfident, zuerft 
hat e& Frau Cohn gejungen! 

Der Amtsrichter (fich vrientie- 
rend): Frau Cohn au3 der eriten 
Etage!? 

Cohn 11.: Jawohl! Dann hat 
Fräulein Cohn den „Luſtigen Ehe— 
mann“ eingeübt — das waren ſchreck— 
liche T Tage. Jeden morgen von acht 
bis zehn Uhr und nachmittags von 
—— bis fünf, gerabe menn ich fchlafe! 
Dann haben Frau Cohn und ihre 
| Tochter (er ſeufzt ſchwer) es vierhän— 
dig geſpielt und es zuſammen geſun— 
gen!! Herr Präſident, verſehen Sie 
ſich in meine Lage! Wenn man ſo 
etwas wochenlang mit anhören muß 
— das iſt nicht der luſtige, das iſt der 
läſtige Ehemann! Vor acht Tagen 
bin ich nachts aus dem Bett geſprun⸗ 
gen und im Hemd bis auf die Treppe 
gelaufen. Ich hatte einen entſetz-⸗ 
lichen Traum — Frau Cohn und, 


|umb fpielten mic an einem drei! 


| Chemann“ vor! (Stöhnend) Wenn 
das jo meiter geht, werde ich noch | 
tot (Er fintt gedrochen auf einen 

Der Amtsrichter: Gerichtöbote, 
| reichen Sie Herin Cohn aus ber 
zweiten Gtage ein Glas Wafjer! 
| Nehtsanwalt Meier: Herr Amts: 
Irichter und die Herren Schöffen, Sie 
ıfehen in melchem Zuſtand nerböfer 
| Heberreizung fich mein Klient befin- 
det! Sit e& nicht geradezu frivol, 

einen “olden Mann roch obendrein 
\au verflagen? Es iſt doch menſchlich 
nur zu erklärlich, daß ein zum 
Aeußerſten getriebener Mitbürger 
ſchließlich einen energiſchen Brief 
ſchreibt und dabei nicht erſt jeden 
Ausdruck auf die Goldwage legt! Ich 
finde, daß Herr Cohn aus der zwei— 
ten Etage noch eine bewundernswerte 
Selbſtbeherrſchung an den Tag ge— 
* hat. Ich möchte noch hinzu— 
fügen, daß die Ehe, das Grundfun— 
dament unſerer ganzen, bürgerlichen 
Geſellſchaft, etwas ſehr Ernſtes iſt! 
(Der Amtsrichter nidt unwillkürlich 
jund feufzt.) ES gereicht mir zur 
| hohen Genugtuung, die Zujtimmung 
bes Herrn Vorfigenden gefunden zu 
| haben! (Mit donnerndem Pathos): 
Und da wagen e3 die Herren Bier: 
baum und Gtrauß, einen „Luftigen 
Ehemann” zu verfaffen!! Das ijt 
geradezu ein Schlag in das Geficht 
aller jittligen Vollnaturen! (Ges 
Iihäftsmäßig): Aus allen biefen | 
‚Gründen erfudhe ich, Heren Cohn 
aus der erften Etage mit feiner Klage | 
abzumeifen! (Er jegt fi. Cohn 
aus der zweiten Etage drüdt ihm 
gerührt bie Hand.) 

Der Amtsrichter: ch möchte doch | 
dem Släger und dem Beklagten nabe | 
legen, bieje unangenehme Gefchiähte 
durch einen Vergleic) aus der Welt 
Es iſt Früh— 


| 


zu Schaffen (Iyriic). 
N, ling worden! WUeberall regen Ti) 
taufend zarte Keime; aus Baum 
und Strauch quillt frifches, junges | 
Leben! Laſſen Gie, Herr Cohn, 

und Sie, Herr Cohn, aud) in Ihren | 
Herzen den zarten Trieb der Näch— 





ſtenliebe aufblühen! Laſſen Sie —— von Kanada und Grün— | | 
zweiten | der der Velzhändleritadt Mitoria. 


erite Etage fi) mit der 
| Etage wieder verföhnen!!! 
ho Cohn I. (fehr gerührt): Herr Prö- | 
fibent, ich will die lage zurüd- 
wenn Herr Cohn hun * 
| Mer! in bie Armentafie bezahlk 
er Mannl liegt momentan ſehr zuni 
“Sohn 1I.: 3% zahle jogar hHundert= 
‚undfünfzig, menn Herr Sohn ſich 
verpflichtet, daß ſeine Frau und ſein 
Fräulein Tochter nur dreimal wo⸗ 
chentlich den „Luſtigen Ehemann“ 
pielen. 
Der Amisrichter: Das können Sie 
wirkl lich tun, Herr Cohn! So — bie 
Sache iſt in Ordnung! Bitte, unter-⸗ 
1 hreiden Sie das Protokoll ber Er: 
ı Härung, meine Herren! 
ſchieht.) 
| Sohn I. (beim Berlaffen des Saa: | 
les): Herr Cohn, wir haben heute 
einen Stat! 
Cohn IT.: X fomme, Herr Cohn 
— kommen S fi übftüden, auf mei= 
Ine Rechnung! (Beide gehen Arm in) 
Urm hinaus. ) 
Der Amtsrihter (zu den Chöf: 
fen: Wir machen jebt eine fleine 
ı Bauje, meine Herren! (Er padt feine | 
Akten — und ſummt): 
„Ringe lringelroſenkranz, ich tanz mit 
mein Frau, 


Glück, das bare Geld iſt ſehr rar. 


(Es ge⸗t 


| Audubon, fommen 


| Serr bemerfte. 





Kling, lan 9, gloribufch, 


Zwei ältere, elegant gefleidete Her- richt das Wort, Herr Rechtsanwalt Ich dreh mich wie ein Pfau!“ 


ten mit tadellofen Paletot3 und alän- | 
|zenden Zylinderhüten erjchienen vor! 
dem Richtertiſch. 

„Sie ſind der Verklagte, Herr 
Cohn?” wandte ſich der Amtsrichter 
an einen der Herren. 
ger!” 

„ab, dann find Sie 
Berklagte?“ 

„Ganz recht, Herr Präfident!“ 

Cohn I (der Kläger, fehr erregt): 
Herr Amtsrichter, Herr Cohn jieht | 
mich immerzu mit einem ireniſchen 
Lächeln an! Ich bitte, ihm das zu 
unterſagen! 

Der Amisrichter: 


dort der 





Herr Cohn, ich 


erſuche Sie, nicht ironiſch zu lächeln! 


Hier iſt nicht der Ort bazu! 

Cohn II (der Berklagte): Herr 
Präfident, ich babe überhaupt nicht 
gelähelt — am allerwenigften iro- 
nich! Ich habe nur meinem Vertei- 
diger, Herrn Rechtsanwalt Meier, 
zugelächelt, weil ich heute noch feine 
Gelegenheit Hatte, den Herrn zu be 


„Srlauben Sie — ich bin der Klä⸗ 


Meier aus der dritten Etage! 
Rechtsanwalt Meier: Erlauben 
Sie, ich wohne parterre, Herr Amts— 
richter! 
ı Der Amtäricter: 
|&ie — die dritte Etage ift mir nur! 
|fo herausgerutfcht! Wlio, bitte, Herr 
ohn au3 der zweiten Etage, wollen 
ie ſich veran — 
Cohn II.: Was ſoll ich mich ver— 
antworten? Ich habe früher 
en Cohn aute 
halten, unsere Familien verfehrten | 
jogar freundſcha ftlich miteinander. 
Wir hatten zuſammen etn Opern— 
haus-Abonnement und im lebten 
| Sommer hatten wir in Hering3borf 
gemeinfhaftlich eine Villa gemietet. 
| Da fam dor einigen Monaten — 
|„Der Iuftige Ehemann“. 


€ 


— 


gut gefallen. Aber man fann in 
teine Gejelliaft fommen, ohne daß | 
e3 einem borgefpielt und vorgefungen | 
wird — zumeift von Perfonen, Die 


Ent ſchuldigen | 


mit | 
Nachbarſchaft ge-⸗ 


— — — s — N 


Hartleben als Erzieher. 
Otto Erich Hartleben 
—— nicht jebt pielen befannt; 
‚freilich, die ihn fennen, lieben ihn, | 
|ten fonnigen Sänger der Lebenz- | 
| freube, den fidelen Spötter, dem ei- 
Ines befonders verhaft war: der trof- 
fene Spießer mit der abgeftandenen 
Moral. 
| Hier fennen ihn einige von feinem 
|„Rofenmontag“ her, dem jentimenta- 
len Offiziersftück, dad feine Spur 
des echten Dito Erich aufmeiit; an= 
dere kennen ihn — dem „Abſchied 
vom Regiment“, der ſchon eher Hart— 
leben iſt; und * andere von ber | 
| „Sittlichen dorderung“ und dem 


tt hierzu=! » 
die 


fibent, zuerjt, bat mir ——— — Knopf” — ‚zund die zum Gemahl, 
r 7 


fennen den wahren Otto Erid .. . 
das ift Geift von feinem Geift. Und 
wer biejen Geift voll ausfoften mill, 
muß feinen „Oaftfreien Baftor“, feine 
Schlußreime, 





Bank von New Norf, 98,000 in der 
der | ‘ 


* —— muß eh A alle feine Särif- 
ten — e3 find leider Gottes fo meni- 
ge — gelejen haben. 

Zur Kennzeihnung Dtto Erichs 
erzählt feine Gattin Selma in einer 
Unekdotenfammlung „Mein Erich“ 
aus dem Leben des allzufrüh Ge- 
ſchiedenen: 

Zehn Jahre wohnten wir in der 
Karlſtraße in Berlin, und in dieſem 
Zeitraum haben unzählige Menſchen 
unſer Haus betreten, Menſchen, an 
deren Gewohnheiten ich mich nur 
ſehr langſam gewöhnen konnte. 

Einer von ihnen hieß Peter Hille. 
Ein Mnan mit langen blonden Haa— 
ten, feinem blaffen Geficht, im einen 
Havelod gehüllt, von dem er fich nie 
trennte, weil nur das Hemd darunter 
war, wie ich ſpäter feſtſtellte. 

Stets drückte mir ein unſichtbarer 
Geiſt die Bürſte in die Hand, um, 
wenn ähnlich genügſam gekleidete 
Menſchen uns verließen, die Spur 
ihres Daſeins von meinen Polſtern 
zu entfernen. Seife und derlei Kul— 
turgegenſtände waren bei Peter Hille 
nicht zu finden; da er nie ein feſtes 
Heim hatte, waren dieſe Dinge ihm 
läſtig. Das ging ſo weit, daß Erich 
ſchließlich meinte, er müßte ihn zur 
Reinlichkeit erziehen! 

Alſo — Otto Erich als Erzieher. 

Er kaufte ihm einen Koffer, Wä— 
ſche und — notwendige Sachen, 
befuchte mit ihm das Bad, übertie, 


mietete ihm enblih auch eine Woh- 


ge zufammen, und al fich Peter 
Hille verabjiiedete, Tieh er fich von 
Erih einen Pad Bücher, tlemmte fie 
unter den Arm und verichwand. 
Erich Tchärfte ihm ein, bod) 
gleid nach Haufe zu geben, 
jchlief felbjt mit dem befriedigenden 


ja 
und 


Bemwußtfein ein, einen Menfchen in] & 


geordnete Verhältnifie 
haben. 

Das war am Dienstag gemefen 
Mittmoh und Donnerstag hatte 
Erich feine „häusliche Tour“, und fo 
wurde e3 Freitag, ehe er die Straße 
wieder betrat, um mit mir „Tpazie- 
ren“ zu aehen, wie er e& fo unfchuls- 
dig nannte, 

Al wir in die Friedrichitraße ein- 


gebracht . zu 


TEE ECT SE ET "Fi —— — — — — * — 





bogen, wer — was kommt uns ent— 
gegen? Peter Hille mit dem nämli— 
chen Bücherpaket unter dem Arm, wie 
er uns verlaſſen hatte; nur der Kra— 
gen hatte an Weiße eingebüßt, und 
ſein Geſicht ſah genau wieder ſo ver— 
wildert aus wie zuzeiten vor Erichs 
Erziehungsverſuch. 

„Ja, Peter Hille, wo kommſt du 
denn her?“ ſtörte ihn Erich aus ſei— 
nen Träumen auf. 

Weltverloren ſah Hille vor ſich 
hin, und erſt auf die erſtaunte Fra— 
ge: „Biſt du denn nicht zu Hauſe ge— 
weſen? Du haſt ja die Bücher noch 
genau ſo unterm Arm,“ meinte er 
leife: 

„5a, lieber Dtto Eric, ich fand 
meine Wohnung nit, und da bin ich 
noch ein klein wenig ſpazieren ge— 
gangen.“ 

„Wo haſt du denn geſchlafen?“ 

„Oh, im Tiergarten auf einer 
Bank. Es ſchläft ſich ganz ur da!“ 

Da gab Erich fein Amt als Erzie- 
ber auf. 

ne 
Ein Kröſus. 

Johann Jakob Aſtor, ein jünge- 
rer Sohn des Schulzen 8 von 
Walldorf im pfälziſchen — 
war 1784 als armer 
Amerika eingewandert. 
ſpäter war er der 


— —— 
Teufel in 


einflußreichſte 


Aſtor zählte auch zu den Sub— 
ſtribenten des Audubonſchen Monu— 
mentalwerkes über die 
Amerikas, da3 im Subjfriptions- 
Iw ge taufend Dollars fojtete. Nad) | 
feinem  vollftändigen  Erjcheinen 
juchte der Gelehrte den Multi« 
millionsr wiederholt auf, 


der befam er zu hören: „Ad, Miiter 
Yıdubon, Sie haben bei mir fein 





Ich habe nichts in der Bank jtehen, | 
alle meine Fonds ſind angelegt.“ 
Als er zum ſechſten Male erſchien, | 
vaf er den Kröjus in Gefellichaft 
feines Sohnes William. 
jammerte Aitor jfenior: „A, Miiter 
Sie ich on wieder 


wegen Ihres Geldes? Schlechte | 


Zeiten! Das Geld ift rar — wirf- | W 


lid) ehr rar!” 
Sılllam warf feinem 
entrüſteten Blick zu, 


Vater einen 


Sofort änderte er den Ton und 
ſagte liebenswürdiger: „Wir müſſen 


mn 


Ihnen aber helfen, lieber Mudubon. IE 
William, Ihau mal nad, wie eö mit if 


unserem Baargeld jteht.“ Er wollte | 
. . I 
damit nur William aus dem int 


mer entfernen, um nachher den Ge- | 


Iehrten wiederum  Hinausfompli: | 
mentiren zu fonnen. 

Aber William ſagte trocken: 
„Wir haben 220,000 Dollars in der 


90,000 in 
70,000 in der 


Handwerkerbank, 
Bank der Kaufleute, 
City Bank.“ 

„Genug, genug!“ Der Alte hielt 
ſich di Ohren zu. „Ich ſehe, es 
langt! — William, ſtelle dem Herrn 
einen Check auf tauſend Dollars 
us. Aber gelefen habe ic) nod) fitr 
feinen Cent....“ 

So fbarjam Aitor war, fo war er 
doch antererjeit3 auch fein Vroß. 
Seine älteite Tochter nahm fi zwar 
als erite unter vielen Nachfolgerin» 
nen einen europäiſchen Ariſtokraten 

die jüngere aber 
armen Lehrer aus 





durfte einen 
Liebe heiraten. 


— Was des einen Leid iſt, das iſt 


ſein Studentenſtück dez andern Freud. Das ſieht man 


weder ſpielen noch ſingen lönnen!', Im Baum zur Grünen Nachtigall“ beim Finden und Verlieren. 
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Odenwald, 


Zehn Jahre 


Vögel & 


um fein !k 
Geld zu- erhalten, aber immer wie- 


Sofort | 


den der alte X 


Beide Läden 
ſchließen 
Donnerstags um 
6 Uhr Abends, 


part Zuder 


Hm 121, 


Reinwollene franzdii- 
fehe Serge, 44 Zoll breit, 
feines dveiches Tiwill — 
gefeuchtet u. geichränftt— 
in allen beliebten Schat— 
tierumgen au haben; be= 


ſchränkte 

Quantität, 

die Nard.. 

Zaffetn 
Chiffonteffeta, 36 Zoll 

breit, feiner weicher Chif— 


fonfin., alle neuen Stras 
Benz 8 En 


2. $1.22 
Gingham 


di e a. 
Einfach blauer Kleider: 
4 Ginghan, 27 Zoll breit, 
A volle Stücke, gut in Was 


jchen, fein und 

weich apprc= 200 

— Hard... 

Sereens 
Verſtellbare Fenſter— 

Sereens, Hartholzgeſtell; 


er 24 bei 


öl 


9» 


für MILWAUKEE AVE. 
Sammy Soldaten AT PAULINA ST. 


Nr 


— — 
Zettüchet und Kiſſe 


100 Kiſten Bettlaken und Kiſſenbezüge, von einer be— 
niedrigen Preiſen 


kannten Fabrik au bemertenswert 
nelanft. 
ard Muslin gemacht. Einige 


einige öfflerin oder beichmutst; wieder 


dellos. Kaufen ſie ſo viele wie Sie gebrauchen, de denn 


es wird Ihnen unmöglich ie in, fie zu dieſen Preiien 
oder C. O 


wieder kauſen zu können. Keine Phone⸗ 
Beſtellungen angenommen. 


Bettücher — 
ettücher 
Partie 1Größe 72903 
Partie 2—Größe 72290 = —— 
Rartie 3—Bröfe 72X90 zu. 


2_ 

g .. 

Bettücher — 
Bartiel— Größe SIX90 zu 
Partie? —Größe 81290 zu 
Fartie 3— Größe 81LXI0 zu. ... 


Kiſſenbezüge 
Bartie 1—Gröfe 47x35, das St 


Partie 2—Größe 45x36, Das 
Partie 3—Gröhe 45x36, da3 


St 


St 


zu 


RGroßer Einkauf von Waſch— 


Agerade zur 


für Damen 


und Seidenkleidern, 
rechten. geit, wo die heiß en Tage es wün⸗ 


ſchenswert, wenn nicht notwendig machen, fühle a. 


bequeme e Kleider zu tragen. An Donnerstag zu Fa- 


er 4 < 
Anaben=Yofen 
Kati und Palm Bea & 
jen für Sinaben, nur Größen 
bi3 8 Kabre, extra 


gute Qual., weit 
umd gut gemacht. 


Auaben- Overalls 


Lohfarbiges Khaki, 
big blau und blau geitreift, - 
voll im Schnitt, be= 
ſte Qual., Gröf ben 3 


n 
bis 8 Jahre, zı 


Ruaben-5 Bi üle 


u Rad 

zit od, 
j Größen; 
welchen 

T5c Rah 


Ray Sinabenhüte, 
Seide oder Stoff; 
Auswahl von irgend 
D0E oder 
Ra) Hüten, 


Leonards Eisſchränke, innen 
weiß emailliert, Hartholz Ge— —* Porch; oxidir t. Finiſh, hat 


häuſe, gerundete Ecken, Gol 
ini! ), hält 
Ö 0 A fd. Ei3 


En 
Creamer 
yil 

wier, jein und 
groß, Tugend... | neun 
Hauch Wisconſin Lim⸗—d 
burger Käſe, das 
se 

Downeys 
Oleomargarine, 


Be 


ſein ‘ce Eisin; 


Vo 
ſauce, 


ver 
Heuels | Vaſe 
ren Eped, | 
oder 
Seine 1. Pienie⸗ 
Schinten, 4 36Pid. 
durchſchnittl id 23 
und 3C | 
Seife oder geſalzene 
Rinds 
Mund 
Friich abneichnittene 


magere Borl. 29€ 


Ebops, Pd.... 


Yo 


Yaib 





reis, 


ie 


einfar- 


Ege 


in 
ale 


39€ 


514.95: 


ſter 


Fe Kine zellicinne — | 


g Stüd —— 
ibon Br, taiif, En 
dinen in Tomato— 


„ori gebact. 


Friſch geback. Graham 


Crackers, 
agenbrot or, 
vernickel — der 


Pfund 

Fanch Thonpion fern- 
foje — — das 
Plund . 


briffojten offerirt in 3 großen Partien. 


M En 
Sartie 1 

Kleider ns fancy Bingham Plaids, 
gemuſtertem und geſtreiftem Voile, weiß 
beſticktem ſpitzenbeſetzten Voile und eini— 


Voil 
gen weißen, leicht beſchmutzten Satin— 
tleidern, 


Werte bis zu 
= ipeziell ® 
— 
Partie 2 Br ' 
Plaids, f'ch hohlgeſäumt u. ſpitzenbeſekzt, 
Organdiekragen, elegante 84 88 
Kleider, zu " 
M en © 

artie 3 
han, Eeidentaffeta, Seidenpoplin, wei— 
he beiticte Stleider, wundervolle Moden 
Wert 
8312; ſpeziell 
X 


Kleider aus Tiſſue Gingham, fancy 
Voile- und Organdie— 

Kleider aus feinem Voile, T Tiſſueging— 
u. Muſter; Werte bis zu 86. 88 


Pumps und Oxfords für Damen 
und Mattleder, hohe oder niedri ige 
Räumung von unſeren 83. 00 u. 
Schuhen, das Paar zu 


Sport-Oxfords in weiß und — mit grü: 


wen Leder-Beſaßtz, 52.25 
a3 Paar zu 


Patent Ankle Strap Br mp3 f 


ein Wert, 


geſteppte 


82.00 


Sohlen, 
Wert 
Paar verkauft zum 


bon 


ein 
das 
Prei iſe 


— — N 


9 Dieſe Vettlaten und Bezüge ſind aus Stand— 
ſind leicht fehlerhaft, 


„Pumps um Or 


junge Mädchen md Sinder, Goodtear HER 


Doppelte S.& S. 


Grüne Stamps 


werden bi3 Mit- 


tag — 


LINCOLN,SCHOOL er Zucker 
AND ASHLAND 


für 
Samıny Soldaten 


Ein grosser Geschäfts-Ansturm 


Stunden Gejchäft morgen in DI, Stunden zn verreichten 


Wenn Sie Wert darauf legen, Geld zu eriparen, wenn Sie ı an Kriegszeit⸗ Sparſamkeit glauben, wenn Sparjamfeit 


etwas * LE ebeniowohl ind die Brazis ——— wie — werden muß, dann men Sie morgen bier fein 


N Gar 


GEdjtes Bear Brand PVi- 
cuna Streidgarn, beltebtes 
te3 Garn für Damens 
— Aberall für 


——330 


———— im Stricken 
und Häkeln wird durch 
ſachverſtündigeLehrer frei 
erteilt. 


Raſiermeſſer 


Gem Sicherheits -Ra⸗ 
ſiermeſſer — vollſtändig 


nen. IE 
Drogen etc, 
l Mineralöl 290 


jol 
350 Größe — ja Oel 


— lindert Son— 18e 


nenbrand, zıt. 
Milt of 


50e Phillips 
3IC 


Magneſia, 
50e Liiterine — das 


ide ale Antiſep— 340 


a t Toilettenjeife, — 
wohlriech., groB. 


Stüd 4c; ud. 
I 1 Pfund 
Ruder, 2 für 


Strümpfe und‘ 


Unterzeng 


Handſchuhſeide Mieder mit 
Spitzenyoke, roſa, wundervoller 
Mert, regul. $2; ; 

Feine gerippte Damen- 
Unionſuits, Umbrellafaſ— 
ſon oder anſchließ. Knie, 
Sommergewicht Suit, re— 


gul. 509e, ATe 


Waiſt Unioenſuits 
für Kinder, Hemd u. 
Hoſen kombiniert — 
hübſch. Garment, gut 
verſtärkt, ä 48 
Garter⸗At © 

Ein wirklich. Bar: 
gain. Geripptellnion 
Suits; gebroch. Par— 
tien, Odds u. Ends 
81.25, 81.50 und 
$1.75 Mt., 79 
rege: c 

Seidenfafer nafıtl. 
Damenſtrümpfe, hoch 
geſpleißt. dopp. Soh⸗M 
le, verſtärkte Ferſe u. 
Zehe, ſchwarz oder 
weiß, —* 

u 29e 

Feine —— nahtloſe Männerſocken, dop⸗ 
pe Ite Cohlen ın Zehen, in jchwarz, 
weil, grau ud or da3 Baar 

„eine gerippte baummwolf. Babyitrümpfe mit 


dopvelt en Fe tſen und Zehe n, weiß u. 15 
das C 


larm— —— 


Glocke oben; 
amerikaniſche rke, garan— 
tirt für ein Jahr, 
die $1.25 Sorte, I8e 


JJJ 


Kragen 
Organdy 

und Fichus 

Spitzen beſetzt; 


nbezüge 


andere find ta⸗ 


-r 
iA 


D.⸗ 
VD.⸗ 


50c Größe Nu— 


Ba... AN 
HE 
ück 


hübſchem 


sg 
We 


‚in — 
Ab fü Be, 


3 


und Netkragen 
beſtickt und mit 


50e 


ür 


Be 


Weiße hohlgefẽ umte 

Hentücher für Damen, 9 

e Eds, Solange der 
Vorrat reicht, 

Da3 Eid u...:... 


Ta: 


ſtick⸗ 


IC 


TEA IE A KR WOHLE" 


— — 


5-Breuner Stewart Ki then: 
ette Sa3=Herd, weiß emails | 
liert; Klapp-Paneltüre, 160 
zölliger Badofen, Ichwer. au? | liam 
| ciſerner Ober- und Unterte 
frei mit der Lei⸗ 


tung ve rhunde 519, 50 


Sanitäre Faldingbett God), | 





drau 


den Winkeleiſen Stahl— geitell, 
Ne ihen Stahl 


—— offeriert 


‚ztvei |6 3 
Center Eum> |Taroı 


3.95% 


ınefa 


ſtühle, init 9 
geleichen, Jacobean Finiſh, 
nes 
Platte, bi 
9 bei 12 


gen fteneite 


ziell zu 


— it. * w. 


Stü — Cß zi immer— Set, Queen Anne oder Wil— 
Mary Faſſen, 6 hochlehnige Eßzimmer ⸗ 
dohr- od. Holz panel⸗ Lehne, aus Spie— 
Slipſitze, echt. ſpan. 


hat 15: zöll. 548 v5 


bi 68 Mr, 
Feine Nottingham Panel 
ngard inen, feine Vats 
:offette, weit 
irds lang, 


A * br eit, 7Ie 


Leder, Iiich 
36%. auszichh., 
große Willow 
— von 
Mufſtern 
ring 


57. 55 ® 


Rugs 


zahl, 


Beste Lebensmi — 


Schmitt Mor u | 


an. Zläc 


— an reints Llie ı 


“ol, 32 ini 239 
vud) Ic zu Cı 
va & gas US impor⸗ 
JuUrie 
— staföe 


"Sicholats 
Zreijim u 


eyilwe 


rüdfe..... 10e 


Fig Vars 


160 


Wicboldts Rohal Brd. 
rind geröfteter 25 
| Siafiee, Bi 

danch —— 3— — 
Japan 
Pfund. 

Baters hochfein. rent» 
| fait Kalao, macht delilta— 
ten Iced Kalao, 20 
1, 20. Vüchle.. c 
Johen ſons Galvanic 


3 the Be hr 52c 
18c 


santllas 
ers, Pſd. 
Oatmeal 3 | 
zn. 1921| 


m 





weißer Stopf- 


we 


Ja 


Ariſta Pr, Gar- 
den Süberbfen, Bü. 


® 
& 
| 


.15c 


SE; 


Nayhtia . Rub N ew 


re Seiſe— Sie: 
10 tie le jür ou 
Wieb dto ——— ihloje | 
ioiedDip x 
bölzer. Balect. 

Wiorning Glory —— 


varze Kirſchen, 25 e 


große B üchſe 
Smilar ſeit ne yadtes 
die 242 
‚le Liköre 
Old Grow, „bottied in 


Zauerirai it, 
— 
‚| Bono“, — die » pr 
Slaſche sl. 9 
*e et * ‚rd. euon. | Brivate Sud 2übielen, 
lch ie. bolle Quart⸗ 
Gold Medal. faure vwd. | ſche 
füße Zwiebeln, 
Jar 
— —— 
Cihale, Jaftine laliforn; 
Sumbos, Tirkemd 3 
zu Bde; Stüd zu.. c 


Century feiner 
ter Yacys, Bilchfe. .20€ 
Feigen, ivaniime Kodı- 
etiorte sid, 17€ 
Kartatiei n, \hneeweife 
Cob ers, — 


Se: —X 


— 


id T 


iub 


— — 


Whisley — 83.1 


% Gall.. 


15 


a TEE 


46e 


r Mr 


Iouter Weder; F 





